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Kbend -Ausgabe.
1. Matt ._

Politische Wochenschau.
Der Regentschafts . und Thronfolge»

streit im Fürstentum Lippe , der mit dem Ab¬
leben des Graf -Regenten Ernst aufs neue einsetzte, hat
seitdem eine ganz außerordentliche Ausdehnung und eine
Verschärfung erfahren , die aufs schmerzlichste bedauert
werden mutz angesichts der Erregung , welche dieser jahre¬
lange Streit ohnehin schon verursacht hat . Im Fürsten¬
tum Lippe haben sich die Regierung wie der Landtag
auf den Standpunkt gestellt , daß sowohl die Regent»
schaftssrage wie der Thronsolgestreit durch das Schieds¬
gericht von 1897 und durch das Lippesche Landesgesetz
von 1898 in gesetzmäßiger und unzweideutiger Form
entschieden seien. Trotzdem hat man sich auf Lippescher
Seite , um eine einwandfreie Erledigung der Thron»
streitigkeiten herbeizuführen , dazu bereit erklärt , diese
der Entscheidung durch einen einwandsfreien Gerichtshof
zu unterwerfen . War dieses Entgegenkommen geeignet,
einer friedlichen Erledigung des unerquicklichen Eben»
bürtigkettsstreites Vorschub zu leisten , . so ist unterdes
durch das sensationelle Telegramm des Kaisers
an den Graf - Regenten Leopold  zu dem
schon vorhandenen Zündstoff noch neuer geschaffen
worden . Aber das Telegramm des Kaisers hat auch zu¬
gleich wichtige Fragen staatsrechtlicher Natur auf die
Tagesordnung gebracht , und auch im Reichstag wird
zweifellos die Frage erörtert werden , in welcher Aus»
dehnung bei uns der Art . 17 der Reichsverfassung , wo»
nach Anordnungen und Verfügungen des Kaisers zu
ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des Reichskanzlers
bedürfen , praktisch zur Verwirklichung gelangt.

Noch entschiedener als im Fürstentum Lippe hat man
sich im G r o tz h e r z o g t n m Q l d e n b u r g aus den
Standpunkt gestellt , daß die Regelung der Thron-
solgefrage  lediglich eine oldenburgische Landessache
sei. Der Verwaltungsausschuß des aldenburgischen Land-
tages hat sich einstimmig zugunsten der Thronfolge des
Herzogs von Schleswig -Holstein -Sonderbuvg -Glücksburg
entschieden, und es ist kein Zweifel darüber , daß der
Landtag diesem Beschlüsse beitreten wird.

Ter Protest des Herzogs Ernst Günther von Schles-
sing-Holstein , der bekanntlich ebenso wie Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe der Schwager des Kaisers ist, wird
damit hinfällig . Es bleibt freilich abzuwarten , ob der
Herzog Ernst Günther sich mit dieser Abweisung be¬
scheiden oder ob er versuchen wird , seine Ansprüche beim
Bundesrat weiter zu verfolgen . Man sollte freilich
meinen , daß wir an einem  Thronfolgestreit gerade
genug haben.
g » i. i nH » . n — ■ "■ ..L Ji—t'li1 -UL .LLIl—. . .... ..

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M . Walter.

(1. Fortsetzung.)

„Ließe es sich denn Verhindern ?" fragte Westland ge¬
drückt. Ter sonst so energische Mann war gar nicht
wieder zu erkennen , der jähe , mysteriöse Tod der jungen
Frau , die er wie eine Tochter geliebt , hatte ihn Völlig
niedergeschmettert.

„Gewiß läßt es sich Verhindern ", entgegnete Jasper,
»Vorausgesetzt, daß wir rasch und umsichtig handeln.
Geh' im zetzt zu Betsy , ich werde hier Wache halten ."

Westland erkannte , daß der junge Mann recht hatte;
er raffte sich deshalb gewaltsam auf und entfernte sich in
Begleitung des Arztes.

Kaum sah sich Jasper allein , so Verschloß er die Türe,
hielt sorgfältig Umschau in dem stillen Gemach und trak
dann in ein kleines Nebenzimmer , das als Boudoir aus¬
gestattet war . An der einen Wand standen mehrere
sertiggepackte Koffer ; drei derselben ganz neu , mit
Messingschildern , die den Namen Doris Grey trugen.
Sie waren zugeschlossen, doch in jedem steckte der Schlüssel.
Die übrigen hingegen sahen abgenutzt aus , auch hatten
sie weder ein Wzeichen , noch steckte ein Schlüssel an ihnen,
obgleich sie ebenfalls zugeschlossen waren . Jasper be¬
sichtigte sie mit prüfendem Blick, durchstöberte hierauf alle
Schubladen , Kasten und Fächer und kehrte dann in das
Schlafzimmer der jungen Frau zurück. An das Bett
tretend , schob er behutsam seine Hand unter die Kissen,
doch fand er auch hier nichts , was ihm hätte einen An¬
haltspunkt geben können.

„Wenn ich nur wüßte " , murmelte er Vor sich hin , „in
welchem Koffer — doch nein , zum Suchen ist jetzt keine
Zeit ." Er sah auf die Uhr und wunderte sich, wie lange
Westland gebrauchte , seiner Tochter Mitteilung von dem

Angesichts so vieler kriegerischer Haupt - und Staats-
aktionen bietet es eine erfreuliche Abwechselung, wenn
uns von einer Aktion des Friedens und des kulturellen
Fortschritts berichtet »wird , wie sie die Eröffnung
der neuen technischen Hochschule in Danzig
darstellt . Tie Eröffnungsfeier , deren Höhepunkt die
schwungvolle Festrede des Kaisers bildete , gestaltete sich
zu einer Huldigung für die Wissenschaft, die sich ja gerade
durch die Technik mit der Praxis des Lebens vermählt.
Die Tatsache , daß die neue Lehrstätte in der alten See¬
stadt Danzig bereits die vierte technische Hochschule in
der preußischen Monarchie und die zehnte im Deutschen
Reiche ist, bildet die deutlichste Illustration zu dem ge¬
waltigen Aufschwung , welchen die Entwicklung der Tech¬
nik und ihre Bedeutung für das nationale Leben zu ver¬
zeichnen hat.

Wer dieEröffnnng der neuen technischenHochschulewar
nicht das einzige erfreuliche Ereignis , welches uns diese
Woche gebracht hat . Auch aus dem fernen Süd¬
afrika,  von wo in der jüngsten Zeit so manche un¬
günstige Kunde zu uns kam , sind in den letzten Tagen
sehr erfreuliche und hoffnungsvoll klingende Nachrichten
eingetroffen . Der neueste Bericht des Generals v. Trotha
stellt es außer Zweifel , daß die Widerstandskraft der
Hereros , deren Scharen geschlagen und nach allen Seilen
auseinander gesprengt worden sind , völlig gebrochen ist.
Immerhin wird es , da die Kapitäne der Hereros noch
nicht gestellt worden sind, noch mancher mühevollen Arbeit
bedürfen , bis sich an die blutige Arbeit des Krieges die
friedliche des Wiederaufbaues knüpfen kann.

Daß es übrigens überall in Südafrika gärt , zeigt
der Aufstand im südlichen Teil von Mossamedes , wo die
Portugiesen am Kumene -Jlnß , unmittelbar an der
deutsch-südwsstasrlkanischen Grenze eine schwere 'schlappe
erlitten haben . Die Portugiesen , die in letzter Zeittmehr-
fach unter starken Gärungen an verschiedenen Stellen
ihres afrikanischen Besitzes zu leiden hatten , werden ' sich
Wohl oder übel zu einer stärkeren Machtentfaltung ent¬
schließen müssen , so peinlich dies auch für die in recht
trostlosem Zustande befindlichen Finanzen des Landes ist.

Daß zum Kriegführen Geld , Geld und nochmals Geld
gehört , das erfahren jetzt auch die Japaner,  welche
soeben zu einer neuen Anleihe  ihre Zuflucht nehmen
müssen, wobei sie sich allerdings damit trösten können , daß
auch der russische Staatssäckel immer schlanker wird.
Unterdes ist weder auf .dem Landkriegsschauplatz in der
Mandschurei  noch bei den heißen Kämpfen um
Port Arthur  trotz der ungeheuren Verluste auf
beiden Seiten ein entscheidender Fortschritt zu verzeich¬
nen . Da Präsident R o o s e v e I t seine Vermittlungs-
ideen aufgegeben hat und die Resolutionen des inter»
parlamentarischen Friedenskongresses
.in Washington eben nur —- Resolutionen sind, so können
die Wahlagitation Roosevelts in Amerika einerseits und
der Krieg in Ostasien andererseits ihren ungestörten Fort-
gang nehmen.

IM - 'J - J. 1 *1_ U - J ! . - J- - . . — - p
Geschehenen zu machen . „Betsy hätte längst hier sein
müssen ", dachte er . „Weshalb kommt sie nicht?"

Ein leises Klopfen an der Türe veränlaßte ihn , zu
öffnen . Westland stand vor ihm , jedoch — allein . Er
sah völlig verstört aus . „Jasper , um Gottes willen,
schaff Doktor Roth her " , sagte er in höchster Erregung,
„aber so, daß die Tante nichts merkt . Ich weiß nicht,
was mit Betsy los ist ; erst konnte ich sie gar nicht er¬
wecken und nun sieht' s aus , als war sie schwer krank.
Ich werde nicht klug daraus und fürchte — "

Cr vollendete den Satz nicht, denn Jasper eilte Be¬
reits fort , den Arzt heraufzuholen . Nach . wenigen
Minuten kam er mit ihm zurück, und alle drei begaben
sich in das ans demselben Flur gelegene Zimmer Betsy
Westlands . Ihr Vater hatte nicht zuviel gesagt ; sie lag
in einem unerklärlichen Zustand . Doktor Roth allerdings
erkannte rasch die Ursache.

„Wir müssen energisch den Puls reiben " , sagte er,
eine Hand des jungen Mädchens ergreifend . „Helfen
Sie mir dabei , Jasper , und Sie , Westland , klingeln Sie
dem Mädchen , damit es heißes Wasser bringe . Hier
wenigstens kann noch geholfen werden , denn Ihre Tochter
ist nur betäubt , durch ein Gift betäubt , doch die Gefahr
ist vorüber ."

2.
Eine Stunde später saßen Westland , seine Frau,

Doktor Roth und Jasper in ernster Beratung zusammen.
„Es ist kein Augenblick zu verlieren ", äußerte der

Arzt , „die Sache wird nur zu bald ruchbar werdest. Wir
müssen rasch überlegen , welche Angaben der Dienerschaft
und — anderen zu machen sind ."

„Niemand darf die Wahrheit erfahren ", fiel Frau
Westland hastig ein . „Es wäre zu schrecklich für uns,
wenn es hieße : Doris Marrick habe Selbstmord begangen.
Doktor " , sic legte ihre Hand wie beschwörend ans den
Arm des Arztes , „Sie sind unser langjähriger Freund —
Sie müssen — Sie werden uns helfen,"

Zur lippe scheu Frage.
M . Lage , 7 . Oktober . Die auf heute angesetzte

Plenarsitzung des Landtages , in welcher über die Regent¬
schafts-Vorlage beraten werden sollte, fand nicht statt.
Dieselbe ist aus Montag vertagt worden . Die Kommission,
welche die Vorlage in Vorberatung hat , konnte einen Be-
schlutz nicht erzielen , da große Differenzen unter den
Kommissions -Mitgliedern bestehen. Die bückeburgisch
gesinnten Abgeordneten Nsiinschen keinen ordentlichen Ge¬
richtshof , wie die Regierungs -Vorlage es Vorsicht. Die
übrigen Abgeordneten halten an der Vorlage fest als
loyale und moralische Folge des Regentschaftsgesetzes von
1898.

wb . Berlin , 8 . Oktober . Ter „Berl . Lokal-Anz ."
meldet aus Lage:  Der Wortführer der Bücksburger
Partei im Landtagsausschuß rst Rittergutsbesitzer
Schemmel . Ter Landwirt Meier -Jobst , der als Haupt¬
redner der Biesterfelder Partei gatt , soll in dem Ausschuß
mit den Bückeburgern gegangen sein. Ein Teil des Aus¬
schusses wünscht nicht Stellungnahme gegen das Tele¬
gramm des Kaisers , wie sie die Regierungsvorlage ver¬
langt . Letztere wird als zuweitgehend angesehen. Der
Ausschuß tritt wiederum morgen nachmittag zusammen.

Der rujsisch-japnnilche Krieg.
Um Port Arthur.

llck. Tientsin , 8. Oktober. Eine aus Port Arthur
kommende Dschunke berichtet , daß die Japaner den all¬
gemeinen Angriff ans die Festung gleichzeitig von vier
Stellungen aus erneuert haben . Trotz der gegenteiligen
Versicherungen des Admirals Togo haben die Japaner
infolge der Explosion von Minen an der nordöstlichen
Küste schwer gelitten . Das Blutbad , welches durch die
Explosionen der Minen verursacht wurde , war unbe¬
schreiblich. General Stössel ermutigt seine Mannschaften
und begibt sich von einem Fort zum anderen.

Die russischen Schiffe im Hasen von Port Arthur.
Die „ Kreuzzeituüg " hebt hervor , daß die russischen,

Seestreitkräfte in Port Arthur nicht ausschließlich aus
Trümmern bestehen , sondern eine ansehnliche Reihe von
Kriegsschiffen repräsentieren , wiewohl es freilich fraglich
sei , inwieweit diese Schiffe akkionsfähig sind . Nachstehend
die Namen dieser Kriegsschiffe mit Angabe des Bau¬
jahres und des Tonnengehaltcs : 1. Linienschiffe : „Pol-
tawa " (1894 , 11100 ), „Sebastopol " (1805 , 12 000),
„Pereswset " (1808 , 12 900), „Pobstda " (1900, 12 900),
„Retwisan " (1900 , 13 100) ; 2. Panzerkanonenboot : „Grem-
jaschtij " (1872 , 1700 ) ; 3 . Panzerkreuzer : ,,'Bajan " (1900,
7900 ) ; 4. großer , geschützter Kreuzer : „ Pallada " (1899,
6900 ) ; 5. kleine ungeschützte Kreuzer : „ Dschigit " (1873,
1300 ), „Rasboinik " (1878 , 1300), „ Sabisaka " (1878, 1200) .
„Bvbr " (1885 , 1200 ) und „ Giljäk " (1897, 1300) ; 6. die

vr . iRotF) nickte bedächtig . „Ich möchte Ihne, : in
dieser schweren Lage ja gerne beistehen", sagte er über¬
legend , „aber es gibt nur eine Möglichkeit ."

„Welche ?"
„Ich müßte als Ursache ihres Todes Herzschlag an-

geben ."
„Das wäre durchaus glaubhaft " , bemerkte Westland,

„soviel ich mich erinnere , starb mein Schwager an einem
Herzleiden . Dergleichen vererbt sich ja auf die Kinder ."

„Ganz recht" , bestätigte Dr . Roth . „Wir müssen die?
also allen gegenüber betonen . Ist die Dienerschaft zu-
verlässig ?" wandte er sich zu Frau Westland.

„Die einzige , aus die ich mich blindlings . verlassen
kann ", erwiderte diese, „wäre meine alte Martha . Sie
dient bereits achtzehn Jahre bei mir und wir haben ihre
Treue oftmals erprobt ."

„Gut " , nickte der Arzt . „Ich kann sie also ruhig ins
Geheimnis ziehen ?"

„Sie dürfen ihr unbedingt vertrauen ."
„Tann läßt sich ja alles einrichten ", nickte Dr . Roth.

„Wie aber steht es mit Marrick ?"
„Wir müssen ihm natürlich telegraphieren ?" entgeg-

nete Westland.
„Kennst du seine Adresse, Onkel ?" fragte Jasper,

„dann will ich die Depesche besorgen ."
„Nein — leider nicht " , lautete die Antwort . „Er hat

noch nie eine bestimmte angegeben ."
„Aber sein Bureau ?" *
„Das würde wenig nützen , da man nicht weiß , ob eine

Botschaft ihn dort treffen wird . Zudem wollte er schon
heute abend oder spätestens morgen früh zurück sein."

„Und wie sollte man ihm diese traurige Nachricht in
einem Telegramm mitteilen ?" wandte Frau Westland
ein.

„Man braucht ihm ja nicht die volle Wahrheit zu
sagen ", meinte Jasper . „Schwere Erkrankung oder
Ähnliches . Er könnte euch sonst einen Vorwurf machen."
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Lorpe -dvfahvzenge: „Wsiadnik" und „Gaidom-ak" von l«
1410 Tonnen sowie 25 Hochsee torpcdoboote und die Lrans-
xortschifse„Amur " und „Angara".

SchrcckcnLbilder aus der Schlacht von Lravyang.
Eine der packendsten Schilderungen von Augenzeugen

der Schlacht bei Liaoyang, ixte bis jetzt veröffentlicht wor¬
den sind, gibt ein Mitglied des RotenKreuzes , Koslowsky,
der den Angriff Kurokis auf Kuropatkin schildert: „Den
ganzen ersten September fast stand ich im Feuer und be¬
obachtete Angriff auf Angriff. Wie eine unheilvolle
Wolke in dichtgeüalltenScharen kamen die Japaner her¬
an , und erst gegen Abend wurden die Formationen loser
und flatterten ein wenig auseinander . Ein furchtbares
Schrapnell- und Kugelfeuer empfing sie auf unserer Seite,
so schrecklich und verheerend, daß ich selbst sah, wie die
japanischen Offiziere ihren Leuten Zeichen machten,
zurückzugchen. Die Wirkung der Granaten war entsetz¬
lich: nicht mehr als die Hälfte der Sprenggeschosse explo¬
dierte , 'doch diese rissen tiefe Löcher in die Reihen, ein
Schaudern ging durch die Glieder bei jeder Explosion.
Verstümmelte Glieder , blutige Körper lagen auf dem
Goden, bis Erde über sie hingescharrt wurde. Wir hatten
sieben deutsche„Kolonisten" aus Südrußland im zweiten
Glied , und diese Leute sangen den ganzen Morgen
Kirchenlieder, zum großen Vergnügen fiir ihre Karne¬
raden von der orthodoxen Kirche, die sagten: „Diese
Deutschen haben Furcht , daß sic sterben werden". Und
wirklich wurden sie alle noch vor Abend getötet, bis auf
einen, der seine Lieder ruhig weitersang. Um 1 Uhr
ging uns für einige Zeit der Vorrat an Gewehrmunition
aus und das Feuer der Maschinengewehre konnte den
Feind nicht mehr aufhalten . Die Japaner sammelten
sich nun , suchten Deckung hinter den Hügelwellcn des
Bodens und stürmten dann plötzlich in dichten Massen
vor . Mit furchtbarem Heulen und Stöhnen verstrickten
sie sich in den auf-gespannten Drahtnetzen, stürzten in die
Wolfsgruben , aus denen sie sich mühsam wieder heraus¬
zuretten suchten. Unsere Leute hielten grimmig ihre
Bajonette vor , doch sie waren nicht ohne Furcht, da sie
nicht feuern konnten. Leider wurden die Japaner durch
die Drahtgitter nicht aufgehalten ; mit Drahtzangen zer¬
schnitten sie die Netze und bahnten sich einen Durchgang,
aus dem sie in einer dicken, unförmigen Masse laut
schreiend herausquollen . Auf -diesen Knäuel richteten
unsere Maschinengewehre ihr Kreuzfeuer, und die ganze
Masse brach zusammen wie ein Kartenhaus . Doch die
Feinde waren zu wild , zu zäh, um abzulassen. Aufs
neue strömten sie vorwärts und richteten ihr Feuer gegen
unsere -munitionslofen Soldaten . Wie immer, feuerten
sie in geschlossenen Massen, während unsere Leute vor-
stürmten und sie mit dem Bajonett augriffen . Der An¬
blick, der sich bot, war wirklich entsetzlich: jeder, der das
gesehen, mußte auf ewig ein Anhänger der Fricdensidee
werden . Die Gesichter unserer Soldaten verzerrten sich
in einem teuflichen Blutdurst , und die nervös erregten,
-zuckenden Gesichter der Japaner vexrieten ähnliche gräß¬
liche Leidenschaften. Einer unserer Soldaten , ein Sibi¬
rier namens Alcxandrow, sprang wie wahnsinnig empor
und schrie: „Gebt ihnen keinen Pardon !" Kaum eine
Minute später stürzte er nieder, von einer Kugel ge¬
troffen, und ein Japaner , wie wenn er den Schrei ver¬
standen hätte , stieß ihm kaltblütig das Bajonett in die
Rippen , so daß er zu stöhnen aufhörte. Doch im nächsten
Augenblick brach auch er zusammen, von einem Bajonett
ausgeschlitzt, und im Fallen klammerte er seine Arme um
den toten Körper des Russen, indem er auf ihn nieber-
sank. Manche Japaner verwickelten sich in den mit Wider¬
haken versehenen Netze und blieben an ihnen hängen wie
Fische, die an der Angel zappeln: mit den wenigen Pa¬
tronen , die man noch hatte, wurden sie nun nieder-
geschoffen, während sie ohnmächtig sich krümmten und
wandten . Das Gesicht eines japanischen Offiziers war
ganz von Blut überströmt, doch er hieb wütend blind¬
lings um sich, bis ein Pistolenschußihn niederstreckte und
er nun niederstürzte über die Drähte hin , die Arme aus¬
gebreitet , wie wenn er schwimmen wollte. AuS irgend
einem Grunde , den man nicht kennt, sprangen Japaner
auf Japaner vor und versuchten, die Leiche fortzutragen,
aber sie wurden alle niedergeschlagen. Schließlich stürzte
der Leutnant Grimsby , in dem Glauben, daß der ge¬

fallene Offizier irgend einen wichtigen Gegenstand be:
sich haben müßte, mit vier Mann vor und versuchte, ihn
fortzuschleppen. Doch als die Japaner das sahen, da
rannten sie heran , wütend feuernd, und spießten zwei
Mann auf die Bajonette . Der Körper lag ida vier Stun¬
den: niemand konnte sich ihm nähern . Als unsere Sol¬
daten ihn schließlich doch forttrugen , fanden wir in den
Taschen nichts außer Privatpapieren und einer merk¬
würdigen Siahlscheibe mit einer Inschrift , die vielleicht
ein Talisman für sein Regiment war . Nachdem der An¬
griff abgeschlagen war , beschossen uns die Japaner zwei
Stunden lang, sie fügten uns schwere Verluste bei, doch
konnten sie uns keines unserer Geschütze nehmen. Dann
unternahmen sie einen neuen Jnfantcrieangriff . Ob¬
wohl Hunderte von ihnen fielen, kamen sie doch heran
und füllten den Graben mit Toten fast aus , bis siê mit
den Unseren Mann gegen Mann standen. Unsere Sol¬
daten standen fest: fluchend, schreiend schossen sie und
stachen sie daraus los , bis fast alle Leute getötet waren.
Die Japaner fuhren fort, heranzustürmen, und eroberten
endlich zwei Drittel der ganzen Gefcchtslinic. Da be¬
gannen unsere Soldaten von Norden her die ganze Linie
zu bestreichen und brachten die Japaner wieder in Ver¬
wirrung . Ein furchtbares Gemetzel begann, da sie sich
zu rückzogen. Sie konnten nur durchs die Breschen der
Drahtvergitterung zurück, und auf djese Stellen richteten
mir ein solches Feuer , daß kein Mann unverwundet hin¬
durchkam. Nach drei Minuten waren diese Öffnungen
von Toten und Verwundeten völlig verstopft und die
Zurückweichendcn mußten über blutige Leichcnhaufen hin-
wegklettcrn . Die Feinde hatten keine Möglichkeit, in
diese Drahtnetze größere Öffnungen zu bringen . Unsere
Soldaten , obgleich ermüdet und Hungrig, waren so ruhig
und kaltblütig wie Eis , ja , sie lachten und scherzten, wäh¬
rend sie niedermetzelten. Einige begannen sich so gar zu
streiten, wieviel Japaner sie erschossen hätten, und einer,
der sich rühmte , er bätte „dreißig zur Hölle befördert",
brach bald darauf nieder : eine Kugel hatte ihm den Kinn¬
backen fortgerissen. Ströme Blutes flössen von den Kör¬
pern in den Graben , und in den Zwischenräumen
zivischen den einzelnen Salven machten die Soldaten
kleine Abflnßkanäle, um es fortzuleiten. Abgesehen von
den ingrimmigen Wutausbrüchen während des Bajonett-
kawpfes, waren unsere Soldaten ruhig , ja, fast lustig,
lachten bei den gräßlichsten Dingen , so, wenn in den mit
Leibern angefiillten Vreschen eine Granate explodierte
und alles zu Stücken zersprengte. Ich bekenne, daß ich
während dieses Gemetzels hart wurde, und wenn ich
einem Menschen die Glieder amputierte , mir so wenig
dabei dachte, als wenn ich eine Kinderkrankheit behan¬
delte. Als ich den nächsten Morgen mich wusch, da war
ich vom Kopf bis zu den Füßen ganz mit Blut besudelt:
ich hatte die ganze Nacht dumpf und besinnungslos im
Schlaf gelegen." #

hd . London, 7. Oktober. Nach einem Telegramm aus
Wladiwostok  soll Kuropatkin seit der Schlacht von
Liaovang sehr krank und außerstande sein, selbst die
Operationen zu leiten. — Das Gnrean Dalctel meldet
aus Washington:  Nach einem Privattelegramm
soll ein russischer Kreuzer vom Typ „Ascolds" bei dem
Versuch, aus Port Arthur zu entkommen, von den Ja¬
panern zerstört worden sein. (L.-A.)

wb . Tokio, 7. Oktober. (Reuter .) Das kaiserliche
Hauptquartier veröffentlicht einen Bericht über die
jüngsten Bewegungen der russischen Truppen und die
„Scharmützel südlich von Mukden". Es heißt darin : Am
4. Oktober näherten sich einige feindliche Reiter dem Ge¬
biet von Aiyangyuenmien, aber die japanischen Truppen
vertrieben sie. Am 4. Oktober rückte der Feind mit einem
Bataillon Infanterie , 11 Schwadronen Kavallerie und
5 Geschützen vor, zog sich aber am 5. Oktober gegen
Huangschan zurück. In dieser -Gegend haben die Japaner
nur zwei oder drei Schwadronen Kavallerie, deren 'Vor¬
posten zwischen Nioknschan und Wangchiafeng stehen. Die
Infanterie an der Spitze einer russischen Kolonne trug
chinesische Kleidung. Am 4. Oktober griff eine kleine Ab¬
teilung des Feindes die japanischen Feldwachen bei Ping-
taitse und auf der Straße nach Mukden an . Die Russen
wurden znrückgetrieben und ließen einen Toten , sowie
einige Gewehre auf dem Kampfplatze zurück. In diesem

Gefecht trugen die Russen durchweg chinesische Kleidung.
Am 3. Oktober rückten vier Schwadronen russische Ka¬
vallerie auf -der Straße zwischen Sunschutsuitfe und
Futschun vor und verblieben auf dieser Straße bis zum
5. Oktober morgens, zu welcher Zeit feindliche Kavallerie,
welch-e südlich von Wulichiao und Lungwanmiaso gesehen
worden -war , sich nördlich nach Lutaoku unter Zurück¬
lassung von Jnfanteriepatrvuillen zurückzog. Am 4. Ok¬
tober rückte eine Abteilung der feindlichen Kavallerie mit
drei Geschützen gegen Schiotain vor , stellte sich bei Tatar
auf -und schoß auf die japanischen Truppen , die nördlich
von Jantai standen. Der bei Changtan aus dem rechten
Ufer des Hnnho postierte Feind hat sich zurückgezogen
und eine kleine Streitmacht zurück-gelassen. In der Um¬
gegend von Taotaitse befinden sich keine feindlichen Trup¬
pen. Eine kleine feindliche Macht, welche die japanischen
Vorposten auf dem linken Ufer des Hnnho angriff , wurde
zurückgeworfen.

wb . Schanghai, 7. Oktober. (Reuter .) Die Japaner
beschlagnahmtenin der Nähe von Niutschwang den eng¬
lischen Dampfer „Sifhan " aus Hongkong, welcher eine
nach Port Arthur bestimmte Ladung Vieh und Mehl mit
sich führte.

hd . London, 8. Oktober. Nach aus Tokio  ein ge-
laufenen Meldungen machen die Japaner alle An¬
strengungen, Port Arthur bis zum Geburtstage des
Mikado, d. h. bis zum 3. November, zu Fall zu bringen.
Weiter wird berichtet, daß die japanische 7. Infanterie-
Division Befehl erhalten hat, die Insel Sachalin zu be-

öcn.
wb . Paris , 8. Oktober. Die hiesige Ausgabe des

„New York Heral'd" erfährt aus G e n s a n in Korea:
Alle Städte von Jonghang und Kupschin werden von
kleinen Kosakenabtcilungen besetzt gehalten. Die Rüsten
rücken auf einem westlich von der östlichen Knitenstraße

.gelegenen Wege vor . Sie raten den Missionaren , -das
Land möglichst bald zu verlassen.

hd . London, 8. Oktober. Wie aus Tokio  hierher
telegraphiert wird , ist General Hasegawa, zuletzt Kom¬
mandeur der kaiserlichen Gardedivision, gestern von
Tokio nach Korea abgereist, um das Kommando über die
dortigen japanischen Truppen zu übernehmen. Tie
koreanische Armee wird wahrscheinlich entlassen oder
unter japanischen Befehl gestellt werden. Die Japaner
beabsichtigen, die Kosaken-Abteilungen, die in West- und
Nord-Korea operieren, so rasch wie möglich zu vertreiben^

wb . Petersburg , 7. Oktober. Gegenüber d«er Mel¬
dung des Londoner „Morning Leader" vom 3. Oktober,
nach welcher die Firma Rothschild eine neue russische,
durch das Täbaksmonopol gesicherte Anleihe übernommen
haben soll, und zwar unter der Bedingung , daß die Be¬
handlung der Juden in Rußland eine bessere werde, ist
die russische Telegraphen-Agentur von autoritativer Seite
ermächtigt, folgendes zu erklären : Die kritische Lage, in
der sich die Finanzen Japans befinden, veranlaßt euro¬
päische Freun -de derselben, Gerüchte von einer ähnlichen
Geldnot Rußlands zu verbreiten . Nur aus ein solches
Manöver ist die Meldung des „Morning Leader" zurück¬
zuführen . Abgesehen davon, daß ein TabakSmonopol in
Rußland nicht besteht und di« Einführung eines solchen
gegenwärtig schwierig wäre , zeugt 'die Verbreitung einer
solchen Nachricht mehr von Feindschaft gegen Rußland,
als von der Kenntnis der festgegründetcn russischen
Finanzen , deren Lage auch in der Zukunft nicht gefähr¬
lich werden kann. Der Umstand, daß die angebliche finan¬
zielle Unternehmung von Bedingungen politischen Cha¬
rakters , nämlich hinsichtlich einer Änderung der russischen
Politik in -der Judenfrage , abhän-g«, beweist klar die
ausschließlich politische Absicht bei der Verbreitung jenes
Gerüchtes, 'das von Kreisen ausgeht , welchen der fried¬
liche Kurs der jetzigen inneren Politik Rußlands nicht
erwünscht ist, weil er ihren Interessen widerspricht.

wh . Petersburg , 8. Oktober. Die Ruff. Telegr .»
A-gentur ist von zuständiger Seite ermächtigt, zu erklären,
daß die Petersburger Nachricht der „Kölnischen Zeitung"
über Ausschreitungen, welche-die Einziehung von Reser¬
visten an vielen Orten zur Folge hatten, zwar wahr,
aber -übertrieben sei. Die Ausschreitungen haben nicht
an vielen, sondern nur an vier Orten stattgefunden.
Außerdem ist die Veranlassung zu den Ausschreitungen,

„Jasper hat recht" , stimmte Dr . Roth bei. „Jeden-
falls wird Marrick dann seine Rückkehr möglichst be-
schleunigen. Vielleicht findet sich oben im Zimmer eine
Adresse von ihm. Jasper , Sie könnten einmal nach-
scheu."

Richard erklärte sich sofort bereit dazu, und während
sich der Arzt gefolgt von den Eltern , nochmals zu seiner
Patientin begab, wandte sich Jasper wieder dem Toten-
zimmer zu Bon neuem unternahm er eine sorgfältige
Durchsuchung des Raumes , hatte er doch jetzt keme
Störung zu befürchten.

„Alles deutet auf Selbstmord hin", murmelte er,
als er einen Augenblick neben dem Leichnam der Frau
stehen blieb. „Rur ist es mir ein Rätsel, was dieses an¬
scheinend so glückliche Wesen in den Tod getrieben haben
kann."

Daß die Tat mit Vorbedacht geschehen, war zweifel-
los . Alles sprach dafür : die Ordnung , die in den Zimmern
herrschte — jedes Fach aufgeräumt , jeder Schlüssel an
seinem Platz - die sorgfältige Toilette, bei der nichts vcr-
«essen war , von dem zierlichen weißen Atlasschuh bis zu
-dem lang hera-bwallenden Brautschleier — -es fehlte nichts.

Mit 'dem Scharfblick eines -geborenen Detektivs nahm
Jasper alle diese Einzelheiten wahr, und auch wahrend
er eitrig nach einer Adresse Marricks suchte, ließ er keinen,
auch' nicht den kleinsten Umstand außer acht In einer
Briefmappe der jimgen Frau fand er endlich das Ge¬
wünschte. Marricks Name sowie eine Straße und Haus-
nummer waren auf dem Blatt verzeichnet.

Mit befriedigter Miene legte Jasper das Papier in
seine Brieftasche. Aber anstatt nun das Zimmer zu ver-
lassen, begab er -sich in den Neüenraum, wo die Koffer
standen.

DaS Ding müßte -ganz obenauf liegen", sagte er vor
sich hin , indem er an die Gepäckstücke herantrat , sie auf-
schloß und oberflächlich durchsuchte.

tFörtsetzung jolgt.t

Feuilleton.
Nestden;-Then1er.

Freitag,  den 7. Oktober: „Lutti". (haute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Beber.  Deutsch von
Max S cho e n a u. In Szene gesetzt von Dr . H. R auch.

Es ist immer interessant, an einer schauspielerischen
Ausgabe zwei Darsteller mit ganz verschiedenen Mitteln
arbeiten zu sehen. Fräulein Blanden  vom Berliner
Residenz-Theater , die gestern im hiesigen Residenz-
Theater die Lutti spielte, ist fast in allen Stücken das ge¬
rade Gegenteil unserer früheren Vertreterin dieser amü¬
santen Rolle Fräulein Erlholz . Der Kontrast spielte in
gleicherweise von der äußeren Erscheinung bis in die
Details der Auffassung der Rolle.

Die Lutti des Fräuleins Erlholz hübsch, blond,
weich, mit dem selbstverständlichen Humor sorglosen
Leichtsinns, unbekümmerter Gleichgültigkeit. Fräulein
Blandens Lutti brünett , mit dem richtigen Gesicht der
Pariserin , das mehr durch Pikantcrie als gerade durch
Schönheit wirkt, mit jenem spezifischen Humor der
„ftdelen Rächte", der mehr ans vibrierenden Nerven
stammt und nicht immer die sortreißende Kraft der
echteren Heiterkeit hat. Vorzüge und Schwächen der Dar¬
stellung im Detail ergeben sich daraus von selbst. Fräu¬
lein Blandens Lutti ist in dem einen oder anderen Mo¬
ment echter, pariserischcr, mondainer «der auch, wenn
man will , dcmimondainer als di« des Frls . Erlhoiz , aber
sie entbehrt dafür jener charmanten Grundnotc , die
Frl . Erlholz ' Lutti in allen Situationen anszeichnete,
jener einfachen unkomplizierten Liebenswürdigkeit,
die ohne tiefere Gründe siegt, eben nur , weil sie da ist.
An guten Details wäre die hübsch und mit nervöser Be¬
weglichkeit gespielte Schwipsszene, an schwachen die öfter
ttbersorcierte , nttt einem deutlichen inneren Berliner
Akzent betonte Schnoddrigkett dieser Lutti hcrauszuhcbeu.

Das volle Haus schien an der Lutti der Autoren
wie an der Lutti der Darstellerin gleich großes Vergnügen
zu haben. «*• K.

Ans Kunst und Leben.
* Residenz- Theater. p i e l p l a n.j Sonntag, den

Oktober, nachmittags >/34 Uhr: „Sein Prinzeßchcn". Abends
Uhr: „Die chinesische Mauer". Montag, den 10.: „Es werde

Iccht". TienStag, den 11., zum 25. Male : „Die 300 Tage",
yjttwoch, den 12.: „Der Hochtourist". Donnerstag , den 13.:
Die chinesische Mauer". Freitag , den 14.: „Es werde Recht.

«- Verschiedene Mitteilungen . -Der diesjährige medi¬
zinische Nobelpreis  soll , wie verlautet , Professor
Robert Koch znfallen.

Zum 75. Geburtstag von Ludwig Knaus  hat die
Firma G. Heuer u. K-irmse, Hofkunstverleger, Halensee-
Gerlin , eine sehr schön ausgeführte Kupferätzung erschei-
nen lassen, die sich den so beifällig aufgenommenen Bil¬
dern von Goethe, Lessing und Beethoven in gleicher
Ausstattung würdig anschlicßt und nur 3 M . kostet. Die
Grundfläche ist 24 X 18 Zentimeter . Das Bild ist nach
dem bekannten Selbstporträt des Meisters hergestellt.

Einflußreiche Kreise Lübecks streben, laut Merl.
Tagebl .", die Gründung eines Reichsbücher-
schatzes  an.

Das neue Theater in Barmen  soll bis Oktober
1005 spielfertig hergestellt werden. Der Vorstand der
bauenden Aktiengesellschaft wurde beauftragt , die Direk¬
torstelle auszuschreiben. Die Baukosten des Theaters
sind auf rund 1800 000 M . veranschlagt worden.

Frauenbewegung bis ans Ende der Welt ! Jetzt hat
auch C h i n a se i n e e r ste Ärztin  erhalten . Es ist
eine vornehme Dame namens Tschan-sin-tschet, die kürz,
lich nach Absolvierung ihrer medizinischen Studien das
Doktordiplom erworben hat.

Wunderliche Erfindungen.  Unter den in
letzter Zeit geschützten Erfindungen befinden sich folgende:
Heizbare Schuhe, ein Badeschurz mit Geldtasche, ein
Bieruntersatz , der selbsttätig die Zahl -der darauf ge-
stellten vollen Seidel anzeigt, ein Stab zum Umrühren
von Limonade (nur einmal zu gebrauchen), eine Wanzen¬
falle usw.
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welche zur Verwüstung eines ober zweier -Kolonialwareir-
lllden geführt haben, unrichtig gedeutet. Sie sin» damit
«n erklären , daß die große Ansammlung von Reservisten
an den Gestellungsorten israelitische Händler veranlaßt«,
die «Preise stark zu steigern, wodurch die Erbitterung der
Reservisten hervorgerufen wurde . Die Ausschreitungen
wurden überall im Keime erstickt, übrigens fällt die Ver¬
antwortung für die Erregung der Leidenschaften größten¬
teils auf jüdische Sozialisten , welche überall an den
Sammelpunkten der Reservisten Proklamationen gegen
den Krieg verbreiteten , aber nichts anderes hierdurch
erreichten, als 'den Zorn der Christen gegen sich zu er¬
regen.

wb . Paris , 8. Oktober. Nach einer Petersburger
Depesche des „Echo de Paris " soll es nunmehr endgültig
entschieden sein, daß die neue Flotte in zwei Abteilungen
absegeln wird , und zwar werden die Torpedoboote 'den
Suezkanal benutzen, während die Schlachtschiffe ihren
Weg um das Kap der guten Hoffnung nehmen werden.

wb . Moskau , 8. Oktober. (Nuss. Telegr .-Agentur .)
Aus der Baikal -Ringbahn wurde der Verkehr für Ar¬
beiter- und Güterzüge eröffnet . Der Transport Wer den
Baikal und der Verkehr aus der sibirischen Bahn funk¬
tioniert ausgezeichnet.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Durch die Blätter gehen

Notizen über angebliche Pläne des Kaisers,  die Winter¬
monate im Süden zu verbringen. Wie die „Nordd. Allg. Zt
erfährt, bestehen solche Absichten nicht und ist erst recht die Be-
hauptung unwahr, daß das Befinden dcS Kaisers einen Winter-
auscnthalt im Süden wünschenswert mach«. Sollte sich der
Kaiser überhaupt zu einer neuen Fahrt im Mittclrnecr ent»
schließen, so könnte dafür erst das Frühjahr in Betracht kommen.

* Berlin , 7. Oktober. Der Magistrat hat sich in
seiner heutigen Sitzung mit den unberechtigten Ein-
griffen beschäftigt, die das Provinzial ^ chuIkollogMm be-
treffs des Verfügungsrechtes über die Schulgebäude sich
erlaubt hat . In erster Reihe wurde der freireligiösen
Gemeinde zur Abhaltung ihrer religiösen Versammlun¬
gen der Bürgersaal des Rathauses bewilligt und zwar
auf Widerruf . Gleichzeitig hat der Magistrat Zeinen
Ausschuß eingesetzt, der sofort über die noch zu treffenden
Maßregeln gegen dm Ansturm des Schnlkollegiums auf
die Selbstverwaltung Beschluß fassen soll.

* Für das gewerbliche Unterrichtswcsen wird nach
halbamtlicher Mitteilung der preußische Etat wiederum
erhöhte Aufwendungen enthalten.

*  Die neue Apotheker -Prüfungsordnung ist dieser
Tage publiziert worden. Aus den Schluß- und Über¬
gangsbestimmungen ist he rvorzu heben, daß di« bis jetzt
als Apothckerlehrlrngc eingetretenen jungen Leute zu
den Prüfungen zugelassen werden , wenn sie nur den
Nachweis der bisher erforderten wissenschaftlichen Vor¬
bildung ein bring«u. Ge hülfen, die am 1. Oktober d. I
«in« mindestens einjährige Gchülfenzeit abgeleistet haben,
sind berechtigt, den Rest der Gehülseuzeit ganz oder teil,
weise vor dem (zweijährigen ) Universitätsstudium abzu¬
leisten: melden sie sich im ersteren Falle bis zum 15.
März 1908 zur Prüfung , so dürfen sie diese nach den
bisherigen Vorschriften ablcgen. Beginnen sie das Uni
vepsitätsstndlnm vor vollendeter dreijähriger Gehülfcn
zeit, so ist ihnen die vorher abgeleistete GehülfeNzeit,
soweit sie ein Fahr übersteigt, ans die jetzt vorgeschrieben«
(zweijährige) praktische Tätigkeit in Apotheken anzurech¬
nen. Apothekcrgehülsen endlich, die spätestens im
Sommerhalbjahr 1904 das Universitätsstudirrm begonnen
haben, dürfen die Prüfung nach den bisherigen Vor¬
schriften ablegcn. Zur Erteilung der Approbation als
Apotheker sind künftig die Zentralbehörden derjenigen
Bundesstaaten befugt, welche eine oder mehrere Landes¬
universitäten besitzen, also die zuständigen Ministerien
in Preußen , Bayern , Sachsen (Großherzogtnm und
Herzogtümer gemeinschaftlich), Braunschweig und Elsaß-
Lothringen, welche auch den Sitz der (aus einem höheren
Meditzinalbeamtcn und zwei Apothekern bestehenden)
Prüfungskommission zu bestimmen haben.

* Rundschau im Reiche. Das Warschauer
Kriegsgericht  beschloß, wie die „Köln . Volksztg
berichtet, den sozialistischen Agitator Kafprzak  aus
Posen, welcher, in einer sozialistischenWarschauer Ge-
heiMdruckereiüberrascht, den Polizeihauptmann Winnie,
zuk und zwei andere Polizisten niedergeschossen hatte,
wegen Geistesgestörtheit nicht zu verurteilen , sondern
an Preußen auszuliefern  behufs Unter-
bringung in einer Irrenanstalt.

Belgien. Wie die Blätter berichten, wird die Be¬
rufung in dem Erbschafts-Prozeß gegen den König im
Laufe des nächsten Monats vor 'dem Brüsseler Äppella-
tionsgericht zur Verhandlung gelangen.

* Spanien . Einer soeben veröffentlichten Statistik
zufolge sind seit dem französischen Kongregationsgesetze
6472 Brüder und fast ebenso viele Nonnen aus Frank-
reich nach Spanien übersiedelt.

Ar Mtai in MW-Min« riin.
Berlin , 7 . Oktober. (Amtlich.) Ernjährtg-

Freiwilliger Unteroffizier Rudolf Debnig 2. Kompagnie
im Marine -Jnfanterie -Bataillon , früher 1. Konwagme
des ersten Seobataillons , geboren am 7. Marz 1886 in
Eppersbüttel (Schleswig-Holstein) , ist am 6. Oktober rm
Lazarett zu Okosongosio am Typhus gestorben: Reiter
Joseph Kochenburger, geboren am 26 Dezember 1882 m
Maursmünster (Elsaß), früher Luftschifferbataillon, wurde
am 29. September halbwegs zwischen Otiosondu und
Otjinrne durch eineir Hereroschuß an der rechten Hand
und der linken Ferse verwundet : Reiter Friedrich Hahn,
geboren 24 März 1882 in Murhardt , Obevamt Backnang
(Württemberg), ist am 29. September im Lazarett zu
Otjimbinde am Typhus gestorben.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Ans dem Stadtparlament.
Daß unser Stadtbanamt  reformbedürftig ist,

darüber ist sich das Stadtparlament schon seit Jahren
einig , nur das Wie und Wo der Reformen machte einiges
Kopfzerbrechen. Fetzt hat man eine Lösung gefunden,
freilich eine Lösung, hinter die man vorläufig noch ein
recht kräftiges Fragezeichen setzen darf. Man hat mit
der Verwaltung des Bauamts , also mit dem Haupt des
Riesen, angefangen und sie in zwei Teile getrennt : in
eine Hochbau- uNd eine Tiefbaudeputativn . Man hofft,
ans diese Meise die berechtigten Klagen aus der Welt
schaffen und die unerfülltenWünsche befriedigen zu können:
man gibt sich sogar der Hoffnung hin, daß unter den
veränderten Verhältnissen in Zukunft auch an «ine Ver¬
minderung des Personals gedacht werden könne, insbe¬
sondere dann, wenn einmal daS getan wird , was man
schon lange hätte tun dürfen : wenn man größere städtr-
sch« Bauten von PrivatbauMerstern errichten läßt. Das
Kriegerdenkmal  im Neroial will von seinem
Postament herab, «in ordentlicher Sturm kann die stolze,
schwere Germania herunterstürzen , so meinen Sachver¬
ständige. Auch der ZiNntzuß des Denkmals ist schadhaft
geworden, und so ist ein« gründliche Renovierung des¬
selben notwendig geworden. Es ist eine recht bedenk¬
liche Sache, daß sogar ein Kriegerdenkmal zum Umsturz
neigt : Gott sei Dank , dieser Umsturz kann wenigstens
glücklich vermieden werden . In den ersten Tagen wird
man das Denkmal säuberlich herabnehmen, und wenn
die Schwalben wtebcrkommen, dürste es wieder sein«
alte Stellung , ohne mit einer Neigung von 20 ZenU-
meter nach vorn , eingenommen haben. DaS stadirscvc
Badhaus „Zur Rose"  soll einen neben Verputz
erhalten . Gewiß ist daS kein welterschütterNöes Ereig¬
nis , sogar viele unserer Mitbürger werden der Ansicht
sein, man solle diese Angelegenheit einem tüchtigen
Tüncher anvertranen , und damit Schluß. Allein, so
einfach ist's doch nicht. Die Verpntzfrage an sich ist nicht
wichtig, zumal es sich hier um kein hohes Objekt handelt:
daß verputzt werden mutz, kann nicht bestritten werden,
es ist aber ekwvS anderes daneben anfgetancht: die Niedcr-
legnng des Badhauses . In 'der Nachbarschaft begüterte
Hotelbesitzer haben sich unter sich mit dieser Frage be¬
sänftigt , und sie werden voraussichtlich in aller Kürze mit
einem Vorschlag an die Stadt herantreten . 'Die Nieder-
legiing des Badhauses wurde von Herrn v. Eck als Zu¬
kunftsmusik bezeichnet, man weiß aber , wie leicht hierorts
aus derartiger Zukunftsmusik Gegenwartsmuflk wird.
'Gestern kam man über die zur Sprache gebrachte etwaige
Niederlegnng der „Rote" bald hinweg, vielleicht wird
man nicht mehr so leicht darüber hinweg können, wenn
einmal positive Vorschläge vorlicgen . Den ^Schluß der
kurzen Tagesordnung bildete die Magistratsvorlage
„wegen Ankaufs von Grundstücken'  So
wurde geheimnisvoll genannt , was bereits öffentlich
war , uNd in der öffentlichen Angelegenheit wurde in
nichtöffentlicher Sitzung verhandelt . c,

Westlicher Bezirksverei«.
-v„ der lebten Vorstandssitzungkamen mehrere städtische An

aeleaenheiten zur Verhandlung , welche für weitere Kreise von
Interesse sein dürften. Mit Befriedigung kann konstatiert wer¬
den daß die Bemühungen d-§ westlichen B-,iM,er -inS und
einer Anzahl anderer Interessenten, auf dem Terrain der alten
Jnfanteriekaserne  einen für den Verkehr «ünsttgeren
Fluchtlinienplan zu erhalten, zum großen Teil erreicht worden
sind? Sind auch die früher gehegten Wünsche in der Kreuzung
der Bertram - und Helenenstraß- einen freien, mit Monumental¬
brunnen oder Denkmal gezierten Platz zu errichten, nicht erfüllt
worden, so war doch au, den vorgelegten Planen ersichtlich, daß
aus dem neuen Fluchtlinienplan eine direktere Verbindung der
Friedrich- und Bertramstraße hergestellt ist. Ans wiederholte
Eingaben, betreffs Beseitigung der Mißstände be, der bcgomiencn
Ausschachtung der Rrederberg  st ratze,  wurde seitens des
Stadtbauamtes mitgeteilt, daß demnächst mit der Ruffuhrung
einer Mauer zur Besestigung des Bauterrains für die neue
Schule begonnen werde. Ein in der Emserstraße fr« werdender
Eckbauplatz soll verkauft werden, so daß zu Holsen ist, daß da?
setztge unschöne Bild bald verschwindet. — Leider hat der Verein
in mehrere» anderen, seit längerer Zeit angestrebten Verhetze
runaen nicht das erwünschte Entgegenkommender städtischen B«
Hörden gefunden. Bekanntlich ist der Verein seit mehreren
Jahren aus ästhetischen und praktischen Gründen energisch für
eine aeschlostene Bebauung deS städtischen Bauterrains an der
Eck« der W e i ß e n b u r g st r a ß e eingetreten. Trotzdem die
gegen diesen Plan vorgebrachten Gründe wenig stichhaltig sind,
haben die städtischen Körperschaftenoffene BcSannng beschlossen,
und soll in nächster Zeit die Versteigerung der Bauplätze erfolgen.
ES ist aber nunmehr zu befürchten, daß hierbei kein annehmbarer
Preis erzielt wird , so daß man sich daraus gefaßt machenm»v,
daß dieser Zierplatz noch einige Jahre zur Verschönerung der
Emserstraße dienen wird. — Bedauerlicher Weise hat man bei der
Anlage der S chü tze n str a ß e den Fehler, welcher schon öfter
in anderen Straßen mit hohen « osten hat korrigiert werden
müssen, ausS neue gemacht und die Straße im unteren bebauten

ußsteigc bet
erkehr ganz

Ausland.
* Italien . Eins Bauern -Revolte ist in Gkrotcmo

ausgebrochen. Etwa tausend Bauern aus Skrotano und
Umgegend drangen in die Besitzung des Prinzen Ado-
brandma und verlangten dringend Arbeit. Dem herbei,
gerufenen Militär gelang es, die Ruhe wieder herzu-
stellen, ohne daß es zu weiteren unliebsamen Vorgängen
gekommen wäre. Da man jedoch weitere Revolten be¬
fürchtet. sind große Truppen -Abteilungen zur Sicherheit
abgegangen

Teil viel zu schmal angelegt, so daß die schmalen
dem besonders an Sonntagen herrschenden starken . - r -
ungenügend sind, „nd da» umso mehr, als aus der nördlichen
Seite der Fußsteig auf einer großen Strecke überhaupt noch nicht
vorlxniben ist. Durch den an der Haltestelle Waldeck neu her-
gerichteten Weg zwischen Walkmtthl. und Schutzenstraß« mit der
kostspieligen, aber zwecklosen Treppenanlage wird kaum eine Ent-
lastung der unteren Schützenstraße herbeigesührt, da ^ V*
den Umweg und de» steileren Ausstieg scheuen. Die e M.ßstande
vcranlaßten vor zwei Jahren den Verein , auf dem südlichen un¬
bebauten Teil der Schützenstraße«ine Verbreiterung des Fuß-
steiaes anzustrcben »nd in Verbindung damit die Herrichtunq des
hinter dem letzten Landhaus» herstthrenden Feldweges zu einem
Fußweg, um durch diese kurze Verbindung .zwischen Walkmübl-
und Schützenstratzc eine Entlastung der unter, » Schützens raße

erreichen. ES gelang der Verctnsleituiig in Gemeinschaft mit
Herrn Bauunternehmer Mar Hartmann, welcher auch die Bcr-
bretterung kostenlos übernahm, mit den angrenzende» Grund¬
besitzern, mit einer Ausnahme, eine Einigung zu erzielen, so daß
aus der wichtigsten Strecke eine Verbreltening des Fußsteiges
hergestellt werden konnte. Der damalige Besitzer des erste» un¬
bebauten Grundstücks verweigerte di« Abtretung von Terrain,

so daß auch der Verbindungsweg nicht hergestellt werben konnte,
da die Feldwegflächenur drei Meter breit ist. Nachdem diese»
Grundstück aber in den Besitz des Herrn Hartman» übergegangen,
hat sich dieser bereit erklärt, das erforderliche Terrain kostenlos
abzutreten, auch die notwendigen Erdarbetten aus seine Kosten
vornehmen zu lassen. Glaubte nun der Verein am Ziel seiner
Wünsche zu sein, so hat er die Rechnung ohne das Stadtbau-
a m t gemacht, da dieses diese so leicht und ohne große Kosten her«
zustellcnde BerkehrSerleichterung von Bedingungen abhängig
macht, welche von dem Beteiligten nicht erfüllt werden und auch
mit der ganzen Sache nichts zu tun haben. Die bet dem provt-
sorischen Verbindungsweg in Betracht kommende Steigung ist
nicht so bedeutend, daß die auch für diesen Weg geplante»
Treppen erforderlich wären , um so mehr, als durch dieselben der
Weg für Kranken- unb Kinderwagen unpassierbar gemacht würde.
Der Verein hofft, daß man an maßgebenderStelle zu der Ein¬
sicht kommt, daß man einen so leicht abzustellxnden Mißstand nicht
von der Erreichung fern liegender Plane abhängig machen darf,
und er bis spätestens zum nächsten Fruhmhr die höchst
wendigen Arbeiten beendet sehen kann. — Saute Klagen werden
wieder laut über den schlechten Zustand des vom Ende der
B l ü che r st r a ß e ins Wellritztal führenden Feldweges In
der trockenen Jahreszeit waren es die Staubmassen, welche der
Westwind in die Stadt jagte, und letzt verwandeln sich dî e bei
dem geringsten Regen in Schlammmassen welche«u Fuß und
zu Wagen schwer zu passieren sind. Infolge des, starke» Fähr¬
verkehrs ist die im vorigen Winter erfolgte Aufschüttung mit
schlechtem Steinmaterial wieder vollständig vernichtet und ist
deshalb jetzt eine gründliche Befestigung diesesunerläß¬
lich. Die Kosten dürften wohl zum größten Teil durch die In-
Haber der Lagerplätze, welche jährlich über 560 M Wegegeld auf-
bringen müsicn, gedeckt werden. — Behufs Einführung des von
vielen Interessenten geivünschtenN a cht d i e n ste s , m Fern;
s p r e chv e r ke h r war der Verein einer Anregung derHandels-
kammer gefolgt und hatte eine große Anzahl Teilnehmer zur
Zeichnung eines ansehnlichen Teiles der von der' Direktton 6e8
Telegraphenamtes verlangten Garantiesumme veranlaßt. Nach,
dem e§ aber die Handelskammer abgelohnt, sich weiter in dieser
Richtung zu bemühen, konnte die Angelegenheitnicht weiter ver.
folgt werden und neuerdings hat auch die Direktion des Tele-
graphenawtes erklärt , daß vor Vollendung des PostncubaiwS
aus verkehrstechnischen Gründen die Einführung des Nacht-
dicnsteS nicht möglich sei. Hoffentlich steht nach Vollendung des
Postncubaues der Einrichtung dieser wichtigen Verbessening tm
Fernsprechverkehr nichts mehr im Wege.^ — Die ordentliche
Generalversammlung  des Westlichen Bezirksverein»
findet am Mittwoch, den 26. Oktober, rm obere» Saale deh
,Lurn -Bereins " statt. _ _

— Das letzte Sinfoniekonzcrt . In der denkbar wnr-
diMen Werfe schließen die SinfonreSon'zerle im alten
Kurhaus« morgen Sonntagnachm'ittag mit einem Pro¬
gramm ab, für welches Herr Kapellmeister L ü sine r
den feierlichen Marsch aus „Die Ruinen von Athen und
die Fünfte Sinfonie in C-moll von Beethoven, Vorspiel
und Schluß (Isoldes Lieibestod) aus „Tristan und Isolde
von Wagner und das Konzert in A-moll für Broloncell
mit  Orchester gewählt hat. Letzteres gelangt durch den
5olo-Eellkstcn der Kurkapelle, Herrn Max Schrldbach.
zirm Vorträge.

— Im ttbevgangsstadinm. Da am Montag der große
Saal des alten Kurhauses vollständig geräumt und der

'Konzertsaal des Interims -Kurhauses Paulinenschloß ein-
gerichtet werden muß, so ist am Montag die Abhaltung
eines Konzertes rm alten Saale nicht mehr möglich, wes¬
halb, entsprechende Witterung vorausgesetzt, nur ein
Nachmittagskonzert im Freien (Eingang durch die
Gartentore ) abgehalten werden kann, das ber rmgünsn-
ger Witterung ausfallen mutz. Am Montag findet da-
gegen bereits um 8 Uhr das Abendkonzert im Saale deS
Paulinenschloffes statt. — Der Schluß der Lese¬
zimmer  im alten Kurhaus« ist aus Montagnachmrttag
1 Uhr anberarrmt , da um 2 Uhr mit dem Umzüge der
-Lesezimmer begonnen wird , doch werden am Dienstag,
um 10 Uhr vormittags die Lesezimmer rm Kurhans-
Provisvrirrm bereits wieder eröffnet. Die Spiel - und
Konver'sativns'zimmer im alten Hanse bleiben, so viel als
möglich, am Montag noch geöffnet, am Dienstag findet
der Umzug derselben und am Mittwoch, um 10 Uhr vor-
mittags , deren Wiedereröffnung im Panlinenschlosie statt.

Das Abendkonzert morgen Sonntag ist daher das letztr
im alten Kurhaus«.

Rcfiöcnz-Theater . Wir machen nochmals aufmerksam aus
die heute SamStag stattfindende Uranfführun!, des Lustspiel»
Die chinesische MancL' von Georg Wilhelms, dem Berfaffer von

"Reukunst" Das Stück schildert den Kampf des für die Freiheit
der Wissenschaft eintretenden Idealismus der Jugend gegen
vrofessorales Cliguewesen und wird voraussichtlich lebhafte
Sympathien erregen. Das intereffante Werk wird morgen
abend wiederholt. Sonntagnachmittag gebt zu halben Preise«
die mit vielem Beifall ausgenommene Novität „Sein Prin-
«tzchen" von Schätzler-Perastni in Szene. Die nächste Auf¬
führung von „ES werde Recht" findet am Montag statt.

0 . Todesfall . Der Kaiserlich russische Kollegienrat,
Baron v. Rehbinder  aus St . Petersburg , welcher
hier zur Kur weilte, wurde vorgestern in seinem Hotel¬
zimmer tot anfgesunden. Ein Gehirnschlag hatte dem
Leben des 75jährigen ManneS ein plötzliches Ziel
gesetzt.

,y o. Ankauf der Kasernen. Die Magisträtsvorlag«
wegen Ankaufs der Infanterie - und Artilleriekasern«
wurde in der gestrigen Stadwerordneten -Sitzung wieder
unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt, und zwar
z'rvei Stunden lang . Zn dieser aus ge dehnten Dis¬
kussion mag wohl hauptsächlich der Antrag der zur Prü¬
fung dieser Angelegenheit eingesetzten besonderen Kom¬
mission, deren Referent Herr Dr . D r ey e r war, Ver¬
anlassung gegeben haben, der im wesentlichen dahin ging,
die Fnsanteriekaserne zwar , nicht aber auch die Artillerie¬
kaserne zu kanfen. An der Jnfcmteriekaserne hat ja die
Statzt ckiptsächlich ein größeres Interesse, weil ihr daran
gelegen ist, ans die Bebamrng dieses Terrains einen be-
stimmeüden Einfluß anNznüben. Bei dem Gelände der
Artilleriekasern « fällt dieser Umstand weniger Ins Ge¬
wicht. doch wurde der Meinung Ausdruck gegeben, daß
die Stadtverwaltung die günstige Gelegenheit, ein so
großes und wertvolle? Terrain inmitten der Stadt unter
verhältnisniäßig günstigen Bedingungen zu erw'erben,
sich nicht entgehen lassen dürfe. Die überwiegende Mehr-
heit der Btrsammlnng stimmte  denn auch, wie wir
erfahren , dem Ankauf der beiden Kasernen
z u. Dagegen vermochte man sich über einige Be¬
dingungen nicht zu einigen , namentlich nicht darüber,
daß der Militärfiskus für das Gelände des Exerzier.
Platzes die geichtosfene Banwerfe verlangt, während in
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-dem von der Stadt aufgestellten Fluchtlinienplan die
offene (villenartige ) Bauweise vorgesehen ist. Außer¬
dem dreht es sich noch um die Verzinsung des Kauf¬
preises, welche der Fiskus sofort beansprucht, während
es die Mehrheit der Stadtverordnetcn -Wersammlung
für recht und billig hält , daß sie erst mit dem Tage der
Übergabe der Kaufobjekte beginne. Die Zahlung des
Kaufpreises von rund 3V4 Millionen Mark soll in drei
Raten , nach einem Jahre , nach zwei Jahren und bet der
Übergabe der Kasernen, voraussichtlich nach drei Jahren,
geschehen. Wegen der Beanstandungen der Bedingungen
durch die S tadtue ro vd ne ten-Ve rsamm lu ng muß nun der
Magistrat nochmals mit der Militärverwaltung in Ver¬
handlungen eintreten . Daß die letztere bet dem Kaufe
der Kasernen der Stadt unter allen Umständen das Vor¬
recht läßt , darüber besteht kein Zweifel. Die Stadt ist ja
auch, namentlich hinsichtlich der Zahlungsbedingungen,
ein guter Käufer . — Wie wtr noch erfahren , wird das
von dem Militärfiskus für Kasernen- und Wohnhaus¬
bauten nicht benötigte Gelände des E x e rz ie r p l a tze s
in sieben Bauquartiere  eingeteilt , die nach Ab¬
zug der Straßen noch einen Flächcngehalt von 10 Hektar
8 Ar 42 Quadratmeter oder 43 Morgen 29,7 Ruten
haben.

ff. über Naturheilung und Kunstheilung fprach
göstcrn abend im „Katholischen Lescvcrein" Herr Dr.
incsti. Sticker-  Gießen vor einer recht zahlreichen Zu¬
hörerschaft. Der Redner suchte in seinem etwa and :rt-
halbstündigen Vortrag zu beweisen, daß die Schul¬
medizin trotz aller Verlästerung durch Naturhell-
Dilettanten , und Renegaten der
Schulmedizin die einzige Hülwissenschaffsei, dazu be¬
rufen , Krankheiten zu verhüten, in ihren Anfängen zu
ersticken, oder dort, wo die Grenze der Selbst- oder
Naturhetlung aufhöre , mit der Kunstheilung einzu-
fpringen . Mit anderen Worten: Naturheilung , das Be¬
streben des Körpers , Krankheitsgiste zu bekämpfen, abzu-
stoßen, Kunstheilung, die Unterstützung der selbsttätigen
Heilungsbestrebungen des erkrankten Organismus . Ter
Redner , der den Zyklus populär -wissenschaftlicher Vor¬
träge eröffnet«, den der „Katholische Leseverein" veran¬
staltet, sprach ruhig , er entwickelt: seinen Gctdankengang
logisch, ließ auch den Mgnern Gerechtigkeit widerfahren
und erntete reichlichen Beifall.

— Prämiiert . Dem Männerchor „Maientag " von
Karl S cha u ß, welchen der Komponist auf Grund des
Preisausschreibens des „Badischen Sängerbundes " vom
22. November 1903 zur Preisbewerbung eingesandt hatte.,
wurde seitens des Preisgerichts ein Preis von 125 M.
-zuerkannt.

— Wetttnrncn. Die „Turngesellschaft " eröffnet
morgen Sonntag , den 9. d. M., ihr Win-terprogramm, wie all¬
jährlich, mit einem Wcttturncn der Zöglinge, mit dem diesmal
auch ein Wettturnen der aktiven Riegen verbunden wird, das¬
selbe beginnt um Uhr nachmittags, am Abend findet sodann,
um Uhr beginnend, ein Familienabend statt, während dcfscn
auch die Preise der Sieger verteilt werden.

— Handwerklicher Fortbildungskurfvs . Für alle
Handwerker , welch« die Lehrzeit beendet haben (Meister
und Gesellen) veranstaltet di« Handwerkskammer auch in
diesem Jahre wieder «inen Fortbildungskursus für Ge¬
setzes künde, Buchführung untd Kalkulation. Derselbe soll
anfangs November beginnen. Wegen der Einzelheiten
verweisen wir auf den Inseratenteil unseres Blattes.

— Kaufmännische Fortbildungsschule. Auf Veran¬
lassung d:s Ministers für Handel und Gewerbe wird
in der Zeit vom 23. November bis 20. Dezember d. I . in
Berlin wiederum ein Kursus zur Ausbildung
von Lehrern an kau ?männischcn Fortbil¬
dungsschulen  abgehalten werden, in dem Anleitung
zum Unterrichten in der Buchführung, im kaufmännischen
Rechnen, in der allgemeinen Handelslehre (Bank- und
Börsenwesen, Post- und Eisenbahnverkehr usw.), in der
kaufmännischen Korrespondenz und im Handels- und
Wechselrecht gegeben werden soll. Außerdem sind Be¬
sprechungen über Lehr- und Stofsvcrkcilungsplän«, Lehr¬
mittel , Lehrmethoden usw., sowie Besuche von kaufmänni¬
schen Fortbildungsschulen in Aussicht genommen. Zur
Teilnahme an dem K'nrsus werden etwa 40 bis 45 Lehrer
und Lehrerinnen einbcrufen werden. Sie erhalten freien
Unterricht , freie Hin- und Rückfahrt und einen Zuschuß
zu den Kosten des Aufenthaltes in Berlin in Höhe von
8 M. täglich. Gesuche um Zulassung zu diesem Kursus
können nicht mehr berücksichtigt werden, da keine Plätze
mehr verfügbar sind.

o Das Standesamt hat jetzt, wie alljährlich um diese
Zeit viel zu tun . Die Heiratslustigen drängen förmlich,
'unter die Haube" oder „unter den Pantoffel" zu Kom¬
men. Bei dem fortwährenden Wachstum der Stadt
steigert sich natürlich auch die Zahl der Ehe¬
schließungen.  Auf die einzelnen Tage ausgeschlagen,
hat der heutige den höchsten Rekord erreicht, indem 44
Paare vor dem Standesbeamten erscheinen. An den
b -i'den Vorhergegangenen Trautagen dieser Woche
(Dienstag und Donnerstag ) wurden bereits 24 Ehe¬
schließungen vollzogen, so daß sich deren Gesamtzahl auf

68 ^BolköbildnngSvercin . Der Erfolg , den der, Bolks-
bi'ldnngsverein im vergangenen Winter mit ^seinem

Zyklus wissenschaftlicher Vorträge " gehabt hat, hat ihn
veranlaßt , für diesen Winter auch einen für ein größe¬
res Publikum berechneten „Zyklus volkstümlicher Vor¬
träge" zu veranstalten . Das Programm liegt nunmehr
vor Dr . Grünhut  wind an zwei Abenden „Die Ent¬
wicklungsgeschichteder Erde und des Lebens auf der
Erde" behandeln. Dr . H e z e l spricht üb.-r „Das Gehirn
und seine Funktionen " und Dr . Christ  über „Die
«Krankheitserreger in der Mundhöhle und ihr Einfluß
auf die Gesundheit". Bakterien und andere Krankheits¬
erreger werden in Lichtbildern vorgeführt werden. Aus
dem Gebiete Kunst und Literatur werden drei Borträge
stattfinden: Kunsthistoriker Dr . Wolfram Wald-
schmidt  wird „Leonardo da Vinci in Wort und Bild"
vorführen und Archivar Dr . v. Domarus  ebenso dir
.Ruinen des alten Rom". Schulinsvektor Müller

spricht über „Uhland als Mensch und Dichter". Es fol¬
gen dann ein Vortrag aus dem Gebiete der National¬
ökonomie von dem Mitglied der Landesbankdirekti0n,
Re usch : „Uber Gelöivährung und andere Währungs¬
fragen", und endlich ein Vortrag aus dem Gebiete der
Kulistrgeschichte: Pfarrer Schlosser: „Die Papyrus-
sunüe in Ägypten und die ägyptisch-griechische Kultur zur
Zeit Christi Geburt ". Diese neun Vorträge bilden den
Abonnements -Zyklus . Außerhalb des Abonnements fin¬
den gegen Ende des Winters statt: drei Vortragsabende
des Kapellmeisters Hans Georg Gerhard  über:
„Richard Wagner und seine Werke" mit Erläuterungen
am Klavier . Die Borträge finden statt in der Aula,
bezw. Turnhalle der Qberrealschule, Oranienstratze. Die
Ankündigungen erfolgen durch diese Zeitung . Der
Abonnementspreis für alle neun Vorträge beträgt 1 M.
Auch dieser an sich schon so mäßige Preis ist für Ange¬
hörige des Arbeiterstandes , für Lehrlinge, Gesellen,
Dienstboten üsw. noch weiter ermäßigt worden . Für«
diese beträgt er nämlich nur 40 Pf . für alle neun Vor¬
träge . Di « Einzelkartc für einen einzelnen Vortrag
kostet 20 Ps. Verkaufsstellen sind: Arbcitsnachweis-
bureau im Rathaus , die Volksleseüalle, Friedrich-
straße 47, die Buchhandlungen von H. Staadt , Bahnhos-
straße 6, und Venn, Kranzplatz 2, und die Zigarren¬
handlungen von Faust, Schnlgasse 3/5, und Maurer,
Wellritzstraße 49. Zur Vermeidung von Mißverständ¬
nissen sei bemerkt, daß neben diesem Zyklus auch, wie
im vergangenen Winter , ein Zyklus wissenschaftlicher
Vorträge veranstaltet werden wird . Das Programm
wird demnächst veröffentlicht werden.

0 . Kirchlichcs . Die „ r ö 6 c r e Vertretung  der evan¬
gelischen Gcsanitkirchengeineinkc ist auf Montag, den 10. d. M.,
nachmittags 5 Uhr. in den Wahlsaal des Rathauses zu einer
Sitzung berufen, auf deren Tagesordnung die Wahl zur Krcis-
synode und Ergänzungswahlen zur größeren Vertretung stehen.

— Erhebungen zur Handwcrkcrfrage. Nachdem das
sogenannte „Handwerkergesetz" vom 26. Juli 1897, das
die Organisation des Handwerks in wichtigen Punkten
neu geregelt hat, nunmehr seit mehreren Jahren seinem
vollen Umfang« nach in Kraft getreten ist, hat sich das
Bedürfnis herausgestellt, über feine seitherigen Wir¬
kungen durch umfassende statistische Erhebungen ein zu¬
verlässiges Bild zu erhalten . Aus diesem Grunde , zu¬
gleich, um einem wiederholt vom Reichstag ausgesproche¬
nen Wunsche Rechnung zu tragen , sind im Reichsamt des
Innern eingehende Fragebogen — je einer für die freien
und die Zwangsinnungen , für die Jnnungsausschüsse
und die Jnnungsverbände , die Handwerkskammern und
die höheren Verwaltungsbehörden — ausgestellt worden.
Neben den eigentlichen Organisations -fragen sind ins¬
besondere Ermittelungen über die Einrichtungen auf dem
Gebiete der Lehrlingshaltung , der Gesellenprüfungen,
der Einigungsämter und Schiedsgerichte, des Schul- und
Herbergs wesen, der Arbeitsnachweise, der Kranken-,
Sterbe - und Nnterstützungskassen, der gemeinschaftlichen
Geschäftsbetriebe u. a . m. ins Auge gefaßt. Die Aus¬
füllung dieser Fragebogen, deren Verteilung an die zu¬
ständigen Körperschaften und Behörden bereits erfolgt
ist, soll im Februar , bezw. März nächsten.Jahres bewirkt
werden , worauf dann die Ausarbeitung des eingcgange-
nen Materials im Kaiserlichen Statistischen Amte als¬
bald in Angriff gcno-mmcn werden wird . Aus der zu
erwartenden sorgfältigen Beantwortung dieser Fragen
werden wertvolle Aufschlüsse über den gegenwärtigen
S .änd des deutschen Handwerkcrivescns zu entnehmen
sein.

— Die Polizeivorschriftcn für die Warenhäuser , die
in letzter Zeit zur Erhöhung der Feuersicherheit her-ans-
gegeben wurden , haben den Beifall des Ministers der
öffentlichen Arbeiten und des Ministers des Innern nicht
gefunden. Die beiden haben folgenden Runderlaß an
di« Regierungspräsidenten gerichtet: Im Anschluß an die
durch Rnnderlatz vom 6. Mai 1001 mitgeteilten Bestim¬
mungen für Gebäude, die ganz oder teilweise zur Aüs-
böwahrnng einer größeren Menge brennbarer Stoffe
dienen (Warenhäuser , Geschäftshäuserüsw.), sind an ein¬
zelnen Stellen Polizciverordnungcn erlassen worden, die
zum Teil die hier ausgearbeiteten Normen noch verschär¬
fen. Wir weisen demgegenüber daraus hin, daß es bet
der Bekanntgabe der allgemeinen Bestimmungen nickir
unsere Absicht war , sie zur Grundlage von Polizeivcroro-
nungen zu machen. Die Vorschriften sollten vielmehr
nur für die Polizeibehörden die Richtschnur bilden, nach
welcher die Entwürfe für neu zu errichtende Waren¬
häuser usw. geprüft und etwa vorhandene Mißstände bet
schon besteh enden beseitigt werden sollten. Schon die
schinere Bestimmbarkei: des Kreises der Gebäude, auf
welche die Vorschriften überbaupt Anwendung zu finden
haben, spricht gegen die Regelung des Gegenstandes durch
Polizeiverordnung . Dazu kommt in Betracht, daß es
nicht ratsam ist, für Warenhäuser jeglichen Umfanges die
gleichen Grundsätze in Gestalt bindn,der Verordnungs¬
vorschriften Platz greifen zu lassen. Wir ersuchen daher,
von dem Erlasse derartiger Verordnungen gefälligst cT'°
zusehen und die NachgeordnetenBehörden entsprechend
anzuweisen. Die allgemeinen Bestimmungen sollen dem¬
nächst hier einer Nachprüfung unterzogen werden. Die
Vorschriften der Polizcivcrordnungen würden mit deren
Ergebnissen unter Umständen nicht im Einklänge stehen
und somit baldigen Änderungen unterworfen werden
müssen.

— Der deutsche Bäderverband beschloß die Errich¬
tung einer balneologischen Akademie. Die nächste Tagung
soll in E m s stattfinden.

— Wider den Alkohol. Daß die Bewegung gegen den
Genuß von Alkohol in immer weitere Kreis« dringt , muß
selbst die „Deutsche Gastwirtszeitung " bestätigen. Das
Blatt weist daraus hin, daß, während in den früheren
Jahren die Arzte die alkoholhaltigen Getränke wegen
ihrer belebenden Wirkung auf den menschlichen Orga¬
nismus gern verordnet hätten, im vergangenen Jahre
ein Wechsel cingetrcten sei, und man mit der Ver¬
wendung des Alkohols in der Krankenstube jetzt sehr spar¬
sam umgehe. Bei dieser Gelegenheit möchten wir , so
schreibt die „Tägl . Rnndsch." , auf einen Punkt Hinweisen.
Jedermann weiß, daß die meisten Frauen nur ungern
Bier trinken . Trotzdem lassen sie sich, lediglich aus Rück¬
sicht aus den Kellner oder den Wirt , um doch auch etwas
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zu „verzehren", ein Glas Bier geben, wenn sie mit den
Männern in einer Wirtschaft sitzen. Das Bier steht oft
ab. Die alkoholfreien Gernänke sind, wie schon früher
wiederholt von uns hervorgehoben ist, noch immer viel
zu teuer . Deshalb ist es dringend wünschenswert, daß
in unseren Wirtschaften, nicht nur in den besseren, son¬
dern gerade in den volkstümlichen, der Obstverkaus ein¬
geführt wird , wie er jetzt schon auf den Bahnhöfen besteht.
Für 15 oder gar 30 Pfennig kann jeder Wirt ein paar
gute Birnen oder Apfel liefern , und man kann zehn
gegen eins wetten, daß die Mehrzahl unserer Frauen
gutes Obst dem Bier vorziehen wird . Die Wirte wer¬
den sehen, daß sie dabei auch auf ihre Kosten kommen.

— Eisenbahnverkehr. Auf der Station Wiesbaden
liegen bereits Fahrkarten  nach zahlreichen Statio¬
nen auf. Die direkte Abfertigung des Ge  -
p ä cks ist ebenfalls nach zahlreichen Stationen möglich.
Immerhin kommt es vor, daß Reisende nach der oder
jener größeren Station Fahrkarten nicht erhalten oder
ihr Gepäck nicht direkt abfertigen können. Nach Eröff¬
nung der neuen Rhcinbrücke ist besonders der direkte
Verkehr von und nach süddeutschen Stationen in Wies¬
baden lebhafter geworden. Die Wünsche nach direkten
Fahrkarten und direkter Gepäckabfertigung nach süddeut¬
schen Stationen dürften dementsprechendzahlreicher ge¬
worden sein. Ein ähnliches Anwachsen der Wünsch« ist
auch für den übrigen Personenverkehr anzunehmen.
Leider bleiben eine große Anzahl dieser Wünsche, wenn
auch lebhaft empfunden, unberücksichtigt, weil sie nicht in
geeigneter Weise bekannt werden. Die Eisenbahndirek¬
tion Mainz hat sich der Handelskammer Wiesbaden
gegenüber, die sich stets um die Vermehrung der Fahr¬
karten bemüht hat, neuerdings in entgegenkommenden
Weise ausdrücklich bereit erklärt , die Zahl der direkten
Abfertigungen zu vermehren, um dem Publikum mög¬
lichst große Verkehrserleichterungen zu gewähren, wenn
ihr begründet« Wünsche vorgctragen werden. Di : In¬
teressenten (Gasthossbesitzer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
überhaupt alle, welche öfters Reisen unternehmen ), welche
von dem Anerbieten der Eisenbähndirektion Mainz Ge¬
brauch machen wollen, werden gut tun , ihre Anregungen
wegen Einführung neuer direkter Fahrkarten üsw. (so¬
wohl für Wiesbaden als für andere Stationen des süd¬
lichen Nassaus) der Handelskammer Wiesbaden bekannt
zu geben.

ff. Der Einbruch in das katholische Pfarrhaus zn
Mosbach beschäftigte die Strafkammer  in ihrer
heutigen Sitzung. Angeklagt, den Einbruch gemeinschast-
lich begangen zu haben, waren der 1878 zu Grochewitz
geborene Backsteinmacher Franz Piechatz und der 1883
zn Grahwinkel geborene Weißbmder Robert Höpfner.
Piechatz hatte am 2. September d. I . eine einjährige Ge¬
fängnisstrafe verbüßt, die er von der hiesigen Straf¬
kammer wegen des seinerzeit bei dem Gvundarbeirs-
unternehmer M. Ofsermanns -ansgeführten Diebstahls!
eines Pultes mit mehreren hundert Mark erhalten hatte.
Das fragliche Pult war damals bei helllichtem Tage von
mehreren gemeinschaftlich-aus der Wohnung Ofsermanns
geholt und auf dem Exerzierplatz seines Inhaltes bc,
raubt worden. Der Angeklagte Höpfner war am 25.
August aus dem- Gefängnis gekommen, wo er ebenfalls
eine längere , wegen Diebstahls erhalten« Freiheitsstrafe
verbüßt hatte. Piechatz hatte sich während seines Ge-
fängnisauscnthaltcs 32 M . verdient, die er sich an das
Pfarramt in Biebrich schicken ließ. Nach seiner Ent¬
lassung, am 3. September , erschien er mit einem Frauen¬
zimmer bei Herrn Pfarrer Nikolai von der Herz-Jesu-
kirche zn Mosbach. Dort erfuhr er , daß das Geld jeden¬
falls an den katholischen Pfarrer in Biebrich gesandt
-worden sei. Der Angeklagte entfernte sich: in der Nacht
zum 5. September wurde im Hause des Pfarrers Nikolai
eingebrochen. Um Mitternacht wachte der Pfarrer auf
durch ein Geräusch, ähnlich wie das Klingeln einer
Schell«. Kurze Zeit darauf hörte er Schritte aus der in
den von ihm bewohnten ersten Oberstock des Pfarrhauses
führenden Treppe. Der Pfarrer nahm an , einer seiner
Verwandten kehre heim, und blieb im Bette . Als aber
nach einigen Minuten eine Türe ausging und der Hund
anschlug, sprang der Pfarrer aus und eilte an das
Fenster . Er sah noch, daß ein Mensch zum Kellerloch
herauskam und in der Dunkelheit verschwand. Die
Diebe hatten das Kellersenster eingeschlagen, waren durch
den Keller ins Haus eingedrungen , hatten den Schreib¬
tisch des Psarv :rs zu erbrechen versucht, und als das nicht
ging, hoben sie den oberen mit Schubladen versehenen
Teil ab Und suchten denselben Mitzunehmen, um die
Schubladen draußen bequemer zu erbrechen, durch den
auffuenksam gewordenen Pfarrer gestört, liehen st: von
ihrem Vorhaben ab und gingen flüchtig. So beschränkte
sich ihr Raubzug auf die Mitnahme von etwa 6 M .,
welche sie einem auf dem Schreibtisch gelegeneu Porte¬
monnaie entnahmen. Der Verdacht, den Einbruch aus-
gcsührt zn haben, lenkte sich ans den Piechatz, und da
man denselben am Tage vor dem Diebstahl und auch
noch in der Nacht, in welcher der Einbruch ausgesührt
worden war , in Biebrich sah und in Gesellschaft des
Höpfner , so wurde auch dieser mitangeklagt. Die Straf¬
kammer kam zur F r e i sp r e chu n g beider Angeklagten.

— Biebrich-Mainzer Dampsschissahrt, August Wald¬
mann . Bor morgen ab tritt ein neuer Fahrplan in
Kraft, wonach die Boote Sonntags ab Biebrich 1, 2, 3,
4, 5, 6 und 7 Uhr, ab Mainz 2, 8, 4, 5, 6, 7 und 7V2 Uhr
verkehren. An Wochentagen wird nur bei günstiger Witte¬
rung gefahren, und zwar ab Biebrich 2, 4, 6 Uhr, ab
Mainz 3, 5, 6s/2 Uhr.

— Verschwundene Mieter . Wie vorsichtig man beim
Vermieten sein muß, beweist ein dieser Tage vorgekom¬
men er Fall . Vor einigen Monaten mieteten ein Herr und
eine Dam« «ine Wohnung. Die beiden waren im Besitz
schöner neuer Möbel. Kürzlich verreisten sie,- als sie nach
einigen Tagen nicht wieder kamen, wurde man miß¬
trauisch. Schließlich wurde die Entdeckung gemacht, daß
das Pärchen verschwundenwar . Die schönen Möbel ge¬
bürten lbnen nur dem Namen nach: in Wirklichkeit sind
si: Eigentum eines Abzahlungsgeschäfts.

— Wcihnachtspaketefür Angehörige der O sta sta¬
tt  s che n V « sa tzn n g s b r i g a d c können noch bis
zum Feste in Ostäsien eintresfen, wenn sie spätestens am
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18. Oktober im Besitze brr Speditionsfirma Roh de u.
K o. in Hamburg und. Für jeden Empfänger darf nur
ein Paket im Höchstgewicht von 10 Kilogramm aufgogeben
werden . Die Pakete sind mit genauer Bezeichnung des
Absenders und des Empfängers , sowie des Truppenteils
und Garnisonortes des letzteren zn versehen ; sie müssen
frei gemacht sein , das Bestellgeld für Hamburg ist vom
Ilbscuder gleich mit zn entrichten . Die Versendung von
Hamburg aus erfolgt kostenfrei.

— Handelsregister. Unter der Firma „Kaufhaus Max Levy,
Wiesbaden", betreibt der Kaufmann Max Levy  Hierselbst ern
Handelsgewerbe als Einzelkaufmann, desgleichen unter der
Firma „Restauration Alt-Einhorn , Jakob Burkardt der Metzger
ur»d Restaurateur Jakob Burkardt  dahier.

o . Schwindler . Ein Schneidergeselle hat in den letz¬
ten Tagen mehrere Meister dadurch betrogen , daß er
dieselben veranlatzte, ihm sogenannte Heimarbeiten zu
übertragen und Material mitzugebcn , das er dann bei
kleineren Meistern zu seinem Vorteils zu verkaufen
suchte. In einem Falle hat er «ine Hose, in einem an¬
deren einen Unisormrock in zugeschnittenen Teilen er¬
halten . Der Schwindler ist etwa 30 bis 32 Fahre alt,
ca. 1,70 Meter groß , von schmaler Statur , gelblichem
Gesicht, hat schwarzes Kopfhaar und ebensoches Schnurr¬
bärtchen. Bor ihm sei hiermit gewarnt . Vielleicht tragen
diese Zeilen auch dazu bei , daß er erwischt und der
Polizei übergeben werden kann.

o Besitzwechsel. Herr Handwerkskammerfekretär Schröder
hat sein Haus Scharnhorststraße 22 durch Bermittelung des
Jmrnobilienbureaus Lion an Herrn Magistratsserreiar Berger
hier verkauft.

— Kleine Notizen. Dieser Tage wurde aus dem Nebcnein-
gang des Hauses Rüdeshcimerstratze16 eine noch fast neue Milch¬
kanne lgczeichnctR. Faust), die aus kurze Zeit dort abgestellt
worden war, gestohlen. — Der Arbeiter F e i t h von hier wurde
gestern nachmittag in der Dotzheimerstraßc von Krämpfen befallen.
Die Sanitätswache brachte ihn in das städtische Krankenhaus.
Der Katholische Kaufmännisch - B etei n W , e *
baden"  feiert morgen Sonntagabend 8 Uhr im̂ Saale des
Kath. Gesellenhauses, Dotzheimer,trotze, sein 11. Stiftungsfest
durch eine Abend-Unterhaltung mit Ball. — 9ntcresienten seien
auf das am Mittwoch, den 12. Oktober, in der „Loge Plato statt-
findende Pi a n o l a - K o n z e r t aufmerksam «-macht. in
welchem, wie wir hören, Sachen von Brahms , Chopin Grieg,
Leschcttzky, Liszt und Wieniawski zu Gehör gebracht werden.

* Mainz, 8. Oktober. Rhetnpegel:  30cm gegen 30 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK. AuSslug nach Wehen. Morgen Sonntag, den 9. d. M.,

nachmittags, unternimmt der „Wiesbadener Rhem- und Taunus-
kluü" einen Nachmittags-Ausflug nach Wehen (Besuch des Hal-
bergs daselbst). Statt dem bekannten direkten Weg nach Wehen
wird diesmal über Sonnenberg durchs Goldsteinbachtal zur Platte
und nach Wehen gewandert. Der Abmarsch erfolgt präzis 2 Uhr
von dem Endpunkt der elektrischen Bahn in Sonnenberg.

* Fußball. Die am vergangenen Sonnlag stattgefundencn
Verbandsspiele des Wiesbadener Fußballklubs endeten mit einem
Siege der ersten Mannschaft von 4 : 2 und einer Niederlage der
zweiten Mannschaft von 2 : 1. — Kommenden Sonntag spielen
hier die erste Mannschaft des,  Bockenheimer Fußballklub
.Amicitia" und die dritte Mannschaft der Franksurter „Kickers
gegen de» Wiesbadener Fußballklub.

Gerichtssaal.
* Berttn 7. Oktober. Die Bahnwärtersiran M e y er , die

auf zivilrechtlichem Wege den jungen Grasen Kwilecki  als
ihren leiblichen Sohn zurückforderte, ist vom Landgericht in
Posen abgewicsen worden.

* Frankenthal. 8. Oktober. Wie das „Frankenthaler Tage-
blatt" meldet, ist der frühere Lehrer Ludwig Nied rn Oggers-
heim bei Ludwigshafen wegen U nt e r s ch la gung  und wegen
Fälschung von Kreditbriefen der Spar - und Darlehenskasse zu
Oggersheim gestern von der hiesigen Strafkammer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

* Oldenburg. 7. Oktober. Der Staatsanwalt stellte bas Ver¬
fahren gegen den Minister Ruhstrat, betreffend Me,ne,ds-
bcschuldiguiig durch Biermann , wegen Mangel an Beweisen ein.

* Brannschweig, 8. Oktober. Gegen den Autor des Schlüssel-
Romans „Caries Briefe an einen Freund ", den Leutnant
H e m m a n n vom 32. Infanterie -Regiment m Meiningen, den
das Kriegsgericht der 22. Division am 7. September d. I - zu
4 Monaten Gefängnis und Dienstentlaffung> verurteilt hatte,
steht Termin vor dem Oberkriegsgericht Kassel am 1„. d. M.  an.
Uber 60 Entlastungszeugen sind geladen.

* Der Bock als Gärtner . Wegen zahlreicher S i t t l i ch-
keitsverbrechen  hatte sich der Ökonom vom Asyl für ver-
wahrloste Mädchen und entlassene Gefangene, Ludwig Freund
ist Reudcich bei Glückstadt, vor der Strafkammer m Itzehoe zu
verantworten. Er wurde beschuldigt, iw Jahre 1897 bis 1!XL mit
Mleolinaen unter 14 Jahren unsittliche Handlungen vorge-
nommen̂ zu haben. Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust.

Kleine Chronik.
Ein Liebesdrama hat sich gestern in der Koppenstratzc

in Berlin abgespielt. In einer Fabrik war ein 23sah-
riger Arbeiter namens Klobc und eine 17jahrige Arbeite¬
rin namens Pinkernell beschäftigt. ^Beide waren ein
Liebesverhältnis eingegangen , welches die Eltern de»
Mädchens nicht billigten und deswegen ihre Tochter in
einen Dienst taten. Gestern morgen 7 Uhr traf Klobc
seine Geliebte . Er nahm sie mit in bit  Fabrik , wo er
die Türen abschlotz und dann den Gashahn vsfne.e Als
später der Geschäftsinhaber kam, fand er das Paar tot
vor . Es ist noch nicht sestgestellt, ob der Tod des Mäd¬
chens mit deren Willen ersolgte.

Verunglückte Arbeiter . In der Grube Dudwerler
in St . Johann hatte ein junger Bergmann , der an der
Forderschale arbeitete , das Unglück, auszuglclten . Er
stürzte 400 Dieter tief hinunter in denLchacht. Auf dem
Transporte zum Lazarett starb der Unglückliche

Der Brand des Stadttheatcrs in Basel . Das Elek¬
trizitätswerk erklärt , daß das Theater bei dem Brand¬
ausbruch stromlos gewesen und so ein Kurzschluß aus¬
geschlossen sei. Man rügt jetzt, daß das Theater keine
ständige Feuerwache enthielt , sondern "ur wahrend der
Vorstellungen . Das Gebäude enthielt 1400 Sitzplätze.
Die Baukosten betrugen 604 000 Frank . Eröffnet wurde
es am 4 Oktober 1875 mit „Don Juan « unter Direktor
Grosse In den 1800er Jahren wurde das Theater von
dem Intendanten Hugo Schwabe-Hegar zn einem ernst¬
haften Kunstinstitut emporgebracht, ^ ach, de,en Tvi
wurde das Theater von Dire -ror Leo Melitz weiterge
führt. Das Theater ist mit 770 000 Frank versichert. Der

Schaden beträgt über eine Million , die Orchester-Jnstru-
inente und Garderobe inbegriffen . Auch der Inhalt des
Kulissenhauses ist verloren , weil er unter Wasser gesetzt
war . Gerettet sind einzig die Partituren , weil sie neben¬
an in der Stetnenschule aufbewahrt waren . Alles ist da¬
mit einverstanden , daß das Theater wieder aufgebaut und
für die brotlosen Künstler eine Hülfsaktion unternommen
wird . — Die noch stechenden Mauern sind arg beschädigt.
Die Wucht des Feuers war so stark, daß der sechs Zenti¬
meter dicke eiserne Vorhang schmolz und jetzt wie Blech¬
stücke aussieht . Feuerwchrwachtmeister Baumann ist nach
einem Abendblatt nicht tot; er liegt im Spital und be¬
findet sich außer Lebensgefahr . . „

Granatencxplosion . Aus Antwerpen , 7. Oktober,
wird gemeldet : Heute vormittag explodierte aüf dem
Fort St . Marie de Calloo an der Schelde eine Granate,
wodurch 11 Geniesoldaten , die mit dem Laden von Grana¬
ten beschäftigt waren , getötet wurden . Zahlreiche an¬
dere sind verletzt worden . Unter den Getöteten soll sich
auch ein Kommandant befinden . Einer anderen Infor¬
mation zufolge sollen 12 Soldaten getötet sein. Das Fort
liegt 6 Kilometer von Antwerpen . Ambulanzen sind
sofort nach der Unglücksstelle abgegangen.

Stürme.
hd . Berlin , 7. Oktober. Der heftige Herbststurm,

welcher in der vergangenen Nacht Berlin und seine Um¬
gebung heimsuchte, hat in der Stadt , besonders aber in
den Vororten großen Schaden angerichtet. Der Baum¬
bestand im Tiergarten , im Humboldt-Hain und Friedrichs.
Hain wurde stark in Mitleidenschaft gezogen. Eine
störende Wirkung hatte das Unwetter auch aus den
Schiffsverkehr. Besonders gefährlich gestaltete sich der
Verkehr auf der Müggel , deren Wellen vom Sturme auf¬
gewühlt, noch heute vormittag sehr 1104; gingen. Kleine
Motor - und Segelboote vermochten gestern nachmittag
überhaupt nicht auf der Müggel zu verkehren.

hd Hamburg , 7. Oktober. Der äußerst heftige
Sturm hat heute eine Sturmflut im hiesigen Hafen von
7,17 Meter erzeugt, also eine gefährliche Höhe. An den
Vorsätzen reichte das Wasser hoch auf die Straße hinauf.
An einzelnen Stellen überflutete es die Quai-Mauern.
Wegen des hohen Wasserstandes konnten die Fahrzeuge
nicht durch die Fleetbrücken gelangen. Die Bewohner
mehrerer Keller-Räumlichkeiten an der Kaiserhöhe mutz¬
ten wegen Wassersgefahr die Hülfe der Feuerwehr in An-
spruch nehmen.

hd . Brunsbüttel , 8. Oktober. Der Dampfer „Han?
Wörmann " traf heute früh in Hamburg ein. Er hatte
in der Biscaya -Bai einen Sturm zu überstehen, sin dem
die Ruderkette brach. Diese wurde jedoch binnen einigen
Stunden wieder repariert . Auch ick Kanal und in der
Ostsee herrscht schweres Sturmwetter und Nebel.

■hd . Wangcrvlv , 8 . Oktober. Der gestrige Sturm hat
hier schweren Schaden angerichtet. Die Dünen haßen
stark -gelitten. Die neue Anlegebrücke des Norddeutschen
Lloyd wurde zerstört, die Wartehalle weggeschwemmt.

hd München, 7 . Oktober. Der große Sturm , der
während des gestrigen Tages hier herrschte, hat überall
in der Stadt namhaften Schaden angerichtet. Auch auf
der Oktober-Festwiese hat er furchtbar gehaust. Die Tele¬
phon- und Telegraphen -Verbindiingen nach auswärts
waren vielfach gestört, besonders nach Norddeutschlanv.
Auch auf den Bahnverkehr machte der Sturm seinen Ein¬
fluß geltend, da sämtliche Züge große Verspätungen er-

Ilttt hd Rotterdam , 7. Oktober. Es stellt sich heraus,
daß der gestrige Sturm für die holländische Fischerflotte
eine Katastrophe herbeiführte . Allein im Zuider-Hafen
gingen 4 Schiffe mit ihrer Besatzung imter . während zahl¬
reiche mit H'avarie eintrafcn . Bei Zandvoort und Eg-
mond scheiterten drei Schiffe. Der Dampfer „Gaus ",
der aus Bremen im Zuider-Hafen eintraf , berichtet, daß
er 50 Fischerboote auf dem offenen Meere traf , von denen
mehrere gekentert sein dürsten.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telearavven - KompaLNle.
-Oldenburg , 7. Oktober. Der Landtag  nahm ein¬

stimmig den Gesetzentwurf, betreffend die Regelung der
Thronfolge unter Verwahrung des Protestes des Her¬
zogs Ernst Günther von Schleswig -Holstein, an.

Deveschenbureau Herold.

Trier , 8, Oktober. Die hiesige Handelskammer er¬
suchte die Abgeordneten der hiesigen Bezirke , die Auf¬
nahme der Mosel , Saar und Lahn in die Kanal-Borlage
zu bewirken und , falls dies abgelehnt werde , gegen die
Vorlage zu stimmen. . , _ _

Warschau, 8. Oktober. Wegen der in letzter Zeit sich
wiederholenden Arbeiterdemonstrationen erließ der
General -Gouverneur Czertkow einen Tagesbefehl , rn
dem er den Truppen , welche bisher bei Demonstrationen
intervenierten , seinen Tadel ausspricht, weil dieselben in
M« Luft geschossen und die energische Verfolgung der De¬
monstranten unterlassen haben. In Zukunft sollen die
Truppen rücksichtslos von ihren Waffen Gebrauch machen
und die Verantwortung nicht scheuen.

London, 8. Oktober. Wie aus Ne w D o r k berichtet
wird, hat Carnegie  einen Brief an den rnternalio-
nalen Friedens -Kongreß gerichtet, rn dem cs Hecht.
Nehmen wir an , daß Frankreich. England , Deutschland,
Amerika und die kleineren Staaten sich der Bewegung
anschließen und vereinbaren , die Ergreifung der Waffen
zur Schlichtung von Konflikten zu verhindern , und sich
liereit erklären , eine friedliche Lösung zu erzwingen , so
würde der Krieg unzweifelhaft abgeschafft werden. Car¬
negie schlägt vor , zur Prüfung dieser Frage einen Aus-

Schanghai, '̂ " Oktober. Eingetroffene Berichte lassen
keinen Zweifel mehr über die Tätigkeit von gehelinen
itzesellschasten aufkommcn , welche ernste Besorgnisse hci-
oorrüfcn . Es ist bekannt, daß chinesiscĥ Beamten große
Anstrengungen machen, um für ihre Soldaten Waff n
und Munition zu erhalten . Man weiß redvch nicht, ob

diese Waffen gebraucht werden sollen im Falle eines Auf¬
ruhrs , oder um einem eventuellen Angriff der Japaner
vorzubeugen , für den Fall , daß diese nicht siegreich bleiben
sollten.

wb. Berli «, 8. Oktober. Der Mitarbeiter des „B. L.-A.",
Hauptnmnn Dannhauer , meldet aus Brunsbüttelkoog:
Der morgen tu Hamburg eintresfende Dampfer „Hans Wör  -
man  u" bringt als Gefangenen einen italienischen Arbeiter
namens Simon mit, welcher im Mai bei Karibik während der
Bahnfahrt den Marineoberleutnant Herrmann, den Seesoldaten
Kiesling und einen schwarzen Bremser grundlos a n s cho tz.
Simon soll in einer Irrenanstalt auf seinen Geisteszustand unter¬
sucht werden.

bä . Sonderbnrg , 8. Oktober. Der Landmann Christensen
aus Haraskop hat nachts auf der Jagd versehentlich
zwei Brüder erschossen.  Christensen glaubte im Ge¬
büsch Rehe zu entdecken, schoß und die Ladung drang .zwei jungen
Leuten, die im Gebüsch auf Wild gelauert hatten, in den Kopf.
Beide waren sofort tot. Christensen stellte sich selbst der Polizei.

hd . Osnabrück, 8. Oktober. Auch der andere Direktor
der Wach - und Schließgesellschaft  in Osnabrück,
Jrmler , ist gestern verhaftet  worden.

bä . Görlitz. 8. Oktober. Zwei Eisenbahn-Material-Bcrwalter
in Lauban sind wegen Unterschlagung  verhaftet und in
das hiesige Gerichtsqefängnis überführt worden. Sie hatten
einer Breslauer Altwarenhandlung, welche Eisenbahnaltmaterial
kauft, nach und nach 50 ungewogene und ungebuchte Waggons
mit solchem Material zuaehen lassen.

hd . Augsburg . 8. Oktober. Wie die „Augsburger Abend-
zeitnng meldet, hat der Bischof von Augsburg den 40 Jahre alten
PfarrerKühlein  Jllereichen wegen schwerer sittlicher
Verfehlungen  seines Amtes entsetzt. Der Pfarrer ist
flüchtig geworden.

wb. Bergzabern . 8. Oktober. Die W e i n l es e in der Sitd-
pfalz ist beendet. Im allgemeinen war das Mengeergebnts be,
friedigend, je nach Lage der Weinberge 78 bis 90 Grad nach
Öchsle. Bezahlt wurden für 60 Liter Most9 M. 50 Pf. bis 11 M.
50 Pf . Für gekelterten Wein bewegt sich der Preis zwischen 250
und 300 M. Der Handel ist noch flau.

hd . Paris . 8. Oktober. Bei Salso Maffiore stürzte  der
Herzog von Orleans mit seinen Schwestern, der Herzogin von
Aosta und der Prinzessin Luise, mit seinem Automobil in den
Straßengraben . Die Verletzungen der Insassen und des
Chauffeurs sind anscheinend unerheblich.

wb. New Bork, 7. Oktober. Ein Telegramm aus gort-
de - France  aus Martinique vom 6. Oktober meldet: Der
Mont Pelee  entwickelte einige Tage hindurch eine große
Tätigkeit, aber der Ansbruch hatte keine schweren Folgen. Große
Mengen Dampf und Asche wurden vor einer Woche herausge¬
schleudert. Der Dampf, der am 29. September den ganzen Tag
dem Krater entstieg, bildete eine Wolke von 8000 Fuß Höhe. Erst
gegen Abend ließ die Dampfentwickelung nach. Vom Fuße des
Kegels stieg Feuer auf. jedoch nicht in solcher Stärke, daß das
Tal hierdurch Schaden litt.

Volkswirtschaftliches.
Finanzwesen.

Die Finanzen des Reichs nnd der dentsche« Bnndesstaate«.
In dem soeben erschienenen Viertelsjahrheft zur Statistik des
Deutschen Reichs veröffentlicht das Kaiserliche Statistische Amt
zum drittenmal eine Darstellung der Finanzen des Reichs und
der deutschen Bundesstaaten. Sie behandelt wiederum die Aus¬
gaben, Einnahmen , wichtigere Bestandteile des Staatsvcrmögens
sowie die Schulden. Die Nachweise beziehen sich durchweg für
die Voranschlägeauf das Jahr 1903, für die Rechnungen ans das
Jahr 1801 Insgesamt betragen die Staatsausgaben nach den
Voranschlägen der Bundesstaaten 4 462 Mill, M. ldarunter
172 Mill. M. außerordentliche), für Reich und Bundesstaaten8 949
Mill M ldarunter 300 Mill. M. außerordentliche). Die Staats-
einnahmcn belaufen sich bei den Bundesstaaten ans 4 446 Will. M.,
bei Reich und Bundesstaaten ans 6 932 Mill. M.: davon sind außer-
ordentliche Einnahmen laus Grundstock, Anlehen und sonstigen
Staatsfonds ) 228 bezw. 432 Mill. M. Unter den ordentliche»
Ausgaben und Einnahmen der Bundesstaaten stehen die Erwerbs-
einkünste mit 1890 Mill . M. in Ausgabe und 2 607 Mill. M. in
Einnahme an erster Stelle. Der Hauptanteil hiervon enttallt
auf die Staatseisenbahnen mit 1341 bezw. 1867 Mill. M. in Aus¬
gabe und Einnahme. Der Rest verteilt sich auf die Domänen,
Forsten, Bergwerke. Posten, Telegraphen und sonstigen Staats-
betriebe. Die nächstwichtige Einnahmequellebilden die Steuern.
An Aufwand- nnd Berkehrssteuern erhebt das Reich 1044 Mill.M.,
die Bundesstaaten 168 Mill. M.. letztere außerdem an direkten
Steuern 442 Mill . M. Zahlenmäßige Nachweise über bas Staats-
vermögen der einzelne« Bundesstaaten konnten nur in Se»
schränkung auf wichtigere Bestandteile erbracht werden. Neben)
llberschüssen früherer Rechnungsjahre, verfügbarem Staat »,
kapitalvermöaen nsw. besitzen die Bundesstaatenan Domänen er»
Areal von 675 857 Hektar, an Forsten 4 880 689 Hekwr. Die
Staatseisenbahnen repräsentieren eine Lange von 47 507 Kilo,
mcter und ein Anlagekapital von 12  063 Mrll. M. Die fun¬
dierten Staatsschulden bezi'sern sich5» Beginn des Rechnungs-
jahrcs 1903 für die Bundesstaaten aus 11<30, für das Reich am
2734 Mill . M „ die schwebenden Schulden betragen insgesamt 128
Mill. M.: sie entfallen in der Hauptsache auf das Reich(80 Mill.
Mark, und Hamburg (81 Mill. M.).

Versicherungswesen.
Bei der Deutschen Militärdienst- nnd Lebensversichernngs-

Anstalta G in Hannover waren im Monat September 1904 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschastszwe,gen, der
Militärdienst-Versicherungund Lebens-Versicherung(auch Töchter-
versoraunab zu erledigen: 781 Anträge über 1 742 920 M. Ber-
s' clicrunaskavital. Bon Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende
September 1904 gingen ein 383 457 Anträge über 529 939 860 M.
Berfichernnaskapital. Die Auszahlungen an Berslcherungssnmme,
Prämienrückgewähr nsw. im Lause des Jahres 1908 betrugen
8 IM 000 M „ die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt
50 015 000 M . Bermögensbcstand 128 Millionen Mark.

Geldmarkt.
^rnvkinrtcr Börse. 8. Oktober, mittags 12VS Uhr . Kredit-

«Aktien 212, Diskonto-Kommandit 193.20, Deutsche Bank 229.50,
Staa -sbahn 140.80, Lombarden 17.90, Lanrahutte 2o2.30, Bochnmer
213.3(1 Gelsenkirchcner 231.80, Harpener 218.50, 3 proz. Mexikaner

Oktober. Osterr. Kredit-Aktien 673.60,
Oiaatsbahn-Aktien 665, Lombarden 87, Marknoten 117.43.
Tend.nz: träge ._ _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag"  den 9. Oktober 1904:

Winibig, zeitweise heiter, nach kühlerer Nacht tagsüber
Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, LanH-
,zasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die At»end-A«ssi «be umfaßt 16 Seite«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesba den er Tagblatls" Nr. 80.

Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

BfranrtoortliAer Redakteur„für Politi ! und ^ N"s?berd ?'°!ur^ e^in Sonneiiberg : iür den übrigen redaltionellen Teil. E. Röiherdl , mr die
«n,eigen und Reliamen: H- Doruaui : beide ln Mcbbad->c

' Druck und Bcriag der L. Tck,- Uenbersich ->. tz°h« uchdruckereim «S'.elbabm.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 7. Oktober 1904.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = X 2 ; 1 fl. ö . Whrg,

Nach dem öffentlichen Börsen •Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone 0.85• 1 fl- holl . = JC 1.70; 1 skand . Krone ==J ?T.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20,

105 fl.-Whrg . — ü -eiebsbank - Diskonto 4  3Proz.

Zf.
31/4
31/4
3.
31/4
3i/4
»
4. .
304
3>/a
4.
Si/4
3.
3*/,
3V4
3
4.
4
3>A
3.
3.
4.
3i/t
31/4
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . e. St—A. (abg .)

Bad . St.-Anl . >
» » (abg .) s. fl.
* v * A

Bayr . Abi - Rente ». fl.
. E. B. U. A. A. A
. E. B. Anl. »

Hamb . St- Rente »
> St.-Anleihe »

Or. Hess . St.-R.
. Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

A  101 .00
101 .8 °

89 .60
101 .70
101 .76

90 .10
104 .50

89 .00
100 .30
108 .50
100 .10

89 .90
101.

88 .80
87 .90

101 .40
104 .70
100 .10

87 .80
38 .90

£
IV.
4.
«. .
4 .
4.

31/2
3.
4. .
4.
5V«
5.
3.
4.
4VS
4Vs
4.
4.
4V4
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3VS
Si/2
31/4
3.
4
4.
31/4
4
4.
1.
1. .

-OHeeh . E .-B. stfr .93 Fr.
Anl. von 87 »

» » 87 (kl .) »
Rente I. O. iS

» ult . »
. Ivoor »
» kleine »

Ital.

Norw . Anl . v. 1892 A

öst . Oaldrente ö. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »

St. O . (F.J .) S. »
(abg . Q. C. L.) »
Lokalbahn Kr
Silb- Rt. Jan . 6%

» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» * * Mal »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt ) v. 81- 88 .4

» von 1892 »
» » 1893 *
» » 1903 -
, » 1890 .
» » 1891 »
» » 1894 .
» » 1895 »
» » 1898 »

Russ .Cons . von 1380 »
» Oold -A. » 1889 >
» . II. . 1890 .
. St- Rte . v. 1902 .
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v . 80(abg .) A
» » von 1886 »
. . . 1890 »

90 .10

44 .90
47 .90

103.

100 .70

100 .30

83 .80
100 .30
100.
100

89 .70
89 .50
87 .30
87 .40
87 .30

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt - Trb . 6

» priv . stfr V. 90 A
cons.
conv . Llt . B. Pr.

C.

83 .35

93 .70

99 .30

89 .60
77 .70

97 .50

60 .50

1. .
4 .
4. .
3. •
4. .

> > D.
Ung . Oold -R.

» » Ort)
» El». Tor
» St. (Kr .) Rt.

A

Kr.

100 .40
1OO.8O

83 .50
0A50

S. . Arg .i .O .-A.v . l88? ^ e».
VH p » » 1888 A 92 .60
4. . » ». » » 1897 84.
0. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .10
51/2 A
5. . » pp  1896 £ 89 .50
«l/l » » . 1898 Jb 90 .60
4. Egypt . unific . A. Fr. 107 .30
34/2 » prtvil . » 101 .70
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 47.
5. . » äuß . v. 99stf . 40S£ 103 .60
3. . » » 2040r 102 .25
3. . » cons. Pes, 29 .40

2t Provioz -u.Städte-Anl.
4. .[ Kheinpr . XX, XXI A
3-/4 do . X. XII- XV1 .

d'o. XIX »
do . XVIII »
do . IX , XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frltf . a . M. L,N u

do . Ut.

SV»
31/4
3. .
31/4
31/4
31/2
31/2
3V4
31/2
31/2
31/2
31/4
Z>/2
PH
4.
4.
3,
31/2
4.
3>/>
31/4
3V4
4. .
31/4
31/4
31/a
3i/4
4. .
4.
4.
4.
4.
3‘6
3V4
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. Nu . Q »
Ut . R (abg .) »»Sv.  1886 »

T » 1891
> II » 1893 »
> V . 1896 »
» W » 1898 »

Str - B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do ., » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Olessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 >
de . * 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889»
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 »

09 .40
00 .60
94 .30
89.
80 .70
00 .30
00 .30
90 .30
00 .30
09 .20
00 .30
00 -40
80 .30

101.
101.

103 .80

98 .50
08 .60

101 .10
100 .60
IOI.

98 .40
88 .40
88 .40

101 .40

3. .
3. .
J . .
1.
PH
4. .
PH
4. .
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
PH
3V|
PH
PH
4. .
4. .
3V»
31/3
3V»
4. .
4. .
3iH
4.
34/2
4. .
4. .
31/2
31H
PH
PH
PH
PH
PH
PH
4.
4.

Karlsruhe von 1886
de . > 1889
do . > 1896
do, » 1897

A
» 1

01 .80
01 -30

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Ümbufg (abg .) »
Lududgshafen von 1900 »

do . von 1890n. 1892 »
do . > 1896 »

‘Magdeburg von 1991 »
Mama von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
1900 »

» 1878u . 1883 »
» 1886u. 1888 »

(abg .) J. »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforrheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 •
do . (abg .) »
do. von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würabur » von 1899 »

00 .76

101 .30

88 .30

100 .80

X 10
08 .30
08 .30

101.

08 .20

104 .10
104.

98 .50
100 .20

3>/4
41/4
«>>
VH
VH
4. .
3%
4. .
3.»1t.
4. .
4. .5. .3. .
4. .
s . .
VH

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 > »
do . > 1895 » »
do . > 1898 > »

Cbristlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Lx

do . (kleine)
Rom (I. Oold ) gr . I
do . ff/Vltl

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) 0 . fl.
do . von 1898 Kr.

St . Buen- Air. 1892 Pes.
do . «

00 .10

88.

86 .40

103 .70
102 .30

100.

Divid.
Vorl .L, Bank -Aktien.
5«
8‘/4
5. .
4. .
7‘/4
3>/4
4..
6. .

11. .
4.
3..

84/4
#..
9..

7>/4
51/2
5..
4.
4.
9..
7,

5.
7.
4!/.
7.

61/4

6»
8>/4
5>/4

4 . .
8 . .
4. .
5>/4
6. .

11. .
4</4
4. .
6. .
84/4
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

44/io
4.
9.
7. .
9.
6.
7.

5>/4
7.
6-/4

20 .30
117 .70
143 .10
229,20ioa.it

Dtsche . Reichst». A  IJä"
Frankfurter Bank . 20 ° .
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A 87 60
Beri . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstldterBk . i .fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
> Oen .-Bk. A
> Ver .-Bk. »

Disk. Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

> Hyp . C.-V. »
Mltteld . C. B. »Satlbk.f.Dtschl.»st.-U. B. Kr.
Pftlz . Bank A

> Hyp .-Bk. >
Pr . B- C-B . R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . >
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s .fl.

> Ver .-Bk. >
Banque Ottom . Fr.

127 .80
183 .60
156.
307 .60
153.
110 .30
134 .60
118.
103.
106 .70
148 .30
108 .60
145 .60
143 .30
1,13 .23
160 .80
117 .20

Dtvid.
Vorl .L Industrie -Aktien.
15.
7. .
3..

16. .

4. .

15. .
13. .
7. .

124/4
9. .

8. .
14. .
7>/4
6. .

13. .
6. .
54/4
5. .
6. .
6..

6>/4
64/4
7.
4.
4-,
5.

26.

14. .

8.
16.
12.
10.
20. .
4. .

15
5. .

10. .
0..
0-

0.

124/4
0.
0. .

118 .76
260 .75
068.
136.
187.
173 .30
178.
L187.
«106,
121 .50
HO.
340.
110 .60
106.
116.
107.

Alum . (SO»/» E.) Fr . xoä .50
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
. Eiehe Kiel »
» Heu » . Frkf, »
» > Pr . Akt. »
» Kempff »
» Maina . A- B. »
» Parkbr . »
2> Sonne , 8p. »
s Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
> Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
> F.SKarlst. »
> Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb . Br. »

» D. O. U. 8I. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühth . »
Chcm . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »

166 .10
113 .60

187 .00
114.
141.
473.
472.
130 .35
311 .80
163 .60
360.
410.

80 .60
360 .60
116
333 .60

» Oes . All:
Helios

74.
336 .78

0,
5.
0.
5.

1/2
4
9..
0. .
9.
7. .
14/2
9. .
54/1
0. .
3 . .

25 . .
9. .
71/2

12'/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6>/2

12'A
41/2
6. .

18. .
0.
3.
0. .
6. .
0. .
$'/4
5. .
0. .
5/,
T. .
0. .

15. .
2.

7>/2
4. .

10. .

21/4

9. .

11/2
10.
7.
0.

10.

44/2
0.
6.
•2.
9.

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
• Schlickert
» Siem. n. H.

do, Zürich 1
Filzjabr . Fulda
Oas Frankf.
Oeltk . OuSst.
Oum . V. Brt. Pt
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N . Sp.

A  115 .00
> 133 .80
. 120

162 .80
146 .60
100.
205.

Löhnb .-Mühle
Misch . A. Hilp.

117 .80
00 .50

183 .50
101.

do . Klein
Mich . Blelef. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . SL »

Mehl- u . Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Stern. Oiasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
• u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
• Wostd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . *
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Vera . Eis. Hilg . »
Zellst . Waidh . »

» Ver . Dread . »

08.

302.
160.
260.
111 .50
182 .00
168 .00

SS.
128 .10
215 .30
130 .60
196.
260.

00.
88 .50

103 .10

llfT
08.

117.

860.
00.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. -.
5. .

18. .
14. .
10 ..
10 ..
10.
10.
11. .
17
VH
0. .
5.
0. .

l2'/4
7. .
5>/4

11.

17.
41/4
0. .
4

4/2
121/2
81/2
5,

A 814.
100 .30
310.
265 .30
333 .80
310 .85

Boch . Bb. n. Q.
Bud . Elsen » .
Conc . Bergb.
Eschweller
Oelsen kirchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aschsl.
LäurahÜtte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön, Marienh.
Massen
Obschl . Elsenl.
Rlebeck -MonL _
Ostr . Alp . M. ö . fl. 341.
Oz. Kfl. EB . 14. 0 . » _

_ 168 .60
K 063.
A  263 .40

106 .30

111 .60

Vori .\ , Aktv . Transp .- AnBt
Braunschw . Lds . A
Lud » . Bexb . i . fl.
Lübeck -Büch. A
Marienh . Mia» . R.
Pfälz . Maxh . e. fl.

» Nordb . » v

5«/«
10. .
6>/2

6. .
5. .
5%

«>°>2,
11.
6Vs
5s/s
0.
4' /«
5'/«
V«

4>/41
5. .
5. .
6%
41/a
4. .
0.
3. .
6° .
6. .
1>/S
5.
31/5

ISO.
233 .50
178 .60

145 .40
137 .30

Allg. D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Cass . Str - B.
Südd . Eis- O.
Hamb - Am- P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

07 .80
163 .00

04.
130 80
116 .60
105 .60
106 .40

10144(41
11' /«
7. .
52/s
0.
41/«
5i/4
11/2
44/4
5.
5.

6‘/s
41/4
3'/4
0.
2>/4
6° .
6. .
2. .
5. .
4

V. Ar . u . Ca. P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . I,
Lernt». Cz. Jas ».
Ost - Ung . St- B. Pr.

Sb .’ (Lmb .)
Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Llt . B.
Raab. öd . Eb.
kchb .-Pb . C- M.
Stuhl« . R. Ora.

Gotthard Fr.
Jur . Sei . Pr . A.

do . 81- A.
Ir . Oenusstch,

131.
116.

18.

107 .60
23 .30

H. Mtttelmb . Ul
It . Os . SIC. t - B. »
lt . Mr . (Ad. N.) »
Westsidlianer »
Anatol . E- B. A
Lux . Pr . Hri . Pr.

147.
47;

108 .60

Zf. Pr.-Obl. v.Transp- A.
PH
4..
PH
VH
4..
PH

Bg- M. E- B. t . C. A
Br - Ld . E- B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) *
Homb . E- B. s. fl.
Pf&lz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

VH
VH
VH
4..
4. .

t:
4. .
VH
PH

Allg . D. Klelnb.
do? Ser . VIII
do . » IX

do . Ser . IV- Vl
do . » VII

Cass . Strassenb.
D . E.-B- O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
t E.-B -O . Darms«. »

t:
t:4. .4. .4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. i. 0 A
> Wstb . stf . 1. S. ö . fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !», stpf . I. O. A
do . (kleine ) »
do . stf . In Oold »
do . > (kleine ! »

s . . K». F. Nb . v.721. S. ö .fl. — 4
«. . do . v. 1Ä87i. Silb . » (01 .8 ° 4

Fr. Jos- B. i. Silb . . 3
LOO.lO <.. Oal . K. L.B. stf . l.S. »

.. Or - Köfl. v. 1902 Kr. 99 .8 ° 4

.. K»ch. O . Mstf . l.S .4 . fl. 00 .50 3
L. do . v. 89 » 1. 0 . A — 3
L . do . v. 91 » 1. 0 . ^ 1 —

4. . Lb . C .-J. »tpfl . 1. 8. ö. fl. ©2.4 ° 3
«. do . »tfr . L Silb . » 99 .50
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. .00 . 3
4. . Öst . Lokb . »tf. 1. 0 . A
5. . > Nwb . sf. LQ . v .74 » 108 .1 ° '
3>H do . » conv . v. 74 » ] ©2.30
PH do . » t.  1903 Llt . C. > 94 .60 <
5. . do . Llt . A. stf. i. S. ö.fl. 107 .60
5. . do . > B. > » ‘07.
B. . do . Süd (LoBb.)af. 1.0 . A .08 .00
«. . ©5.2°
ÜVb do . Fr. 66 .80
tVl* do . v. 1671 Fr. _
B. . do . Stsb .73/7«»f.l.0 .u» L10.76
S. . do . Br . R.72,1. 1. 0 . R. L07 .60
4. . do . Stab . 83 i. Q . A

do . 1—8 E. sf. I. O . Fr.
10140

a. . 86 .75
L . do . v. 1885»tf. I. O. » 87 .76

S. . do . 9 Em. »tf. I. O. »
L . do . (Eg . N.) sI. LO . >
L . de . v. 1895 stf. i. O. A 84 .26

3. . do . 200er »I. I. O . » 84 .26
5. . Prag -Dux . »f. I. O. » 105 .60
3. .
3. .

do , v. 96 «tfr . 1. Q. »
A-iöd . Eb . «tf . I. O. .

03.
77 .70

>. . do . ». 91 stf. 1. O. » 73 .80
3. . do . ♦. 97 »tf . I. 0 . » 73 .90
4. . Rudotfb . stf. L S. ö. fl. 100 .50
4. . . Salzkg . stf. 1. 0 . A (01 .60
4. . do . 400er stf. i. O . »
5. . Ung . Oxl sf. 1. S. ö . fl. 110 .10

2.« Ital . stg . 2500er Lz
2,« do . 500er »
4. . do . Mittclmeer » 102 .70
4. . do . 500er » 102 .70
2.« Uv . C., D. tt. D./2 » 76 .10
4. . Sardln . Sek. « 102 .50
4. . do . (500er) » 108 .50
4. . Sicillan . v. 89 Or . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Or . » 103 .10
4. . do . kleine » 103 .10
2.« Süd—Ital . A.-H . »

Toscan . Central »
72.

d. 117 .10
5. . Weatsizillan . v. 79 Fr. 105.
5. . do . v. 80 Le 164 .50
VH Innung. Dombr . A

Kosl . W . v. 89 sf . g . >
Kursk . Kiew. E. 6 . »

4. .
4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v . 97 » 93.
4. . » von 98 »tfr . * 02.
4. . Mosk . W. v. 93sf . g. »

Rusa. Sdo . v. 97 sf. »4. . 03.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Ru»s. Sfldw. (gar .) » 03 .50
4. . Ryätan Koslow a
4. . do . Uralsk » 03 .40
4. . do . v. 97 stfr . » 02 .70
4. . do . v. 98 stfr . » 83.
4. . WUdlkawk . gar . »
4. . do . V. 95 » ©4.
4. . do . r.  97 » 94.
«. . do . T. 98 » 84.

S. . Anal . E.-B- O. 1. O . A 104.
8. . p p Ser . II » 102 .70
5. . » » 408er »

1 :
r . E- B. v. 86 2000er »

do . 400er »
78 .70
76 .70

do . V. 89 I . Rg . »
do . v. 89 400er »

67 .80
«VI 07 .80

do . V 89 II . Rg. » 56 .75
sT. Salonlk -Mon. 1. O . » (03 .90
3. do . 404er > 65.

ZL Bodcnkrcdlt - Pfandbr.

4. .
Zl/>

Bay. V.-B. Münch . A 101,80
88 .60

4. .
4. .

> B.C. V- B. Nrnb . » 100 .50
101 .10

VH
«. .
3>A

p Hyp . tt. W .-Bk. 99 P P P *

88 .30
102 .60

90 .80
4 . Bert . Hypb . abg . 80°/«» 99 .80
3>/> do . » 80°/0* 93 .80
PH D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .40
PH do . Ser . V » 06 . 50
4. . do . VI » 101.
«. . do . IX 101 .60
34/» do . VIII . 06 .50
4. . D. Hyp - B. Bert » 101 .30
31/1 » » » • 85 . 50
4. Ela. B. u . C.-C- O. » 101.
»/, » Com .-Obl . » 100.
4.

t:

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »

100 .80
102 .80
101 .20

3>A do . XII u. XIII » 97 .50
34/2 do . XV » 97 .50
31/2 do . XIX 08.
3-/> do . Komm- Obllg . I» 180 .80

t:
Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 .

105.
100 .20

4. do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. do . Serie 31 u. 34 » 101 . „4. do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .0°
4. do . Serie 40 u. 41 101 .6°
3M do . S. 28,30 , 32, 33 97 .2°
ÜA do . Serie 29 07 .2°
4 Fr . Lw. C- B. D.-J. 99 . Ä4. do . N .-P. 90 .1°
4. H . H - B. S. 141-250 100 3°
4. do . 251-340 100 .3°
4. do . 401-420 103.
VI do . 1-45 (abg .) 98.
PI do . «6-190
PI do . 301-310 9* B°
4. Mein . Hyp - B. S. II 100 .6°

' 4. do . Ser . VI lOO 50
1 s do . S. VII unk . 1906 loi

do . S.VIII unk . 1911 106 20
1 PI 1 do . (abg .)

PI » do . unk . b . 1905 n « 5°

PH

PH

M. B. C. A. (l . Or .) II A X00 .50
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 >

Nass . Ldsb . LU. Q. »
do . R. »

1. 0 . H . K. L. »
M. »
N. »
P. »
S >
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp - Bank »

Pom . Hyp - A- B.
do . (Af

100 .50
00.

102 . 20
103 .40

99 .70
99 .70
©9.70
98 .70
99 .70

100.
01.

101.
98 .40

6* .
6*.

.Apr .-Okt .)
do . (Jan -Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B- Cr - Act- B.
do . Ser . III
do . » IV
do . » XVII
do . » XVIII
do . » XX

PH
4.

SS
PH
«. .

«. .
PH
PH
4. .
PH

Pr . C . B.C . A. O . v.90 >
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 >
jo . » 1901 »
do . - 1903 >

Pr . C- K.-O , v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 >
do . > 1896 >

Pr . Hp - A.-B. abg . »
dO. a. 80»/« abg . »
do . a. 80% abg . »
do . >
do . abg . Certiflc . »

Pr . H -Vers -A -O »

101 .30

100 .70
101 .30
100.

95.
101 .1°
102 .4°

96 .? O
95 .20

102 .60
103 20
104.

99.
90.

105 .60
101.
101 .50
10a.
100.
105 .30
104 .50
106 .50
102.

100 .60
94 .30

PH

PH
3>A
4..
PH
PH
PH
4..

4..

5>»
4.
4..
4..
4..
4..
4..
4.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Korn.-Obi.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp - B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal >

S. B. C . 30/32,34 u. 43 »
do . bis lnkl . S. 52 »

W . B. C. A. CÖlnS . 1 »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI >
do . » III
do . » IV »

W . H - B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp - Bank »
do . Credtt -Ver . »
do . Cred - K- U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V- B. S. 15:20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Din . L. H . u. W- B
Finnl . Hyp - Ver.
Hai. Nat - Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp - B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp - V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr - I. ö . fl.

<fo. steuerfrei »
U . L.C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

09 .30
96 .30

102 .50
100.

96 .60
99 .70

103.
100 .60
101 .60

96 .70
98.

101 .10
88 .30

101.
101 .20
101 .70
103 .10

96.
97.

100 .50
103 .50

98.
100 .60

99 .30
99 .80

100 .76
99.
99.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . J 6 lot) '

> Orient. Eisenb . » "
Brauerei Bin ding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cemeotw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb - B. Frankfurt a . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. elektr .Unt .Zü .-ich »
El.O . f. eiektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr - B. »
Löhnt ». Mühle »
österr . Alp. M. f. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E- B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

> Ultr . Fw . Levk.

94 .30
98 .40
09.

00 .40

97 . 30

98 .20

zi . Amerik . Eisenb .- B « n( *fc
4
41/2*
VH*
6’.
r.
5* .
4* .
PH*
5. .
». .
4* .

4' /V
4* .
5
6*.
3*.
6t.
5* .
VH*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
VH'
5* .
6* .
6' .
6* .
5' .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

102 .30
101.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Padf I Ref. M.

do . Mtg.
100.

87 .40

Chic . Burl . Qn . y . D.do . Milw. St.P,
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
— "" * . M.Denver Riol cons.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . 1M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV -
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cine . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . 1 Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

106.

ui!
74 .10

104 .30
103 .10

106.

101 .10
101 . 60

108 .30

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.

P. I M.West . N .-Y. u.
» Qen . M. Bds.
» (Income -Bds .)

■Kaoitat und Zins i.nOoü
fNur Kapital ln

05 .00

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/1
4.
4. .
41/2
4.
41/2
4-/2
41/2
4-/2
5.
4
3- /2
VH
4.
4-/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
4-/2
4‘/2
41/2
«1/2
4.
41/2
4. .
4.
3>/?41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
31/2

Westd . J. Sp . n . W.- • - " rief, aZool . O . Frk M.

100.
07.

102 .20
100.
104.
101.
101.
102 .00

78 .50
76 .50

lOO.
103 .80
102.

04.
100 .00
102 .60

105.

06 .60
82 .60
97 .80
97 .30

104 .30
106 .50
100 .60

96.
97 .50

zl  Verz . Loose.
4.
4.
5.
34/2
31/2
3
3'A
3-/2
3.
4.
4-/,
31/5
4.
3.
5.
5.
21/2
2>/2
3.
3.

R
R.

6 . fl.
R.

Bad. Pr - Anl.
Bayr . Pr - Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

> > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Ocsterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . > v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . >

Rb.-Or - St. I . A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A- S-- ) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Proz.
145 .70

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

140 .60

110 .90

135 .70

6176
138 .10

155 .40
127 .00

108 .80
07 .40

zl Unverz . Loose»
Ansb - Qnzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. II. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

». fl. 7
Fr . 10
fl. 100

P .SLi . a»
72 .60
36 .60

162 .80
87.
37 .40

84.
21 .60
36 .80

448.
412.

41 .60
360.

34 .50

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk . l. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
s . . .Engl . Noten p . lLstr.

Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest - U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

20 .30
16 .22

4 .10V«

Geld.

20 .35
10 .18

2800
2804
80 .30

86 .20

4 .183/«

2790

78 .30

4 .18 »H

4 .171/2
81.

20 .38
81.

169.
81 .10
85 .10
80 .95

Wechsel.
nmsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze ,
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

. n. 100
. Fr . 106
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S- R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S,

Kurze Sicht.
10,9.

80 .05
81.

20 . 380

In Mark.
2Va—j Monate.

81.
80 .95

85 .10

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4 «/o

5»/jo/e

34/23/2

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Dienstag , den 11. Oktober , Abends 8 Uhr , in der Aula der

HBlteren Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse) :

Oettettflieher Vortrag,
Herr Frit * Kulilmann - Altona:

„Der Mensch im Zeichen-Unterricht“,
unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder und Zeichnungen von Schülern des Real¬
gymnasiums zu Altona. F ^89

Eintrittskarten für IViclitniitglieder a 2 Hk . sind an der
K^ se, sowie in den Kunst- und Buchhandlungen dev Herren R . Hanger,
J . Actuaryus , Feiler u . Gccks , <*isb . Mörtershüuser und H. Staadt
zu haben. Die Mitglieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten gebeten.

Friedrich Länder,
Luisenstrass © 24 . Fernspr .-Ansohluss 2352.

Billigster Verkauf

Einem Ring gehört die Koltlen -Consum -Avstalt nicht an.

sämmtlicher Kohlensorten, Coks etc. von nur wirklich erstklassigen
Ruhr-Syndikats-Zechen unter iiarantie für 4$«ialität und reelle Auf¬

bereitung . —. Zu Probelieferungen gerne bereit 2838

.
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Confectionsjfous Gebrüder Börner,
Telephon 571. 4 IflaiiritillSStraSSe 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige Herren- nnd Knaben-Garderoben.
OJ

jo
~_cp
cdcaies
CD

S_
£

CD-̂>
JS
:ctf
CD
C3Icd

CD

„Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen .* „Grand Prix London 1904 .“

Reichhaltiges Lager sämmtlichcr Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison in allen Grössen, Farben und Fafons.
Herren -Sncco -Anzüge . . . von 15 bis 50 Mk.
Herren -Jaq .-u . Gehr .-Anzüge von SO bis 60 Mk.
Kerren -Herbst -Paletots . . von 15 bis 48 Mk.
Herren -Winter -Paletots . . von 16 bis 50 Mk.
Herren -Havelocks (wasserdicht) von 15 bis 45 Mk.
Herren -Pelerinen (wasserdicht) von 12 bis SO Mk.
Herren -Schlafröcke . . . von 10 bis 45 Mk.
Herren -Loden -Joppen . . . von 6 bis SO Mk.
Merren -Hosen . von 3 bis 20 Mk.

Speclalität:

Jagd-, Sport- nnd filoree-Sekleidung
in vollendeter Ausführung.

Jünglings -Anzüge . . . . von 10 bis 28 Mk.
Jünglings -Paletots . . . . von 10 bis SO Mk.
Jünglings -Loden -Joppen . . von 5 bis 15 Mk.
Jünglings -Hosen . von 2/r bis 9 Mk.
Hnaben -Anzüge . von 2 V» bis 20 Mk.
Knaben -Paletotsu . Pelerinen von 4 bis 18 Mk.
Knaben -Loden -Joppen . . . von
Knaben -Stoff -Blousen . . . von
Knaben -Hosen (blau u. farbig) von

Lieferung von
Aiutstrachten für Jirstizbeamten, Geistlicheu. Professoren

genau nach Vorschrift.

3 bis 8 Mk.
3 bis 7 Mk.
1 bis 6 Mk.

Anfertigung
Erstklassige Zuschneider. AW- Grosses Stofflager , - pi Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin. 2812

Turn-Gesellschaft.
Sonntag,den9 . d.M .,

Nachmittags 2Vi Udr:
ZöglingS -Wettturnen
in der VeremS-TurnhaUe,
Mellritzstraßc 41; darauf¬
folgend Abend« 8'/»Uhr:
Mamilien -Abenb mit
Tanz . Ehrung der Sieger.

, Um zahlreichen Besuch,
namentlich auch der älteren

Mitglieder mit Damen, wird aebeten. § 462
Der Vorstand

11 pty Soeben eingetroffen: ^ 8W

| Fritz Reuter ’s
sämmtlicbe Werke

in 4 Leinenbänden für fflls . ß .—,
' » 8 * n *» 8 .—.

Buohhandlung und Antiquariat
« Heinrich Kraft,
11 30 Kirohgasse 30 , Nonnenhof gegenüber.

s

Neu ! Neu!

Westend-Hof-Restaurant.
Schwalbacherstrasse 30a, Alleeseite.

Mittagstischä 60 u. 120, Ahonnem. I Mk.
Yorzügliohe Biere:

Felsenkeller; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Vereinssälchen
noch einige Abende frei!

sind die besten

Dauerbrenner.
Groesnrtige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

M. Frorath Nachf.,
Telephon 241. Klrchgasse 10.

F 195

hattenheimer Mchweihe
Gasthos Petz.

Sonntag , den 9. Oktober, findet bei dem Unterzeichneten F

Tanz-Musik
,"nnlM' Baltin . Hess , Gasthof Reß.

Die Mufik wird auSgeführt von der

Kapelle des Felv-Artillcrie-Regts. No. 27.

Geschüfts-Berlegung.
Habe meine Mineralwasser-Handlung von

Blückerstratze 8 nach Weldelstlaße 6
verlegt. Achtungsvoll

T elefon 3681 . Lmll May.

Kastanienp.kfd.12n. 15 Pf.
IaitalJaronenp.Pfd.20Pf.

empfiehlt

G -. Becker , Bismarckring 37.
_ Telefon 35SB. _ 2838

Ein neues Sopha räumungshalberf. 45 Mk.
zu verkaufen Steingaffe 34, Part. r.

Uorschuß-Uerein ;u Miesvaven.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Gcschästsstand Ende September 1904.
Activa. Passiva.

1) Vorschüsse:
a . Lombard -Vorschüsse . .
b. Andere Vorschüsse . . .

2) Wechsel:
a.  Vorschuß-Wechsel . . .
b . Disconto -Wechsel . . .

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Accept-Credite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a . Conto-Corrent -Verkehr
Reichsbank-Giro -Conto .
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel . . . .
c. Effecten

6) Commission und Jncasso:
a . Effecten-Conto . , ,
b . Coupons -Conto . .
c. Jncasso -Conto

7) VerwaltungLkostcn
8) Effecten des Reservefonds
9) Mobilien .

10) Jmmobilien -Conto:
Gesch'äftsgebäude

11) Kasscnbestand

Mark. Pst

3,670,506
5,084,183 82

1,321,222 61
1,003,109 20
4,272,974 92

684,621 63

147,192 81
325,916 75

3,007,640 981
337,402 05

8,415 65
129,285 82
115,074 39
131,058 76

1,115,612 35
2,902 54 i

169,554 70
641,017 99

22,167,692 97 j

1) Sparkasse des Vereins
2) Conto-Corrent -Creditoren
3) Cautions -Accepte
4) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision .
6) Verwahrungs -Provision:

a . Depots . . . .
b . Schrankfächer

7) Hausverwaltungs -Conto . . .
8) Geschäftsguthaben der Mitglieder
9) Reservefond.

10) Ruhegehalts -Reservefond . . .
11) Conto für zweifelhafte Forderungen
12) Mittelrheinischer Verband . . . .
13) Dividenden.

Mark.
8,483,308
5,774,187

684,621
7,812,537

469,713

17,471
4,042

254
2,654,518
1,122,499

121,665
3,091
7,496

12,289

20

88
54
23
24
74
70
63

22,167,692 97

wi«

. werden von 1 Mark an fest
V und dauerhaft anaefertigt, so-

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1904 : 8223 ; Zugang im 3. Vierteljahr 1904 : 94;
Stand Ende September 1904 : 8317 . I? 404

Vorschuß - Bereu , zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hl Id. Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

. , , _ , «na
nmtlicfae Haararbeitin billigst bei
w . erdiier , Friseur,
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Beste
und billigste

'derugsMeNe
für

Möbel ur
Betten.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmei),
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbeit,
2 Feder-Kissen,

zusammen "4 Hk.

Dasselbe Bett,
Nuasbaum-fournii't, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
»8 nii.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 39 .50 Mk#

mmmm -.

Kinder-Bettstellen
in SO verschiedenen Mudellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Mir . an.

Gesellschaft „Fidello*
Sonntag , den 9 . Oktober, abends 8 Uhr,

im „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße:

Seiet des \Z. Ztiftungsfeftes,
bestehend in theatralischer Unterhaltung , Konzert und Ball.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde beS Vereins labet Höst, ein
Der Vorstand.

Wilmer
von der Indischen Pflanzung .

„Goalpara “,
direct bezogen , in seiner Art unerreicht bester , viel

kräftiger als chines. Tbee , daher im Verbrauche viel billiger.

Zu haben in Original -Packungen ä ’/i, 1/a und ik Pfund bei:
E. Gretlier Sohne , Delicatessen-Geschäft,-Neugasse 24,
Anton Hanson , Conditorei, Adolfstrasse 6,
Georg Klein , Delicatessen-Geschäft, Schiersteinerstrasse 6,
J . C. Keiper , Colonialwaaren und Delicatessen, Kirchgasse 52,
Hermann Bblken , Colonialwaarenu. Delicatessen, Rheinstr. 79,
C. W. Leber Xachf ., Colonialwaarenu. Delicatessen, Bahnhofstr. 8,
Adolf Mayer , Feinbäckerei und Conditorei, Moritzstrasse 22,
Willi . Mayer , Conservengeschäft und Conditorei, Delaspeestrasse 8,
Wilh . Flies , Colonialwaaren und Delicatessen, Bismarckring 1,
Carl Portzehl , Germania-Drogerie, Rheinstrasse 55,
Moritz Minor , Conditorei Wellenstein, Rheinstrasse 37,
Fritz Naglo , Colonialhaus, Gr. Burgstrasse 13. 2626
Gehr . Dorn , Colonialwaarenu. Delicatessen, Jahnstrasse 30.

Modewarenhaus
P . S*eancellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz -Artikeln,
elegante

Modell - Hufe.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüte*
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

. für Modistinnen.
P . Peaucellier,

24 Marktstrasse 24. 2648

[neu eröffnet! Neu eröffnet!
Stock- mi>SckimsobM

Wilhelm Nenker,
3 Langgasse 3.

Schirme Ssmzicrstölle eigener ga&ritationz»billigsten Preisen.
Ueberziehen und Reparatnren billig in gewünschter Zeit.

^ Kohlenhandlung^
Telephon 128. J «5 j«  KPllgJ 1 JuifenJIrage 5.

(Inh . Ludwig Badum ).

Billigster verlaus
jammtlicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlungen gebildeten Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stchcn gerne zu Diensten.

) ^ VM,,VV ’” 5
bestes Fabrikat, sowie die beliebte

- y. Keil
beim Waschen nicht eingehend,

infolge rechtzeitige» Kaufabschlusses zum^ asten
Preise: 10 Loth 45 , 55 , 65 , 75 und So Pf.

44.Kalk, kies,
DaS Neustricken und Anstrichen wird

bestens besorgt. _

Spezial-Portierenliandlnng.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leincnpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tncli - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Oj >ti »clie Anstalt

|Const. Höhn (hh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„lio - tenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Lieferant ile » B ' -srntea - t ercin «.

Latwergbirnc»
M . llattemer . Obftlabcn, Schiersteincrstr. 1.

. Gipsfigure » werden « pari« , fifttimßt,
bronzirt :c. Dotzhrimcrstrahe5 bei sc -ill.

Wes Annksurter konsUNlhM, lull verkaufe

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder, Matratze, Messing¬

stangen und Messingknöpfen
kostet 27 MN.

Bettfedern und Daunen\ .....
Bettdrclle und Barchente)

Franco-LIcfcruug nach auswärts.

Frank&Marx
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.

Inh . Adam Schneider.

)MWrO 30. Pttofait 10. ®taiiitn|tra| e 45.
Matrnnm bonnna , beste Speise-Kartoffeln . . . per Kumpf 26 Ps.
Häringe , neu . . perT-Izd. 45 Pf . ,, Stück 4 „
Rollmops , neu . 05 „ » ,, ® "
la Schweine -Schmalz , garantirt reiy .. . . .. .per Pfund 48 „
I » Kernseife , weiß . 5 „ 105 „
Ia „ hellgelb . 5 „ "
Ia Schmierseife • • • • • • « • • • • " «
Soda ° - 1W

2826

Snperator (D. r. p.  a.)
mit selbstthätigem Sicherheit «-Ventil

unübertroffener Verbesserung , absolut gefahrlos u. geruchlos.
Intensivste Hitze , geringster Spiritusverbrauch . 2797

Auf Wunsch 2 Tage zur Probe.
Vorräthig in 2 Grössen im Alleinverkauf von

Conrad Krell , Taunusstrasse 13,
Spec.-Magazin für compl. Küchen -Einrichtungen.

infolge vorteilhaften Abschlusses meine
vorzüglich bewährten Qualitäten bester

Krefelder

Strickwolle
noch zu billigen Preisen,

und zwar da » Lot zu
8 , 4 , Q. 7, 8 Pf.

das Pfd. 1.50 1.90 2.00 3.30 3.80
und höher,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

jtoekwolle
das Lot 7 u. 9 Pf., das Pld. Mk. 3.30

u. 4.30. 2304

L. Schwenck,
fHiililga » § e 9/13,

Strumptwaren und Trikotugen.

\
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 7. Oktober 1904.

ES sind SS Staötveropönete anwesend .^ Den Vorsitz
führt Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Pagen  st echer.  Am
Magistrats tisch: Sie Herren Oberbürgermeister Dr . von
Ibell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneten Körner
und Dr . Scholz,  Stadtbaurat Frobenius.  Stadt-
rätc Arntz , v . Oidtman , Rühl , Spitz und
Weil  und Magistrarsasseffor Travers.  Schriftführer
ist Herr Obersekretär Rosalewski.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr
Vorsitzende Kenntnis von einer Eingabe der Ortsgruppe
Wiesbaden des Verbandes der Arzve Deutschlands , wo¬
mit die in der Arzt « Versammlung  vom 1. d. M.
gefaßte Resolution wegen des projektierten städti¬
schen Badhauses  Überreicht wird . Dieselbe wird
dem zuständigen Ausschuß überwiesen . — Im die Tages¬
ordnung eintretend , berichtet Herr Dr . H e h n e r Wer
die Magistratsvorlage wegen Neuorganisation
der Stadtbauverwaltung  und Wahl von Mit¬
gliedern der Hochbau» und Tiefbaudeputation , welche
durch den vereinigten Organisations - und Wahlausschuß
geprüft worden ist. Die vor etwa fünf Jahren be¬
schlossene Neuorganisation hat den gehegten Erwartungen
nicht entsprochen . Die immer wachsenden Aufgaben des
Bauamts , daö mangelnde Hand in Hand gehen der ein¬
zelnen Zweige , die nicht genügende Förderung der ein¬
zelnen Arbeiten , die Nichteinhaltung der Voranschläge
sollten damals eine grundsätzliche Besserung erfahren,
nnd deshalb schuf man die Stelle eines Stadtibaurats.
Derselbe sollte die oberste Leitung ausüben und mehr
dirigierend , begutachtend und beratend wirken . Aber
bald nach Inkrafttreten der neuen Ordnung kam es
wieder zu Unzuträglichkeiten , was darauf zurückgesührl
wird , daß man es nicht an allen Stellen verstanden hat,
den damals leitenden Gedanken zu erfassen und in die
Praxis zu Wertragen . Die verstärkte Baudeputation
hat eine nochmalige Änderung der Verhältnisse in langen
Verhandlungen erwogen und schließlich vorgeschlagcn,
an Stelle der einen Baudeputation deren zwei zu setzen,
eine für den Hochbau , die andere für den Tiefbau , in
die erster « 2 Magistratsmitglieder und 3 Stadtverord¬
nete, in die letztere 3 Magistratsmitglieder und vier
Stadtverordnete zu wählen . In der Hochbaud .'putatiou
soll Herr Stadtbaurat Frobenius , in der Tiefbaudepu-
tation Herr Beigeordneter Körner den Vorsitz führen.
Die letztere Deputation hat namentlich die Baugcsuchc
auf Grund des Straßenbaustatuts zu prüfen . Da die
Hochbaudeputation nicht allzu viel zu tun haben wird,
so soll mit derselben die Kurhaus -Neubau -, die Adler¬
bad- und die Krankenhaus -Neubaudeputation verschmol¬
zen werden . Für die Hochbaudeputation wird ein Assistent
des Vorsitzenden nicht als nötig erachtet,- ob ein solcher
für die Tiefbaudeputation erforderlich ist, soll erst durch
die Praxis sestgestellt werden . Der Magistrat hat diese
Vorschläge zum Beschlüsse erhob :« . Der OrganisationS-
und Wahlausschuß haben sich durch das Aktenmaterial
und die Erläuterungen des Oberbürgermeisters davon
überzeugt , daß die Vorschläge diejenige Lösung böten,

welche die meiste Aussicht auf Erfolg verspreche. Frei¬
lich müsse die Entwickelung abgewartet werden . Sache
des Bauamts werde es sein , weitere Vorschläge zu
machen. Der Dezentralisation glaubten sich die Aus¬
schüsse bei dem Umfange der Geschäfte nicht widcrsetzen
zu sollen . Dadurch , daß die einzelnen Abteilüngsvor-
steher künftig ihre Sachen den Deputationen selbst vor¬
trügen , werde wohl auch deren Verantwortlichkeitsge¬
fühl geschärft, wie denn auch von der ganzen Neu¬
einrichtung eine Einschränkung des Schreibwerks
und eine Vereinfachung des ganzen Verwaltungsappa-
rates erwartet werde . Dadurch , daß man künftig ge¬
wisse Bauten an Unternehmer vergebe und nicht mehr
in eigener Regie ausführe , ließe sich das Personal des
Hochbauamts wesentlich vermindern . Die Versammlung
genehmigt die vorgeschlagene Neuorganisation , ebenso
die folgenden Wahlvorschläge . Seither gehörten der
Baudeputation die Herren Lang , Willett , Blume und
Klett an . Davon treten die Herren Lang und Willett
zur Hvchbaudcputation über , in welche als drittes Mit¬
glied Herr Hartmann gewählt wird . Die Herren Blume
und Klett treten in die Tiefbaudeputation ein und die
Herren Esch nnd Beckel werden in dieselbe neugewählt.

Der Ankauf der „W e l l r i tz mü h l e" nebst
zirka 11 Morgen Gelände zum Preise von
118 600 Mark wird auf Antrag '&«§ Finanz¬
ausschusses (Referent : Herr Kimmel)  genehmigt , des¬
gleichen auf Antrag desselben Ausschusses (Referent:
Herr Hild)  der Ankauf eines Grundstücks an der
S cha r n h o r st st r a ß e von Frau Hartmann und Frau
Biltz zum Preise von 43 683 M . 76 Ps . Das Grundstück
stößt in seiner ganzen Läng : an städtischen Besitz, es er¬
möglicht >den rascheren Ausbau der Straße und daß mit
der Anlage des dort projektierten Kanalbauhofes
bald begonnen wird . Der Ausschuß bezeichnet es als
wünschenswert , daß das Projekt des Kanalbauhofes bald
vorgelegt wird , damit die überflüssigen Grundstücke mög¬
lichst bald zum Verkauf gebracht werden könnten . — Der
Verkauf einer kleinen Feldwegfläche an der Nettelbeck-
straßc an Herrn Ch. Fischer  zum Preise von 850 M.
die Rute wird genehmigt . — Die Magistratsvorlagen,
betreffend a ) den Verkauf von Flutgraben - und Bach-
vettflächen an der Nettelbeckstratze, b ) Ankauf einer
Grundfläche zur Erbreiterung der Metzgergasse, c) des¬
gleichen eines Geländestreifens zur Erbreiterung der
Goldgasse und d ) Austausch und Erwerbung von Ge¬
lände an der Hochstätte, werden dem Finanzausschuß zur
Vorprüfung und Nerichterstattung überwiesen . — Die
Vorlage wegen des Verkaufs des städtischen Hauses
Elifabetbenstratzc 23 wurde zurückgezogen . — Eine
tveitere Vorlage hatdieReparaturdesKrieger-
dcnkmals im Nerotal  zum Gegenstand . Herr
Stadtbaurat Frobenius  bemerkt dazu , daß an dem
Denkmal , das aus Zinkgnß besteht , sich Beschädigungen
hcrausgestellt hätten , die ziemlich schwerwiegender Natur
seien . Ein aus der Durchreise begriffener Ingenieur
der Firma Gladeubeck zu Berlin habe sestgestellt, daß
die Figur um 20 Zentimeter vornüber neige und die
>Gefahr vorliege , daß sie vom Sturm hernntergerissen
werde . Um dies zu verhüten , müsse sse möglichst bald
heruntergenommen werden , und dazu erbitte er die Ge

nehmigung . Die Versammlung gibt dieselbe^ und ver¬
weist die Vorlage im übrigen an den Bauausschuß.

Im vorderen Teile der Nerotalanlage soll eine Be¬
dürfnisanstalt errichtet werden , für die bereits 4000
Mark vorgesehen sind. Mcyr möchte aber die Anstalt
etwas größer machen und besser ausgestalten , als das
anfangs vorgesehen war , es sind deshalb wciteve 760 M.
erforderlich geworden , welche auf Antrag des Bauaus-
fchusses (Referent : Herr Willett)  bewilligt werden
sollen . Der Magistrat stellt jedoch den Antrag , die Sache
noch einmal an den Bauausschutz zurückzuverweifeu, ' die-
sem Antrag wird stattgegeben . — Die Außenwände des
städtischen Badehauses „Zur Rose"  sollen einen frischen
Verputz erhalten ^ Herr H ä f f ne r , der Pächter , hat sich
bereit erklärt , die Hälfte der auf 2260 M . veranschlagten
Kosten zu tragen , er stellt aber die Bedingung , daß die
Sache bis 1. April 1905 ausgeführt fein Wusse. Die
Kosten sind im nächsten E :at eingestellt , sie sollen aber
jetzt schon bewilligt i« rden . Der Bauausschuß (Referent:
Herr Willett)  beantragt in diesem Sinne : Herr Kauz,
leirat Fl in dt bemerkt , er habe gehört , eine Anzahl
Anlieger (Hotelbesitzer ) hätte « sich mit einer Eingabe an
den Magistrat gewendet , welche die Beseitigung des Bad.
Hauses „Zur Rose " zum Gegenstand habe . Herr Dr.
C a v e t erkundigt sich, wie lange die Pachtzeit noch lause.
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I be l l anwortet , augen¬
blicklich sei ihm von einer Eingabe anliegender Hotel¬
besitzer nichts erinnerlich : die Pachtzeit lause, so viel er
wisse, noch vier Jahre . Der Anstrich sei aber notwendig;
das Badhaus könne nicht noch vier Jahre in seinem
jetzigen Zustand gelassen werden . Herr Neuendorff
teilt mit , daß gestern abend allerdings mehrere Herren
in dieser Angelegenheit zusammen gekommen wären : zu
einem greifbaren Beschluß sei es aber nicht gekommen.
Wahrscheinlich werde aber im Laufe der nächsten Woche
eine Eingabe an den Magistrat gelangen . Herr H o r z
hält den Verputz nicht für notevcndig . Herr Schröder
ist auch der Meinung , man solle das Geld nicht daran¬
hängen , wenn das Haus doch nicht mehr lange stehe.
Demgegenüber erwidert Herr Willett,  er hoffe, daß
die „Rose" noch recht lange stehe. Der Kranzplatz er¬
halte durch sie jetzt einen schönen Abschluß, wenn das
Badhaus wegfalle , dann komme der Kochbrunnen _ ge¬
wissermaßen in die Langgasse . Die Ltadt werde hoffent¬
lich nicht so leichtsinnig sein und wegen ein paar Inter¬
essenten ein solches Objekt ohne weiteres nrederlegen.
Herr v . E ck konstatiert zunächst, daß im Saal eine Tem¬
peratur von 18 Grad herrscht : dann meint er , der An.
strich müsse gemacht werden , das verlang « schon der
Kranzplatz : alles andere sei Zukunftsmusik . Wahrschein¬
lich werde in der Eingabe der Herren der Swdt zng-'-
mutct , 30- bis 50 000 M . zuzuzahlen und das Hotel
niedevzulegen . Der Antrag auf Bewilligung des sirr
den Anstrich erforderlichen Betrags wird angenommen.
— Der Entwurf eines Dienst -Vertrages mit dem Prosek-
tor des städtischen Krankenhauses , Herrn Dr . Hcrx-
heimer,  wird genehmigt . Das Anfangsgehalt des
Herrn Profektors beträgt 2860 M ., das Meistgchalt 4200
Mark . — Als A r me n p s l eg c r , bezw. Armen¬
pflegerinnen  werden gewählt : an Stelle des ver¬
storbenen Armenpflegers Herrn Karl Kimbel für das

VerdinKnnss.
Die Ausführung der GaSlcitnnaS-

anlagc für ' den Erweittrongsbau der Gntcn-
berakchule am Giitenberaplab zu Wiesbaden soll
im Wege der öffcntlichcn Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormiltagsdienitstunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdriebstraße 16, Zimmer
No. 9, einaeieben, die Angebotrsormulare, aus-
schlieblich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zablung oder bestellgeldkreie Einsendung von 25 Vsa.
und zwar bis zum 14. Oktober cr. eiiischllcßllch
bezogen werden.

Verschlossene»nd mit der Aufschrift „H. A. 102
versehene Angebote sind svätestenr bis

Samstag , den 15. Oktober 1004,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinziireiche». .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene» und anr-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtiat.

Ziischlags(rist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1904.

Stadtdauamt » Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den lU. Oktober

nacki der Probe findet eine General«
Versammlung der Leiter« und
Retter - Abteilung H in der
Seidenraupe, Ncrostraße 3, statt.

Wiesbaden , den7. Okt. 1904.
Die Branddircktion.

Viehhof -Bericht
ür die Woche vom 29. September bis 6. Oktober.

Vieh-
zattung

Ochsen .
:

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämmel

112

167
1038
424
186

I.
II.
I.

II.
Schlacht¬
gewicht
1 lce

Schlacht-
gewicht

Es
waren
auf« »
trieben

Qual. Preise von — bi»

Stück per 41^ **

Han-lverWer gortbiIöung§feiirfu§.
Für alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet haben(Meister und

Gesellen) findet, wie in früheren Jahren, auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungs¬
kursus statt Unterrichtet wird über Gesetzeskunde(Gemerbeordnnng mit Handwerkergesetz,
Genossenschaftsrecht, Bürgerl. Gesetzbuch, Wechselrecht. Kranken-, Unfall- und Jnvaliditäts-
gesetz), Buchführung und Kalkulation. Der Unterricht wird erteilt von 8—10 Uhr abends,
wöchentlich zweimal, und dauert etwa 8 Wochen. Der Beitrag jedes Kursisten beträgt
5 Mk.. wovon ihm die Lehrmittel zum größten Teil gestellt werden, sodaß er dafür
höchstens 80 Pf. oufzuwenden hat. Der Kursus soll anfangs November eröffnet werden.
Anmeldungen nimmt entgegen die Handwerkskammer, Nerostraße 32, und das Bureau der
Gewerbeschule, Wcllritzstraße 34. ^ ^ 9

Die Handwerkskammer in Wiesbaden.

„Hotel Erbprinz ."
Mff- Heute Samstag "MS

und morgen Sonntag Abend:
Ochsenschwanz -Suppe,

Spansau,
Has im Topf.

Michel«. Riapnin Itoniim.
Für die so beliebte Kartoffeln nehme ich wieder

Bestellungen an.

Willi.  Wolf,
Telephon No . 2055 . Karlstraße 40.

Alle Orueksaehen
o

c94l

18
1 70
1160
1 44

Wiesbaden , den 5. Oktober 1904.
Stüdttfche Schlacht »,»us -Bermalt « ,»«.

reislisten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert ln bester Ausführung
rasch und preiswürdig eama

dl«

L.Schellenberg’sche Kofbuehdmekerd
Kontore : Lenggasse a7 VffKZhllÜkN f " nsprecher N°- s

I 4
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Notier & Co
Marli tstrasse L4.

7. Quartier des 8. SlomerrbezirW Herr Rentner Karl
Hesemer,  Blücherpliatz 6; an Stelle des cruSgeschiede«
rven Armenpflegers Herrn Karl Nikolai für das Meit«
Quartier des 6. Armenbezirks Herr Schneidermeister
Georg Noll,  Adlerstrahe 26; an Stelle der ausgeschiedc-
nen Armen- und Waisenpflegerin Frau Baronin von
Kurfs für den 3. Armendezirk Fräulein Marie
C h e l i u s , Fahnstraße 17; und an Stelle der ausge-
lschiöderren Arinen - und Waisenpflegerin Fräulein Mag-
dalene v . Kalkreuth für den 6. Armenbezirk Fräulein
Helene H a g e m a n n , Kapellenstraße 3. — ll 'ber Len
Ankauf der beiden Kasernen  wird in nicht¬
öffentlicher Sitzung verhandelt.

UermischLes.
* Wunderliches Zeug ist auf dem in D resde  n ab-

tzehaltenen dritten allgemeinen t h e o s o p h i s che n
Kongreß  zutage gefördert worden . So zeigte , wie die
Wiener „Zeit " berichtet, der Magnetopath Hermann
Sl-bner aus Bühlau bei Dresden schematische Dar¬
stellungen der Seelenentwicklung und der Wandlung des
menschlichen Charakters, endlich sogar der ganzen
Stufenleiter  unserer Entwicklung von der Keim¬
zelle bis zur Vereinigung mit Gott.  Der
Redner hatte hierzu bunte graphische Wandtafeln ent¬
worfen , aus denen sich Analogien ergeben sollten zwi¬
schen den sieben Tönen der O-ckur̂ Skala , den sieben
Regenbogenfarben und den Lehren der Astrologie.
Kalenderzeichen symbolisierten sieben geistige Stufen
unter dem Einfluß der Planeten . Die „Urgeschichte der
Menschheit in Runden und Rassen" behandelte Herm.
^Rudolf aus Leipzig in einem Bortrage voll abenteuerlich¬
ster Hypothesen. Wir Menschen- waren von Urewigkeit,
so belchrte der Redner seine Zuhörer , wir hatten sieben
Planeten zu durchwandern , joden in sieben Stufen seiner
Vollkommenheit . Jetzt stehen wir auf der vierten Ebene
der Erde oder aus der 26. Stufe unserer Wanderung
überhaupt . Wir sind die fünfte Rasse der Erdbewohner.
Frühere Menschen hatten eine unerreicht glänzende
Kultur , Riesen an Körper und Geist waren die Atlantt-
ker. Sie gingen vor einer Million Jahren zugrunde.
Vordem waren die ersten Menschen ohne Sünde , ohne
Geschlecht, ohne Strafe und ohne Verstand. Sie konnten
fliegen und pflanzten sich als Schatten ihrer astralen
Vorfahren fort . Sie starben auch nicht, sondern ver¬
schwanden in ihren Nachkommen! Die Anfänge leiblicher
lZeugung erfolgten vor 18 Millionen Jahren , zur Zeit
der Reptilienherrschaft im mesozoischen Zeitalter usw.

* Der älteste Gasthvs Berlins , „Zur Stadt Ruppin ",
Spandauerstraße 79, dessen schon zur Zeit des dreißig¬
jährigen Krieges Erwähnung getan wird , verschwindet
demnächst vom Erdboden , um gemeinsam mit seinen
Nachbarhäusern , Spandaucrstratze 78 und 80, einem
modernen Gcschäftshause Platz zu machen. Die alte
Ruppiner Herberge war lange Zeit hindurch di« Haupl¬
einkehrstation der Warensuhrleute , die Berlin passierten.
Zahlreiche Omnivusie nahmen von hier ans ihren Weg

über Land, nachdem ihre Vorläufer , di« Postkutschen und
Reisewagen , von der Bildfläche verschwunden waren.
Mannigfache Erinnerungen aus alten Tagen knüpfen sich
an das altersgrau « Haus , daS, wie ein Gerücht wissen
will , in der Zeit seines Glanzes sogar einen König , den
Schwedenherrscher Gustav Adolf, beherbergt haben soll.
Der Gäflhos, einst ein Mittelpunkt des Berliner Ver¬
kehrs, hatte, durch die Entwickelung libebholt, seine Be¬
deutung nach und nach ganz eingebüßt . Wo sich ehemals
Wagen an Wagen drängte, war zuletzt ein „stiller
Winkel ", obwohl unweit davon das reichshauptstädtische
Leben flutete . Da die gegenüberliegenden Häuser der
Handelshochschule weichen müssen, wird bald auch dieser
Teil der Spandauerstraße modernisiert sein und durch
nichts mehr an das Berlin von Anno dazumal erinnern.

* Der weiße Ozean . Der „Franks. Ztg ." wird ge¬
schrieben: Herr Kapitän Brehmer vom Dampfer „Nn-
mantia " der Hamburg -Amerika-Linic berichtet von seiner
letzten Reise wie folgt : „Am 6. August in zirka HV2 n . Br.
und 60 ö. Lg. gegen 8 Uhr nachmittags färbte sich das
Wasser allmählich innerhalb einer Viertelstunde weiß , so
daß man schließlich in Milch zu fahren schien. Diese
Färbung hielt etwa fünf Stunden bis zum Ausgang des
Mondes an . Ich habe bisher erst einmal in meinem
Leben eine gleiche Erscheinung bemerkt; es war im Augu,t
des Jahres 1888 unter der Küste von Java . Damals
hatten mir kurz vorher ein Seebeben gehabt und meinten,
die Erscheinung rühre davon her. Interessant wurde die
fetzige Erscheinung auch dadurch, daß eine Unmasse
fliegender Fische an Bord kam."

vom Vüchertisch.
* Die „Kunst für All e" (Verlagsanstalt F . Bruckmann

A.-K. München). Vierteljährlich 8 M. 60 Pf . 20. Jahrgang
(Oktober 1904/05). Erstes Heft. Die Halbmonatsschrift „Kunst
für Alle" ist seit vielen Jahren ans dem Gebiete der bildenden
Kunst das Blatt , durch bas die Mehrzahl der deutschen Kunst¬
freunde sich über die wichtigen Erscheinungen auf dem Gebiete
der bildenden Kunst orientiert . Die Zeitschrift stellt alle Errungen-
schäften der modernen Reproduktionstechnik in ihren Dienst , um
durch vollendete Wiedergabe der Kunstwerke ihren Lesern bi«
vielfach mangelnde Gelegenheit zur eigenen Betrachtung der
Originale tunlichst zu crletzen. Die glänzende illustrative und
tertliche Ausstattung des vorliegenden Heftes zeigt bas Streben
der Kunst für Alle" nach immer vollendeteren Darbietungen.
Das Seft beschäftigt sich mit den neueren Schöpfungen Fritz
August v. Kaulbachs und weist eine große Zahl treulicher Repro-
duktionen zum Teil in Mezzotinto, Farbdruck und Tonatzung aus.
Reben Kaulbach, dem Maler der vornehmen Schönheit , findet
Millets Kunst, die das Hohe Lied des Sandmanns milderkl,irgend
anstimmt, Würdiguna , und Whistlers Leben und künstlerische
Entwicklung wird in knappen Worten geschildert.

* Der E g o i st". Roman von George M e r e d i t h.
Einzia "autorisierte deutsche Ausgabe auf Grund der letzten end¬
gültigen Fassung. iS . Fischer, Verlag , Berlin .) Geh. 6 M .,
geh. 7 M . S0 Pf . „Der Egoist" ist MerebithS Meisterwerk. Der

Feoerel ", bas erste in Deutschland veröffentlichte Werk von
Meredith , erschien in England im Jahr « 1859, 20 Jahre später
Der Egoist". DaS sehr umfangreiche Buch hat die einfachste

Fabel : Ein vornehmer englischer Herr, schön, reich, geistreich,
der Stolz seiner Grasschast, Liebling der Frauen , hat das fatale
Geschick, daß zweimal seine Verlobung , jede mit einem schönen
und eigenartigen , bedeutenden Mädchen zurückgeht. Die Lösung

dieser zweiten Verlobung , das ist eigentlich der ganze Inhalt de»
Romans , der sich, ähnlich wie Dostojewskis „Raskolrrtkow . nur
über eine kurze Zeitspanne erstreckt. Aber welch einen unge¬
heuren Reichtum an Leben und Problemen umfaßt diese Arrze
Spanne Zettl Meredith steht als Psycholog in allererster ReiY»
nicht nur eines Jahrhunderts . Ja vielleicht hat er in der Fähig-
keit, die Seele bis in ihre letzten Fasern , bis in ihre "fersten
Verstecke zu verfolgen , überhaupt nicht seinesgleichen. Dieses ist
um so mehr zu bewundern, als er kein Moralist ist und mcht atS
solcher mit vorgefaßten Wertungen und vorgefaßtem Mißtrauen
an die Menschen geht. Er ist vielmehr ein Ethiker,
nicht Vorschriften machen will , sondern Gesetze erkennt, Zöge
man aus seinem Buch nur die Worte der Wewheit , so würde
das genügen , Meredith einen Platz neben Montaigne und
Emerson anzuweisen . Dazu ist er ein Dichter von jener spczc-
fischen englischen Reinheit der Menschengestaltung und der in¬
timen Kenntnis der Natur , die der gebildete Engländer auS
seinem Leben aus dem Lande, auS der .Kultur des Körpers und
-em Sport gewinnt . So scheinbar einfach die ^ k.chichte ist, die
er erzählt, so ist sie doch spannend, als wäre sie voller Abenteuer.
Wie das erste Mißtrauen in dem schönen, hochgemuten Mädchen
erwacht, bas in ihrem umschmeicheltenBräutigam de"
wittert , dessen Seele nicht lieben kann: wie das Mißtrauen sich
steigert, wie sie frei werden will und um ihre Freiheit kampst,
mit Freunden , mit Feinden — daS ist hinreißend unb  lagt den
Leser nicht los . Eine Fülle von Gestalten wimmelt ,n dem Buche,
die alle durch und durch individualisiert sind nnd dem Leser ver¬
traut werden wie bekannte Menschen. Besonders die Frauen
sind mit einem Tiefsinn geschildert, der Meredith zu den Achtern
und Künstlern des 19. Jahrhunderts gesellt, die auf dem Grunde
einer seelcnhaften Kultur für die Emanzipation der Flauen
cintraten : wie er denn auch mit den Brownings , mit Rossettr
und Carlyle intim befreundet war.

* Wie Kolumbus die EntdeckungAmerikas ankündigte, dürfte
vielen bisher noch unbekannt gewesen sein. In den neuesten
Lieferungen 04—68 der großen Publikation H°us Kraemers
„Weltall und Menschheit" (Berlin , Deutsches Verlags¬
haus Bong und Ko., Preis pro Lieferung 60 Pst) findet sich nun
eine Fakstmile-Rachbildung des denkwürdigen Briefes vom 14.
März 1493, den Christobal Colon, der „Admiral der Flotte deS
Ozeans ", wie der amtliche Titel deS großen Seefahrers lautete,
an den „wohledlen Herrn Gabriel Sanpis , Königlich spanischen
Schatzmeister" richtete. Kolumbus berichtet darin ohne jede
Kenntnis von der wahren Bedeutung seiner Entdeckung über die
„indischen Inseln , die er kürzlich oberhalb vom Gaitges entdeckt
habe. Der von Professor Karl Weule bearbeitete ARchnitt „Er-
forschnng der Erdoberfläche" deS -rfolgreichen Werkes behandelt
in den oben genannten Lieferungen die Geschichte der Erforschung
von Nord- und Südamerika in fesselndster Weise, unterstützt von
zahlreichen historischen Bildern.

* „Wie schütze ich mich als Soldat v o r Mi ß s
anblungen von fetten Borgesetzt  er ". ±aS

oer Titel einer Broschüre, die soeben in der BerlagSanstalt
„CIich<!", Leipzig, erschienen ist (Preis 1 M .>. Diese» Buch st
besonders für diejenigen jungen Leute von Interesse , die deS
Kaiser» Rock tragen müssen. Die Ermahnungen . die der Ber-
fasscr Viktor Scholz, an der Hand einiger Lebensbilder zum
Ausdruck bringt , können nicht nur als Warnungen , sondern auch
als Lehren dienen, die unseren jungen Batcrlanbsverteidigeru
sehr ans Herz zu legen sind. ^

» Kritz Reuters sämtliche Werke.  Rechtmäßige
Originalausgabe . 8 Bände tn 4 Original -Leinenbänbe gebunden.
Erste und einzige wohlfeile Ausgabe . Preis 6 M . Hier liegt
zum ersten Male eine Reuter -AnSgabe vor , welche trotz tadcl-
loser Ausstattung zu so billigem Preise dargeboten wird . Sie
enthält den ungekürzten Text der Original -AuSgabe von Fritz
Reuters sämtlichen Werken mit der Wtlbrandtschen Biographie
und dem Porträt des Dichters . Die mit allen Vorzügen der be-
kannten KnanrschenKlassiker ausgestattete und im Vertrieb dieser
Firma erschienene Reutcr -Ausgabe wird ein sehr begehrter
Gegenstand für den Weihnachtsbüchertisch sein. Sie ist mit großer
augenschonenüer Schrift auf gutem Papier gedruckt, elegant und
solide gebunden.

Noher &  Co
Marktstrassc 84.

Snorm billiges Angebot!
Montag , Dienstag , Mittwoch.

1 Posten Stoffhlnsen , reine Wolle, gefüttert.
1 Posten Stotfblusen , „ „ „ .
1 Posten IStotfblusen , Homespun, vornehmer Geschmack . 4 .73,
1 Posten Sportröcke , blau, solides Panamagewebe. .
1 Posten Sportröcke , blau-grün, feinste Verarbeitung.
1 Posten Kostiimröcke , blau-grün, Noppö, Tuchblenden, ganz gefüttert . . .
1 Posten Kostümrocke , grau, mit Tressen.
1 Posten Unterröcke , schwarz Satin, m. färb. Volant gefüttert.
1 Posten Unterröeke , Satin, Moire etc., beste Verarbeitung.

. 3 . 5 ® , Wert 5 . 50

. 4 .30, n 6 . 50

. 4 .75, 11 6 . 50

. 6 . 50, 11 IO .—
. 8 »— U 12 .—
. 6 . 50 11 io —
. 2 .50 n 4 —
. 2 .25 V 4.
. 5 .50 1 ® . —
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brennt
jedes Feuer sehr leieht an mit dem Special-
artikol in Anzündeholz , „Hlockholz “ ge¬
nannt, das im Alleinverkauf zu dem billigen
Preise v. Mark 1 . 90 per Centner geliefert wird.

Rhemstr. 26
bei

JtodoH Sator,
woselbst auoh sämmtliche Sorten in Kohlen,
Koks, Brikets und Holz in allerbester Qualmt
zu den billigsten Preisen bei streng reeller und
prompter Bedienung durch eigenes l ’ulir-
werk zu haben sind. Besonders wird aufmerk¬
sam gemacht auf die für Amerikaner Füll - und
Beguliröfen , sowie Centralheizungen vorzüglich

geeigneten 2793
liang -enltralim -Anthraclt -fülerkoliIen

HBchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbelasien (3300 Mitgl .) . »ill -xater
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 4V Jahren . Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
KLMFN flIDf Tterberet .te werden sofort
KVvilrwK Äkll . „achVorlaged. Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist hervor¬
ragend günstig. (Refervefondz .Z.» 6,000 Mt .>
BiSEnde 1803 gezahlte Renten :234 .3t « Mk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Hell . Dorkstraße 16; Stall,
Zimmermannstr. 1; l .eniüa . Hellmundstr. 5;
Kltrliardt , Westendstr. 24; Krnst , Pbilipps-
bergstraße 37; « elssler , Riehlstr. 6; « roll,
Bleichstr. 14; Halm , Römerberg 14; MÖhl,
stirchgaffe 11; Reusing -, Bleichstr., 4; RI » s,
Fricdrichstr. 12; Schleider , Steiiigaffe 29;
Sprunkel , i. F . Zingel Nachf . , Kleine
Burgstraße 2 ; stelurlt - , Friedrichstraffe 12;
Wittinan n . Schulberg9. sowie bei dem Kaffen-
' ' « oiI -Russoner . Albrecktstr. 40. F346tote-

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 65 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigene? Wachstum. In Fäffchen von 20 Liter
ab h 60 Pf. Proben gratis . 2523E DHimn Weinhandlnng,. Di UIIII , Bdelheidstratze 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

„Iß"Honig, mein Sohn,
Denn der ist gut " , sprach der weise Salomon.

Doch um wirklich guten und reine » Honig
zu haben, kaufe man stets in dem

Semit Des SieneitiiirfiterüereiiiS,
Sectio « Wiesbaden,

b-i Philipp liieser,
Oranienstrahe 52 (Ecke Goethestrabe).

Telephon 2717 . 2695

Hobelbänke
in jeder Größe vorrätig zn haben
Cisenhaudl. Wellritzstr.24. Z

Off. ausd. blauen Ländcheu.
Beste Kartoffeln , nur hiesige, lief, eentner-

weise. Bestell. <7. 4SI hauptpostlageriid.

D.K.P.
ftonstruhHo neues
System,die Dorzüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich oereinigrnd,in
modernen, nünst-
lerischen Formen,
neue sntrückend
schöne Ausstattungen.

Ausführliche Kataloge durchs
Karl ttaldsohmldt , votzhei »>erstr. 80.  ^

Deutsche Militärdienst-n. Lehens-Versicherungs-Anstalta. G.
in Hannover.

- Errichtet Im Jahre 1948 . "
Militärdienst -Versicherung . — Lebens -Versicherung.

GesamtversicberaDgsbestand: 800 Millionen Mark Verslcbernngssnnime.
Gesamtverni5gensbegtand : . 120 Millionen Mark.
Gesamtauszahlungen : . 50 Millionen Mark.
Im Jahre > 008 wurden 48 '/« Millionen Mark Ver «1cheruny «summe

beantragt.
Dia » entsche Militärdienst - und I-ekensversichernnss - Anstalt

a . 12. in Hannover übernimmt unter äussers * günstigen Bedingungon die » er*
Sicherung von Rapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeiaen Ŵehrpflicht
im Deutschen Reiche — MilltRrdlenst Versicherungen — und für den FaU der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der
Kriegsgefahr — Iiebens -Versiclierungfen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
zur Beschaffung von Kapitalien für TJichter -Anaeteuer -, Stiadleiwwecue etc.
Alle VelierscIiUsse fallen den Versicherten * it . *

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eing . Verein.

Dienstag , den 11. Oktober , abends 8 '/, Uhr , im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraaae:

OeffenUicher Vortrag
des Herrn Prediger G.  Tschirn , Präsident des „Deutschen Freidenkerbundes“
und Vorsitzender des „Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands*.

Thema:

„Der positive Gehalt des Freidenkertnms“.
Eintritt SO Pf.

Hach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im Motel Friedrichshof.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Pnblikum. werter Nachbarschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem

Heutigen Oranienstraße , Ecke Mbrechtstratze , ein

vamen- u. herren-zrifier-Gejchäst
Unkaufm NaMiueriea und Toilelie-AMeln

eröffnet habe. Es soll stets mein Dch-rimi fein, meiner werten Kundschaft in jeder Beziehung gerecht
Hochachtend

M . Höhn.
zu werden.

«MM

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon Ro . 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

8k»offeMaBMNie(Stiginalflimp non ffiiiijctntrtititn),
deren Originalität und Raturreinheit ausdrüchlich garauttrt wird. 2200

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau» mit entsprechendem Rabatt.

Die Testsäle
der

Wiesbadener Casino-Gesellschaft
(den grossen Festsaal, wie aneb die kleineren Nebensäle extra)

empfehle zum Abhalten von Festlichkeiten aller Art (wie Hochzeiten, Bälle,
Diners, Soupers etc.) für grössere wie auch kleinere Gesellschaften, auch für
Hichtmitglieder.

Halte mich auch zur Lieferung von la Malosoll - Caviar , Anstern,
sowie einzelner warmer und kalter Platten in und ausser dem Hause
bestens empfohlen. 2639

Es wird mein Bestreben sein, nur das Beste zu billigen Preisen zu liefern.

Heinrich Kttlzer,
Restaurateur der Casino - Gesellschaft,

Friedrichstrasse 22
(zugleich langjähriger Inhaber der Central - Bodega , Webergasse 23).

Tuch -Handlung 4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Herbst- und Winter'Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider,

das Neueste in sehr grosser Auswahl empfiehlt

lieh . ILii^cntmSil.
Reste und znriiek gesetzte Stoffe weit unter Preis.

2665

Bayerische iticrhallc,
Wiesbaden . Adolfstrasse 3

Special-Ansseliariklokal der Bayerischen Acticn-Bierhrauerei
Asch » (Ten bürg.

Grosser Vereinssaal. — Angenehmer Familienaufenthalt. — Gute bürgerliche
norddeutsche Küche. Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. !.— u. 1.20.

Helles Märzenbier , dunkles Versandbier , Becher 10 Pf., Glas 12 Pf.
Ed . Helmert , Pächter.

/Farben , Backe , Firnisse,®
Bleiwalss &bunte Farben, -

Künstlet- & Dekorations- f ) iOelfarben katrfen Sie am J
vorteilhaftesten bei: f\

| August Hörig S Oie . ‘
_Farbwaarengeschäft ^ ,

1€)  Barktatrasse 6 VA
g)  es gm t  ca-detail. £)js>0 <?>

Fabrikation und Lager:
Westendstrasse 7.

Telephonruf 2500 für Marktstr. g.
Telephonrnl 8350 für Westendstr. 7. 2480

Bäderlieferant
Ludwig Korn
wohnt jetzt Bismarck -Ring 25,  1 l.

Ich' bitte, Bestellungen für Kochbruunenbüder
gütigst dahin gelangen laffen zu wollen.

0
n.« eife,

eüame
schönen Teint , zarte Hände.

_ Dieser wird bewirkt durch
Albion ^ etfe, echti St. 60 Pf., 8 St. 1.26, in
Apotheker öium'8Flora-Drogerie

Gr. Burastratz« 5._ _

Jos. stiel, De« SärittS
Zahn - n . Mnndkranke.

Kunst !. Zählte.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
Täglich von 9- 6. Sonntaa » 10- 12 Uhr.

Uüchen-Lampen
von Mk. —.80 an.

Tisch-Lampen
von Mk. 3.— an,

Hand-«.Wagen-Laternen
billigst 2694

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Die besten Winter-Kartoffeln
I » Ma ^ imin bonam

per Etr . Mk. 3 .50 frei Hau» liefert
(m* B ©cIc ©i*

Telefon 2558 . «ismarekring 37.

Hotel Erbprinz.
Jeden Samstag Abend v. 6 Uhr ab:

MllslhNMj-SlM.
Die feinsten genähtcnDmenUlefel-Kotzlen h.-MeckM.2.—

Arrenstjesel- .. „ 2.50
Alle Reparaturen schnell, gut und billig.

Ankauf von getragenem Schnhwcrk aller Art.
Firma Rius Schneider , Schnhlager,

Michklrberg 26, «egenüder der Syn,ao «e.

Mhiimschinen SSST*
Adolf Ruumf . TOfitnnifer, Sanlaass« 16.

Ein irischer Dauerbrandofen,
gröfferes Lokal, Wcrkstättc re. geeignet, billigfür _

zu verkaufen.
Ueiper , Rauentbalerstraßc 9.

FAFF

Reichhaltige » I . ußer bei:

Carl Kreidel
» « Weber juaae » » . 2501]

Reparatur-Werkstätte.
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Fleischer-Gehülfen-Verein Wiesbaden.
Gegr . 1883.

Sonntag , den 9 . d. M ., findet unsere

Nachfeier vom Abschiedrkranzchen
statt im Saale der

„Germania"̂ Restaurant Koob, Watterstraße 100,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins geziemend einladen. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — Beginn 4 Uhr.

Telegramm.
27 Taannsstrasse , . .ZlitTl Spflldel “ , TaumisslrasM 27

Heute und folRende Tuge , 8 dir:

Concert des Schwarzwalder ßesangs-Snsembles. ,
*we « Domen (in Landestracht ), » wei Herren.

Kredit nach ausserhalb.
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sind die Bedingungen , unter denen ich

aa| Abzahlung
3 * 3 *♦ers £

$&

in Riesenauswahl verkaufe.

Zum Umzug

§ fljfk Anzahlung
auf Bettstelle , Matratze , Kommode , Spiegel*
sclirank , Waschtisch , Kfichensclirank , Kleider¬
schrank , Sofatisch , 6 Stuhle , Spiegel , Teppich,

3 Fach Gardinen.
Sine Hark Wochenrate.
Ganze Wohnungs-Einrichtungen.

Möbel für 1 Zimmer .
. 2 _

. . ohne Anz. 1Die Abzahlung
Mk. 10.— „ f bestimmt

„ 20.— , l der Käufer
_ 30.— _ ) selbst.

Znr Herbst- und Winter-Saison
3 jfflt . Anzahlung
Anzüge, Paletots in Riesen-Auswahl für Herren, Burschen

und Knaben.
Damen-Jacken, Kragen, Paletots , Kleider, Kostumes, Röcke,
Blusen, Mädchen-Kleider. Kinder-Paletots , Kleiderstoffe und

alle Manufakturwaren.
Meine Firma geniesst seit langen Jahren

wegen ihrer Reellität und Konlanz den besten
Ruf in Stadt und Umgebung.

Julius Jttmaun
Waren- und Möbel-KreditliausI. Ranges,

Wiesbaden,
Bärenstrasse 4 , !.—4. Etage.

Kredit nach ausserhalb.

“5
CD

£L
cd"
3

m
ar
p:3
—h
CD

CO

CO

O
CD
NI
CD
3
o*
CD-s
oT

s"

O
NI
CD
3

30
SD
CT
SD

CD

COo

>
3
S
CDO
3 *
3

3
cn
ca
CDer—i
SDO

*
CD-*
a.
CD

Zahtt-jUelier Ködert Sieht,
Wiesbaden,

45a Schwalbacherstr. 45a , Ecke Michelsberg.
Behandlung kranker Zähne und Wurzeln.

Plombieren mit Porzellan , Gold , sowie allen gebräuchlichen Materialien.
Künstliche Kühne in Gold , Kautschuk , Specialität : Ohne Gaumenplatte.

Schonendste Behandlung.
Hochachtungsvollst

Robert Riehl , Dentist,
zuletzt 2 Jahre Assistent bei Herrn Zahnarzt Dr » Beck hier.

Sprechstunden von */r9 — 1 und ,/j 3 — 6 Uhr.
Bitte genau lamen und Strasse beachten zu wollen.

l *nnliucii- 8 tittiing '.
Im Diakonissen-MutterHaus, Schiersteinerstraße 31. beginnen den 11. Oktober die

Arbeilsstunden, in welchen, wie schon in den verflossenen Jahren, für die Anstalt genäht
und gestrickt wird. Dieselben finden von da an, jeden Dienstag Nachmittag von 3'/a bis
6 Uhr statt. Die verehrten Damen, welche sich daran betheiligten, werden um ihre weitere
Hü lfe gebeten, neue Mitglieder find sebr willkommen. _ F221

Münch. Mathäeer. Pilsener Urquell. Offene Weine. Reichhaltige Weinkarte.

Hotel „ Einhorn “ (Inhaber:Franz Bayer).
Täglich diverse Spezial-Gerichte

ä la Kempinski (ä Portion 75 Pf.).
u. Souper » von Mk . 1 .30 an (auch Abonnement). Reichhaltige Speisenkarte.
■■Stern 10 Stück MU . 1 . 50 . Anerkannt feinste Qualität Malossol - Caviar.

Diner»
Holl . Austern

Rer Ratgeber auf dem Kapitalmarkt,
verlässlichstes Informationsblatt,

gibt allen seinen Abonnenten ständig unentgeltliche Auskunft über ihren Effektenbesitz
und über alle Fragen finanzieller Natur. Jedermann erhält unentgeltlich eine Probe-

Auskunft * — Probenummern gratis und franko durch die Expedition des

„Ratgeber auf dem Kapitalmarkt “, Berlin NW. 7. Fiq5

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die üktefte, reichhaltigste und billigste «affauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, m jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO 2»sg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag

ch Wahl, hinzu. Einzelne Lagdlatr-riummern kostens j.>sa.
Neben einem überaus reichhaltige» redactloneffcn Hheile bietet das

„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzcigenlheil van größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Assertion- organ der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Geburts-, verlobungs -, Heiraths-
und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr öl$20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Iiremdenliste , die ßurhaus -Arogramme , die Hhealer-Zettel , die auswärtigen
Damlklcn -Aachrichten, die Bekanntmachungenaus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich i,n „wicsbadciier Tagblatt ". — Gratisbeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " find: „Unterhaltende Blätter ", alle >» Ta
erscheinend,die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für alte nassauisc
Geschichte und Rulturgeschichte, die „lsans- und landwirthschaftliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrplänc", der „Tagblatt -Ralender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener Hagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , <vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich in gleichem Maße
de, den Linheiinischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!



No. 473. Avend-Airsgabr, S. Klatt. Wiesbadener Tagdlatt.

eieksUallen
Meuter.

Stiftstrasse 16.

Sonntag:

In beiden Vorstellungen

Auftreten des gesaunten
Künstlerpersonals.

Anfang 4 und 8 Uhr.

ftsgeti 'Mantel
und Pelerinen,

beste* eagl . Fabrikat , für Herren und Damen,
ron >k . 7 .— an,

Gummisehnlie,
beste Qualitäten, zu billigsten Preisen. 2834

P . A. Stoss,
Taunnaiüraaae 2.

Soben*

Einrichtung
des

Weller-MUS
Adolf Schedenberg,

Webergasse 7,
zu verkaufen.

Bestanrant Saum
(Gaaseställche ),

Snulbrumtenfir . 13, Tchwalbacherstr. 21.
Öcuie Samstag: Spansau.

Morgen Sonntag: Spansau , HaS im Topf.

Vru!

Schwalbacherstr . 30 a, Alleeseite.
Mittagstisch a 1.20.

Abonnement 1.—.
Oohsensohwanzsuppe

Irish Stew
Roastbeef garniert mit Gemüsen

Dessert.

Mittagstisch ä 60.
Ochsenschwanzsuppe

Irish-Stew — Dessert
oder:

Ochsenschwanzsuppe
Roastbeef garniert mit Gemüsen

Dessert.
IteicIiliaKigf PrUhatUcka ' und

Ibendk arte.
UP * Vereinssälchen noch einige Abe nde frei.

FWr's Kllffkk- u. 5ptifcl](iiis,
größtes mit Platze,

Friedrichstr. 33, unterhalb der Kirchggsie,
direct neben dem Friedrickshof.

MittagStisch 50 und 80  Pf ., Abendessen
von 80—70 Pf. nach der Karte. Anerkannt gut
bürgerliche Kühe.

Wieiciibirn. saohb.) Pfd. 3Pf . Iditeinerttr. il.

Winter-Kartosseln,
auS- esudite i « Qualität.

J . Schaub . Grabenstraße 3,
Telephon 125 . 2*50

Zn verkaufen
1 Kleiderschrant, 1 Akteuschrank, I eins. Schnob-
tisch, 1 II. Stehpult, 1 Waickikommode, I Auszieb»
tisch, 1 Kiichentiich, 1 Küchenstuhl, 1 Kinderbett
compl. b'i »torla . Ellvillerstraßc 16, 2._

Gut erljflltenc nltc ieniiilöc mz
Off, an r . Wwutrww postl. Wiesbaden._

Reizenves Kätzchen gn vcrfch. Körners» . 2,8.

1 Kl. Herd, paff, kür eint. Perf., emaillirt und
■ mit Messtlig-BesLl., sowie ein kleiueS Säulen,

öfchen ipoubillig zu verk. Hirichgrobcn5, 2 I. Gelegenheit. I
Die sehr schöne5-Zimmer-Wobnuua. i

neu bergellcllt. Adolfsallee 17» 2, isi 8
durch Todesfall mietbftei und kann sofort 8
bezogen werden. Vergünstigung. Näheres g
Rechlsanwallsdürcau Moritzüraßc 15, l . H

. . Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hanse. Wcstendstraße4, Part, rewts

»sich' Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
d. a. Fraiicnl. Off. tt. H . 3 » 5 a. d. Tagbl.-Vul.

Webergaffe 39 sind
zwei geräumige Läden
mit je einem Nebenraum, sowie mit oder
ohne Wohnung auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. bei 8352

Hcli . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u. Saalgaffc.

Werolicrgftr. 3,T, "Är “?.ft
51t ö . Preis 1800Mk . Mb . KI . WilbeImstr . 7 B.

Platterstratze 8 , I.Et., neuherger. Wobn. in. Gas
u. belle Wcrlslätlem. Wasser, Preis 36 Mk. per
Monat, per soiort zu vermietbeii.

Hellmnndstr . 87 beizb. Mails, a. I. Nav. *,t Km.

Samstag , 8 . Oktober 1004. Sette 13.
Saalgasse 88 , 2» iteatlinjfer , vift-äavia

dem Kochvruunen , schön möbl . Zimmer
preiSwertH zu vcrmiethen.

Zwei reinl. Arb. erb- Log. N. Eltvillerstr . 14, P.
Stallung für 2—4 Pferde im Mittelpunkt der

Stadt su vermietbcn. Gefl. Offerten unter
t . » SS an den Tagvi.-Verl._

Z»mich,gesucht
ans 1. April oder auch früher eine Villa mit
Remise und Garten, mindestens 15 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit ans (esiattet, event.
auch2 Etagen dur-v eine innere Treppe verbunden.
Offerten unl. öl. 3S7 an den Tagbl.-Verlag.

I. îrfumn brr4. klaffe 2H. Kgl. JJrrnß. fotttrie.
(Dom 7. ti « 8. Oktober 1904.) Nur die Gewinne über 192 Mk. find den betreffende»

Nummern in Klammern beigefiigt. <(0U *» oreu»ilr .»
7. Oktober 1904, vormittag». Nachdruck verboten.

814 51 52 470 563 688 1030 ISS 23g 89 692 96 98 [400] 799 849 2082
871 631 878 986 3013 97 146 64 72 379 479 695 742 883 4002 [400] 194
268 499 679 760 62 74 852 961 5024 126 81 239 317 490 512 56 702 6
16 72 845 91 940 86 «033 96 187 229 359 99 401 5 17 20 659 781 867
91 911 7255 362 578 637 720 813 8044 258 84 359 704 13 849 55 915
»180 341 406 73 865 84 98

10130 [400] 233 576 739 892 912 28 66 11047 111 33 82 253 68
430 63 519 82 39 [500] 743 68 92 873 [400] 980 12023 32 254 84 486
[400] 543 711 803 939 43 13025 39 207 18 87 [1000] 39 50 322 39 460
667 720 41 82 901 54 59 14020 54 99 187 98 221 857 478 554 872 15062
173 202 [4001 50 562 [400] 637 60 718 948 16034 61 112 18 38 264 76
340 [400] 404 84 521 58 640 [400] 709 958 17248 79 408 72 85 886 18004
31 120 26 279 715 18 50 59 [400] 807 23 46 964 71 19379 525 606 54 72
746 89 801 52

20135 270 322 464 663 819 88 [400] » 1196 244 621 96 814 964 22084
245 646 780 871 23044 189 247 318 492 572 86 88 908 24013 187 363
563 66 657 25021 50 88 227 836 87 496 500 619 840 84 974 26078 447
563 65 750 81 95 804 83 » 7021 323 420 73 557 610 782 815 45 71 »8242
210 460 78 514 64 606 55 764 943 »»038 872

30065 271 411 852 31210 694 924 67 »2224 [1000] 494 |1000] 601 1287 706 18 44 981 33134 307 448 53 66 68 600 92 1400] 700 825
81 914 94 34021 100 [400] 42 393 436 79 655 784 88 874 35003 206
342 76 86 410 560 640 782 869 911 16 86013 100 37 73 235 500 78 666
715 63 69 76 842 37054 117 211 37 404 94 581 637 707 847 88252
311 415 98 566 709 [500] 30149 287 464 670 688 718 817 979

40025 69 158 [400] 84 [4001 209 55 [500] 488 678 993 41050 51 164
1400] 411 20 54 532 52 [400] 84 643 847 93 967 81 42075 366 [3000] 493
607 698 888 43199 225 69 310 59 79 449 612 790 11000] 806 44106 78
600 45213 18 50 381 451 515 34 76 652 846 957 46034 165 [400] 278
493 579 670 83 93 757 840 51 916 47302 63 78 474 78 99 541 65 805
48087 152 234 [400] 92 325 662 1400] 720 85 871 962 92 1*00] 4#035 827
84 95 453 59 593 664 883

50243 47 66 826 428 856 51056 186 78 96 802 443 68 74 89 560 614
61 769 96 886 [400] 58020 94 95 257 331 733 859 53289 517 892 98 939
71 54088 116 251 429 95 500 668 821 23 38 55151 86 206 [400] 305
471 80 [1000] 85 664 778 95 878 953 59 50241 803 65 909 57878 973
5 * 170 251 [3000] 464 [400] 509 601 714 70 820 [400] 59054 202 81 [1000]641 744 865 71

«0148 871 510 728 909 « 1089 94 250 62 848 455 [400] 603 86 Ml
779 801 91 «2810 1400] 446 68 617 53 89« «8083 143 [400] 260 462 651
718 61 885 929 97 «4145 838 37 «5019 1*001 243 [400] 378 [4001 414 94
515 87 682 89 847 49 909 35 ««227 305 486 516 890 [500] 958 77 « 7060
137 63 230 859 70 425 559 88 652 862 988 «*022 57 148 63 66 216 5*
309 [400] 28 834 «»051 162 220 96 330 64 [6001 95 [600] 515 833

70246 98 313 61 77 465 511 42 96 610 12 96 702 854 947 711*7
260 356 650 752 811 92 78130 205 526 78 640 41 896 927 43 [400] 49
91 73588 696 735 61 80 94 882 970 77 74022 43 277 316 716 40 82 989
73316 18 411 94 511 70 975 7«029 179 242 398 506 82 627 759 818 23
978 77004 324 90 485 604 56 [400] 60 706 82 78118 315 58 77 *31 685
7» 182 272 582 [400] 782

80005 73 359 533 855 702 37 [500] 81040 43 [400] 122 49 93 230 45
«83 560 96 687 8»045 46 125 219 65 67 542 695 708 67 883 908 98 83054
461 944 84004 142 66 273 356 453 535 612 61 69 725 59 88168 84 443
618 19 770 859 91 93 903 80096 191 337 57 510 32 68 [400] 73 666 83
733 949 87039 107 561 624 47 50 [1000] 831 88421 652 62 852 8» 111296 97 418 60 77 592 625 780 842 54

»0033 40 340 [400] 90 488 523 92 660 776 90 [400] 95 843 49 954
»1000 133 208 17 42 84 85 320 82 653 724 865 991 »2328 35 423 29
655 [400] 74 727 999 »3092 93 112 445 50 591 97 738 865 »4097 121
271 418 45 931 71 » 5027 125 210 33 87 [500] 338 73 406 12 46 48 71
686 819 919 63 »0070 393 431 52 526 659 787 817 918 35 »7107 368
408 76_91q|01 10 645 745 93 »8091 180 *84 99 639 796 932 »0037 170

100115 200 22 23 73 312 40 452 523 705 93 843 84 101064 182 238
303 518 42 91 796 813 94 102078 129 484 581 797 976 92 103221 89 93
633 70 678 749 931 38 83 104118 347 479 990 105015 64 105 224 481
653 604 825 30 912 63 73 106047 120 37 406 642 834 922 93 97 107005

140 286 344 440 94 761 931 95 108051 317 83 530 604 736 879 929 84
10S033 242 517 66 70 87 612 90 944

110302 71 547 80 716 35 81 111047 [4001 211 34 379 410 527 666
112031 71 77 [5001 307 408 633 [1000] 941 118116 70 217 644 797 951
82 114169 229 56 65 446 67 825 89 936 73 115080 389 416 524 784
[500] 807 (400] 116075 110 51 418 525 68 706 1500] 61 889 952 68
117089 184 893 981 94 118037 189 208 327 [500] 514 55 119049 [500]
130 253 377 408 49 514 806 906

120093 256 548 78 94 121154 445 657 870 977 1S2026 59 159 73
205 44 335 422 528 46 647 849 123138 333 60 64 488 547 952 61 124125
232 389 90 411 29 90 598 [500] 614 750 81 875 944 99 125060 132 229 35
301 32 442 60 577 618 23 126035 70 204 55 686 981 127149 234 316
66 548 756 [400] 84 937 128068 151 245 895 97 441 560 628 82 776
[400] 870 129062 162 79 232 307 [500] 29 466 628 93 700 7

130220 60 83 301 41 59 75 85 560 694 943 92 131003 80 227 446
96 507 9 [500] 684 742 98 843 [500] 913 73 97 182111 [400] 279 301 8
413 62 659 96 953 55 133072 162 720 64 [400] 88 134085 108 14 284
446 135007 51 98 176 223 335 66 426 130071 87 [500] 237 64 304 478
535 50 601 [400! 763 834 56 73 988 137010 31 [400] 86 371 [500] 463
576 [400] 607 831 74 93 937 138018 24 87 92 160 220 95 371 657 724 67
827 935 13»010305 51 54 614 745

140207 18 48 319 442 564 606 56 933 96 141039 272 307 75 612 15
22 62 82 743 874 90 95 945 142600 761 148086 751 804 966 144236
362 13000] 514 703 925 145148 255 75 [400] 333 614 732 14*076 150
436 79 [400] 508 49 745 47 815 966 147000 82 142 375 429 546 650
816 148129 264 408 630 749 877 955 14» 113 89 98 212 625 27 69
72 73 718 53 827 943

150274 [400] 89 709 151555 727 94 152142 45 82 402 63 730 51
943 153110 229 94 433 38 683 620 65 [400] 739 72 805 28 974 88 154047
130 298 446 511 60 609 70 838 155006 149 416 67 91 521 601 66 802 78
928 52 150334 80 405 540 56 80 81 [400] 663 157032 161 541 703
78 867 158174 448 556 [400] 824 909 159194 308 70

1*0013 150 287 325 78 94 654 616 48 90 746 831 97 930 67 161293
300 13 67 425 594 697 702 69 74 949 1*2013 36 369 80 87 447 76 587
710 857 1*8000 7 230 616 898 [400] 987 164198 402 689 715 78
165333 97 439 594 691 787 806 54 56 90 1#«099 [400] 123 58 318 [500]
441 516 665 97 982 94 167025 115 [400] 96 363 82 86 433 [400] 909 78
168071 126 375 622 705 887 989 169235 .. .
63 68 816 935
_ 170092 94 [400] 120 56 510 650 88 764 99 883 929 171008 [5000]
75 353 401 76 612 51 86 746 81 828 926 77 97 172144 258 365 68 414
75 592 600 776 861 72 [400] 173137 240 [400] 426 500 656 83 752 885
878 174054 215 330 56 407 24 547 672 766 828 175110 29 347 461 84
791 882 170164 218 35 [400] 72 338 456 525 51 647 65 841 948 [4001
177056 113 92 93 [400] 217 29 423 511 [400] 626 47 82 788 94 828 17802S
608 [1000] 45 808 905 170165 231 780 907
_ 180076 204 30 392 617 82 735 56 880 961 181347 67 593
222 62 82 367 408 17 68 649 73 971 183049 [500] 91 104 63 [
68 551 683 788 922 83 184028 244 818 451 532 608 9 63 730
185118 246 439 61 65 791 986 [400] 186162 [600] 205 457 [
764 82 [400] 887 978 187010 161 63 235 44 323 15001 26 88 420
[400] 733 45 873 902 188108 816 98 631 878 956 180002 358 988
. 100018 152 67 79 324 401 3 61 [500] 660 839 47 101068 112 83[400] 360 541 89 822 83 969 96 192049 428 29 72 532 681 748 987 74
103249 71 353 651 748 861 91 184012 60 352 78 89 752 77 97 848 973
105128 38 [500] 63 85 224 60 472 504 14 794 911 196050 62 302 83 [400]
635 617 765 197135 59 78 833 403 24 54 62 648 80 707 12 62 872 198134
465 693 703 887 97 953 109279 300 78 430 50 700 [400] 67 801 58 921

200161 288 383 532 76 89 95 860 907 [500] 22 201197 331 67 554
662 769 854 934 202177 213 98 364 81 84 452 514 38 68 87 657 752 75
93 891 921 56 203084 171 80 203 15 59 383 586 961 75 204123 449
509 62 631 801 81 985 2 05009 118 241 407 84 [400] 636 49 806 206009
206 592 207026 370 521 28 632 841 944 208069 211 411 538 672 955
209191 278 96 432 46 77 519 708 876

21 0023 181 516 666 770 838 985 211025 31 159 213 59 363 644 57
654 839 953 69 70 2 12111 34 63 227 324 414 573 655 93 778 953 218083
450 56 514 41 786 [400] 841 214192 435 50 91 625 729 48 215042 70
88 138 3.87 400 [400] 632 87 769 946 21 «080 145 90 204 344 547 83 [ "
834 217082 [1000] 144 248 88 553 79 798 2 18029 82 141 66 76
33 692 875 976 85 218257 364 598 612 16 964

220043 176 80 97 315 82 409 709 844 983 221039 54 121 215 8«
365 405 35 71 528 97 992 2 22095 226 32 *9 327 562 763 65 71 831
223068 285 356 571 75 625 SS 740 864 993

1«»23S 435 53 81 [1000] 647 [400] 715

18201»
>001 468
831 91

1500] 'Ik

I. Jirluntn der4. Klaffe 211. Kgl. prruß. fotttrit.
lvom 7. fcifc8 Oktober 1904.) Nur die Gewinne über 192 Me. st'ld den betreffend«

Nimm eru in Klammert beigefügt. <*> raätf?. )
7. Oktober 1904, nachmittag». Nachdruck verboten.

168 241 379 603 [400] 723 811 959 1002 27 196 279 805 7131400] 29
42 810 42 [400] 69 2061 115 47 68 224 345 412 568 615 [400] 719 55 64 82
852 [400] 945 58 59 8167 82 225 555 959 77 92 4151 518 619 806 936
5012 71 622 6090 146 47 250 333 483 513 747 85 805 900 7000 69 96 253
[400] 668 718 87 8059 84 132 260 66 354 83 507 10 663 »024 52 76 78
110 267 723 906 30

10070 357 803 996 11254 448 859 90 12109 201 11 562 656 88 710
1400] 90 805 955 18228 314 19 625 758 927 14333 457 [400] 562 63 [400]
96 635 931 15159 345 91 92 457 533 59 927 16126 247 324 88 487 88
520 641 771 805 [400] 924 17316 97 569 959 18014 83 298 310 88 687
918 [500] 69 19014 344 [400] 501 52 [400] 82 732 88 95 979

20025 109 200 31 398 402 882 [400] 21237 352 607 750 22190 442
655 672 759 64 858 948 23140 77 516 20 71 600 768 926 52 24111 212
74 322 417 554 86 750 954 79 83 2 5207 23 329 612 36 706 30 826 64 932
79 26082 88 89 117 52 208 375 421 522 600 27131 213 399 448 646 717
46 87 844 930 28053 147 59 309 403 704 29012 33 45 118 268 449 579
840 986

30216 525 837 939 91 81 004 [400] 21 30 142 237 315 430 545 58 69
777 814 42 944 32037 382 510 22 70 973 33100 206 57 71 491 507 62
97 716 39 836 34150 222 55 401 527 42 666 775 80 899 35166 67 21 396
550 93 683 818 8«046 63 111 218 305 410 98 637 819 61 87014 18 74
209 [400] 46 98 480 514 38 77 606 700 808 71 [400] 38136 458 744 97 801
18 911 39394 408 19 23 52 621 702 20 67 962

40320 67 [400] 451 506 617 896 41056 81 124 261 416 708 63 42119
60 80 287 333 424 86 579 880 927 94 43094 132 306 45 89 775 958 44395
611 985 [400] 45013 16 73 145 [5000] 302 24 81 502 664 96 709 848 51 93546368 69 754 47171 275 386 461 906 51 53 48147 602 22 892 49038 79
253 314 91 402 515 934

50607 110 304 510 835 51020 41 228 458 [400] 579 92 99 759 934
52091 422 60 [1000] 522 697 888 938 54 78 53008 134 [400] 217 57 467
678 922 54292 417 82 686 765 55163 71 343 578 604 69 746 90 94 997
56028 32 197 204 91 610 [400] 780 57076 177 329 423 88 517 21 36 614
769 884 [400] 914 58100 308 51 60 63 83 [3000] 453 648 865 59156 78 209
367 453 63 69 570

«« 113 307 491 [5000] 521 667 805 59 61018 60 77 116 209 24 48 459
95 96 794 847 51 73 81 400] 62036 48 148 213 43 329 35 60 521 70 623
[75000] 805 66 984 63099 134 80 477 607 722 40 «4118 30 66 376 918
6 5213 338 482 544 49 74 642 43 744 972 83 66063 229 494 580 67248
416 36 508 31 91 632 924 31 6*091 879 [3000] 921 37 60 96 60154 224
349 [1000] 50 638 94 771 950 54 80
_ 70010 [500] 77 146 58 74 84 201 396 450 547 772 907 [400] 41 71084
153 56 309 687 751 965 72193 599 659 857 68 73017 45 [400] 158 267
434 76 620 28 820 [500] 907 42 76 74008 17 320 670 949 75035 331 84
[4001 87 93 764 76315 56 76 569 620 90 743 856 73[500] 971 77202 52 316
504 848 80 83 78010 [400] 62 134 234 56 584 611 33 58 849 997 79110
373 [500] 91 535 605 847 60 912 89

80012 [400] 360 577 90 672 713 912 43 81062 133 50 91 246 52 67
804 505 8 47 602 744 926 69 72 [400] 82162 201 38 [4001 395 [600] 471
553 625 36 83021 82 205 448 542 76 [400] 618 750 842 67 955 84024 41
251 69 369 447 556 655 [500] 774 88 85162 286 399 437 510 13 84 609
898 941 86024 178 294 316 548 602 753 845 99 87090 148 58 509 49 74
638 [400] 88314 59 404 612 63 83 732 888 961 92 89134 41 234 37 64606 20 [1000] 98 821

»0116 [400] 52 221 38 338 91 [400] 459 68 [400] 555 629 92 813 1400J
»1022 52 118 474 531 75 95 646 918 42 » 2094 256 410 578 821 97 968
»3001 32 [500] 226 71 300 11 78 425 53 570 650 766 896 « 4233 49 [400]
607 46 85 716 »5337 83 496 509 732 [400] 38 885 » 6067 151 [400] 310
88 89 612 23 757 821 32 » 7396 529 60 615 62 72 [400] 95 962 [400] »8020
885 613 757 95 968 [5000] 74 »9122 232 36 352 513 43

100051 [1000] 206 319 406 [500] 56 73 74 620 59 761 922 63 [5001 82
101025 205 444 502 668 824 92 933 102168 454 80 570 696 805 103133
24U 46 458 552 786 [400] 831 910 104012 48 69 72 75 [400001 731 1400]
105219 65 356 78 497 [400] 561 701 [1000]813 100004 100 239 433 505 71
610 72 938 107346 528 45 612 39 42 748 842 947 108004 8 165 341 598
613 720 928 109070 185 363 443 49 90 710 46 826 27

110013 83 97 143 58 350 508 728 883 93 111253 84 [400] 329 4.30
621 32 704 49 849 953 112007 53 1500] 117 40 62 [1000] 396 468 556 610
861 119030 152 261 540 [400] 653 850 [400) 83 986 114042 99 113 95
200 50 353 498 634 730 63 807 911 115092 131 54 31 307 *84 658 95

116043 196 212 785 846 68 [4001 957 117011 299 382 482 595 708 11 13
886 940 55 95 [400! 118039 176 252 314 76 441 81 527 3115001 745 818
119123 [400] 393 692

120069 289 330 466 545 86 [500] 600 823 934 121075 600 835 953
122052 70 130 [400] 252 347 805 123064 183 267 464 557 673 [400J 815
78 930 124269 448 546 [4001 73 96 617 889 95 981 125329 553 668 956
126037 81 213 53 84 1400] 335 98 630 99 714 127033 121 268 [3000] 70
391 508 [500] 770 128119 310 13 90 497 885 967 72 [400] 95 129175 92

473.519 HOOOJ
260 437 647 933 [400] 39

130017 152 58 526 94 749 844 181012 146 349 .
37 663 830 86 955 69 77 132316 531 719 39 825 961 132133 [400] .
85 320 468 817 65 970 134019 49 162 83 316 533 50 792 948 135351
667 722 804 25 944 136086 312 [500] 82 597 662 852 137247 418 [400J
524 723 26 138161 368 601 849 923 60 75 180127 208 13 414 825 85
769 845
„ 140011 213 30 50 616 716 55 939 141076 230 310 420 24 25 [400] 35
829 81 142008 62 616 86 94 721 47 803 58 143190 605 [10001 39 735
,4001 78 850 935 90 [500] 144041 142 71 99 231 435 586 715 71 92 845
.5001911 55 145218 440 98 772 146060 103 11 334 80 432 511 59 77*
03 [400] 74 147126 402 [1000] 545 87 687 97 845 75 148084 239 547

64 67 637 91 805 85 938 14»041 169 241 473 78 93 688 803 965 [1000198
15009 ! 313 34 35 474 544 632 63 827 151047 234 319 598 [1000]

715 87 96 821 79 906 18 152226 355 96 403 69 92 545 846 153005 48
147 67 93 292 456 83 556 716 865 909 [400] 154043 116 296 316 155323
62 402 51.8 [500] 156040 242 62 364 560 600 730 156206 16 405 [50«
14 59 539 98 769 907 94 158033 91 113 211 [1000] 71 372 99 443 140«
59 976 [400] 79 159091 230 37 71 314 423 [400] 854 87 975

160 053 68 181 290 300 638 60 [400] 75 757 92 903 51 [400] 161288
304 [400] 417 659 85 788 [400] 882 995 162003 220 [500] 309 11 432 53Ü
602 37 772 846 103069 180 269 312 82 597 605 752 90 888 916 164033
174 242 47 56 83 314 425 585 96 781 961 96 165115 65 73 81 211 53 [400]
378 724 998 166041 89 198 [400] 212 71 357 72 537 43 87 603 [400] 88
727 68 866 920 24 27 [400] 167089 152 366 78 474 573 750 63 93 [3000]
814 90t 55 80 168090 99 267 423 [400] 585 767 864 906 169069 170
393 550

‘ 170115 40 213 [4001 38 39 316 433 35 52 77 613 755 [400] 171080
272 364 424 35 500 667 711 [500] 887 951 172056 129[400] 46 87 417
[30001 501 22 73 611 31 809 82 173062 100 14 272 361 421 545 70 657
174004 119 208 26 35 41 478 83 504 55 615 817 175372 694 799 892 901
14 42 176051 [500] 141 238 303 447 536 684 807 [10001 17 [400] 914 36
177(111 14 144 369 437 [400] 52 513 57 812 [400] 178183 238 79 88 [30001
303 522 643 58 96 919 l7 » 483 504 6 42 603 5 750 843 982 93

186017 98 >67 [10001 278 389 446 765 181143 61 214 336 404 98
[5001 505 655 91 700 182034 161 96 [500] 248 301 604 65 69 813 18.101«
52 144 242 51 306 560 91 658 708 [4001 29 52 [3000] 871 , 84125 86 315
[4001 438 635 774 825 50 [400] 938 96 185096 530 751 68 856 93 18606»
98 140 49 58 252 [400J 78 300 33 54 418 45 699 [5001 728 826 33 34 44
[400] 92 187061 86 203 [500] 9 76 310 448 72 86 91 516 684 729 188098
449 528 670 990 189046 160 212 24 531

100005 .813 516 68 803 25 915 IO , 136 65 96 [400] 201 78 312 609 801
192809 57 I500J 513 69 81 759 90 813 73 906 19:1009 51 103 87 222 388
510. 650 708 22 96 [500! 831 65 971 104010 29 65 174 255 408 34 40 762
822 195030 31 166 73 342 420 [400] 551 83 796 874 912 54[400]88 106116
215 327 475 534 37 46 60 612 9« 751 898 107021 47 60 119 395 428 568
70 613 130001 41 806 108001 163 494 643 746 109008 56 126[30001 221
98 319 400 63 556 677 85 712 848 [500] 996

20 (6)64 182 305 552 707 95 806 917 35 201066 76 150[500] 223 363
[500] 504 739 830 20 2055 89 269 434 500 18 82 655 89 96 754 20 » i44
489 693 709 64 [1000] 204027 422 68 610 75 99 708 45 862 974 20M '3
44 61 199 282 541 44 58 78 859 [500] 96 926 64 81 208028 66 129 *34
632 40 878 965 99 207050 61 84 140 62 202 548 702 81 [400] 99 941
208006 105 18 439 513 727 74 880 209089 204 309 [1000] 64 71 484 88
509 10 [5000] 61 631 43 822 33 88

2 10099 268 505, 97 694 842 81 948 211063 184 337 99 440 511 41
635 46 48 79 994 2 12056 122 207 377 419 591 735 36 58 [400] 881 022
28 [500] 69 211,066 221 575 626 52 74 794 921 28 38  2 14056 4001 163
202 366 486 217. 119 78 240 633 828 87 948 98 2 1012t 230 495 509 604
18 70o 915 217195 234 361 426 82 1400] 661 757 866 906 90 95 218089
174 303 73 409 89 527 633 45 713 67 959 67 97 219171 207 311 21 50
[3000] 423 44 716 35 854 [500] 97

220287 304 417 24 535 47 691 728 46 [10001 62 75 93 964 221003
8 47 89 138 316 452 67 622 33 98 745 852 67 99 958 [20000] 222115 n
72 97 789 892 973 75 223012 164 360 458 711 [400] 82 897 [500] 910° "

3m • tnmtnrabt vermiede »: L Äewum iu  100000. l zu 500110. San
16000, i ,u 10000, 5 I» 5000, 7 1« 3000, 20 1« 1000, 87 8 *“



fertigt
in kürzester Zeit >

geschmackvoll und

preiswürdig IHM

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
M Wiesbaden.

Krite 14. a<nn»t«9, 8. Wrt. »«r 19 <H. A>ie°b«r°ner Tagblatt . Ab-nd-Aû -b-.
Ua. 472.

Behauptung
der Kau Meyer

jst sicher richtig, wenn sie sagt, daß die Firma J . Wolf
ihre Maaren auf Credit zu folgenden Bedingungen

abgiebt:

löM für SS Ml,..MO!. 7.5011t.
Wkl K1S5M..Anzahl.15.001k.
IM siil 298 lk.,MzM.23.5011t.
Wzeltte Stücke, Anzaljl.m 3.00 M.

Herren»und Kuaben-Anzüge,
Damen - Costüme» »Blousen . -Röcke,
Kinderwagen, Uhren, Regnlatenre

in größter Auswahl
nur bei

. Wolf,
ßriednchftratze 33.

Kirchliche Anreigen.
Methodiften - Gearrinde . Friedrichstr . 8« . Hth.

Sonntag, den9. Oktbr.. vormitwgs9'„ Uhr:
Predigt. 11 Uhr: SonntagSfchule. Abends8Uhr:
Predigt.

Montag, abends8' '» Uhr: Singstunde.
Dienstag, abendsS'h Uhr: BibcUtnnde.
Donnerstag, abends8'/, Uhr: Jngendburid.
Jedermann ist freundlich e,»geladen.

Prediger Ehr. Schwarz.

Plakate:Möbl . Zimmer
pr Vermieten rc.,
auch aufgezogen

.stets vorrätig in der

Lchellenbcrg' ichen Nofbuchdruckerei
rauggafje 27.

Gefttckt
wird für Nachmittag» eine geMdete, nicht?n i>mge

Damc. welche perfect französisch spricht. Dieselbe
- befähigt sein, die Schnlanfaaben zweier

An unsereni

Tanz -Kursus
können noch einige junge Damen thcilnehmcn.

Töchterpensionat

Geschwister Sobencheirrr-
Nüdesheimerstraße6. _

Tanz»Für einen feinen einfachen Privat _
Kursus von Fel . « «ri»«» werden noch einigeCavaliere,
nicht über 18 Jahre alt. gesucht. Schriftliche An»
meldirnaeii unter A.  840 an den Tagbl.-Berlag.

Junge Etuleute suchen Zimmer mit Küch
Adresic im Tagbl.-Vertag Mv

rauer - -pBr
“ m blatt mit blauen

Drucksachen

J .Ägen im Alter von 10 u. 12 Jadren über
wach« »u können. Reflectantinnen werden ge
beten, nähere Mittb. über ihre Kenntnisseu. seitb.
Tbütigkeit mit Angabe der Honoraransprüche u,
^ a # a an den Taabl.-Verlaa zu übermitteln.

-täüerin zum baldigen Eintritt gesucht. Kost»
Logis im Hanse. Näheres Vorm. v. 8—10 Uhr
Hotel-Bürea» Wilhelmstr aße 54.__

selbfistLNdige Köchin z»m
16. Oktober gesucht.

Sotcl Römcrbad , Kochbrunnenplah 3.
Ein tü-tit. ehr!. Mädche« bei gutem Lohnu. Be-

bandliii'g wird ges. « chwalbacherstr. 37, Bart.
Mythen gesucht als Mcitmädchen f. Vaus-

,i. Küchenarbeit. Näb. Buiowffr. 11, Part , l.
Eine fand, zuverlässige Krau znm Brödch-ntrag-n

gesucht. Näb. Nengasse 18/20, Bäckerei.
| Braves Lanfniädcken zum sofortigen Antritt

Eine gcsiiiide SAciilammc
| soforta-incht. Näb. Borkstraße 12, Part.  '

Junge Holländerin,
welche die zweijährige HanrhaltungSichuleabsolvirt

bat und keine Arbeit scheut, inckt in Deutschland
(wenn möglich Wiesbadens Stelle als Stutze der
Hausfrau, wo bei Familren-Anicliluv ibr Ge*
leaenbeit geboten ist, sich in der deutschen Sprache
jn vervollkommnen. Auster Reisevergütung wird
nur ein geringes Salair beansprucht. Gcfl. Ost.
unter H . S* 7 an den Taabl.-Verlaa.

Verloren
Ohrring (Andenkens. Weg vom Zietenring durch
Emserstrahe. Lanagasse. Kirchgaffe und ii.ruck bis
Adlerstrahe 4b. Geaeng. Belob», daselbst abzug.

GMmes>mr»Miii!>er-Ul
ohne Kette auf dem Wege Babnhofstr.. Krauzplatz
Sonnabend, den8. Oktober. Morgens zw. 9 und
11 Uhr verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Nicolasstraße7. 2.

A«»denWir »badl!nerEivilkand »vrgiltern.
Aufgebote». Spengler und Jnstallatcurgehmfe

Karl Katzenberger vier mit Therese RhemberM
hier. Monteur Wilhelm Meyer hier mit KaroWtt
Wittich zu Kiesten. Techniker FriedrichH««nch
Wilhelm Karl Blum,»Atsch, « it Emm«Karol ne.
Etz hier. Kellner Richard Waßmann hier mit
Katharine Hartmann, geb. Bairdleon. hier. Ku
bausportier Simon Branmiller hier mit Barb
Berg hier. Verwittweter Taglohner ^ akK)
Struth zu Amöneburg mit Emma Lack hler-
Verwittweter Schlosser Philipp
Maria Marx hier. Fuhrmann Johann Gustaw
Emmert hier mit Maria Amalie Kohl̂ Geroda
Kellner Wilhelm Jakob Müller zu M ™«
Maria Luise König zu Jierlohm Taglotzner
llltilbelm Schmitt hier mit Anna Maria Ncnroth

^zu Weilburg. Buchhalter Oskar Neumann hier
»Äf « MI» aarn*

Georg Buhlmaun hier mit Johannette Gabek
hier. Taglöhuer Hermann Born hier mit Elna-,
bcth'e Strebl hier. Postbote
mit Karoliue Müller hier. Hulfshoboist Unter^
offizier Friedrich Hoffman» m Mainz mt
Angelika Dennart hier. Ingenieur Rudolf
Bingel hier mit Frieda Joost dl-r. Photograph
Wilhelm Strauch hier mrt Helene Sartorrus
liier. Dr,ickereiarbeiter JnIilis Kic er blcr mch
Cbristiue Weller hier. Tagsohner Georg Ulrich
hier mit Margarethe Horn hier Taglöhn«
Louir Di-tz hier mit Frarlzirka Platz bier.
Metzger Franz Jung b,er mit Barbara Engki-
brechl hier. Backergedulse Ernst Kahlert hier
mit Susauna Ouirmhach hier. ~ .

Gestorben. 3. Oft. : Rentner Georg Kern. 79 I . .
Taglöbner Josef Meid, 70 3 -l LackircrF <h
Göb. 23 I .: Joiesine L. TmlllEhulic"

Samstag. 80. September, l
goldene Damenuhr. Ziffer¬

blatt Mit blauen Ziffern, verloren. Abzugeden gegen
aute Belohnung Parkweg 4.  _

Verl, ein Schlüsselbund. Abz. Weber«. 30. 2.

iwünscht Frl. mit
sicherer Stellung,

Heirat
Vermögen mit besserem Herrn in

nicht unter 26 Jahren. Ernst¬
gemeinte "Offerten unter , « o postlagernd
Sch üNenbosstr.. Wiesbaden. Anonym zwecklos.
-Innig . D. f. I. Br. Ich wi. verf. — Die
Sora. ». Dich ma. m. kr. — Gr._
-SLo . wahr f. bed. — In Mil. wai. — Ko. m.
>» - 3-iE,of,,rf"■7S& ®™s.
tm****x*x*itxmt

Trauer-Costumes j*
ron Mk. 20.— an, ^Trauer-Blousen «
▼on Mk. ö.— an,

8 Trauer-Röcke §
ron Mk. 3.— an ££

in allen Preislagenu. QrSssen. «a

Hamburger, i
i Danien-Conl'cction, Ml Liinggasse 11.

2668

«sregnuiiier, o»
Wilhelm. 66 I . : Karl, S . de»Fuhrmanns Karl
Hennemanu, 9 M. 6. Ött. : Nkagdalkney -
Vitt Wittwe de« Schreiners Theodor Pfeifer,
73 - Elsbetb. acb. von Sauckcn. Ehefrau des
prakt.' 'Arztes vr . mell. RichardN ^ laendcr.

ML« SNLWKLSKi
Louis Behrens, 66I .; Manrergebülfe Sebastian
Bauiy. 62I .; Gastwirth Philipp Benders J .̂Ernestine Marie, geb. « tarke. W'ttwe des
StatioiiSaffistenten Otto Brecht. 69 I . b. vu ..
Katbinka. geb. Kleber. Ehefrau d-S Borstandr-
Mitglieds des VorschußverelnS Ernst Gasteyer,
44 I . _
An« auswärtigen Zeitungen und na»

direkten Mittherlungen.
Geboren. Ein Sohu: Derrn Major Albert von

Mulins. Karlsruhe,. B. Herrn Prwatdozent
vr A. Buichke. B-rlii' . Herr» Oberlehrer
saefcke. Finsterwalde. Herrn Leutnant Oskarlreenmann Lvck. Herrn Oberleutnant von

Bassewitz Hersfeid. Herrn RathSaffessor M.
G-llert. Leipzig. - Eine Toch.er: V« rn Ob-r-
Steuerraih 1>r. Hegelmmer. Stuttgart.
Herrn Rechtsanwalt vr . Franz Treuenfels.
Breslau. .Herrn Hauptmann Otto Frelherrn
vo» Welck, Dresden. Herrn .Hanptmann Vogel,
Kolmar. Herrn Professor vr . Karl von Kraus,

Verlobt. Fräul. Kätbe Schönemann mit Herrn
Professor vr . Gustav Fischer, Berlm- Charlotten-
biirg. Fräul. Anna von Rantzau mit Herrn
Oberleutnant Graf Thilo Brockdhrff-^ ilefcldt
Pronstorff (Holst.)—Kassel. Fräul. Elisabeth
Krüger mit Herrn Hauptmann Karl Sieg,
Berlin—Mörchingen.

Verehelicht. Herr Oberleutnant Huao Grimme
mit Fräul. Henny van Erkelens, Osnabrück
Hannover. Herr Leutnant Kiirt von Zamory
mit Fräul. Thereie Grostveter, Köln—Bromberg.
Herr Leulnant Karl ReiSner mit Franl. Tom
Bremme. Langensalza ,Herr Rechtranwalt
Wilhelm Schulte nnt Franl. Emilie Klutina.
Essen. Herr Proseffor vr . zur. « >ber mu Franl.
Marie Piper, Erlangen. Herr Forstaffcssor
Peter« mit Fräul. Marie Swcrtz, Emmerich.

kmi>g.Ardkltkr'Vcreiii.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser Mitglied

Dm jpi)il. Kklliltl
gestorben ist. Die Beerdigung fiiidet
Sonntag, den9. Oktober 1904, vor-
iniita.gr 10 Uhr, vom Sterbebause.
Heienenstraße 26. au» statt und bitten
wir uusere Mitglieder um zahlreiche
Beteiligung. Zusammenkunst vor-
mittag* 91/« bei Rührig, Wcllritz-
straße 27.

Drv Vorstand.

Dstnksagmig.
ttilr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste meiner innigstgcli-bte» Frau, unserer trcusorpeiiden. guten Mutter, Tochter.
Taute und Sä,wägerin,

Krm, Marie Kirr « .
geb. Krau »,

sagen wir allen Verwandten. Freunden und Bekannten, insbesondere für die reichen
Bluinenspkndcn unseren innigstci: Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ki- iirkch, 7. Oktober 1904. P . Klein und Kindrr.

*

Telefon 2266. Kontore:
Langgasse 27.
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